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Schlacht auf Kertsch in vollem Sauge
deutsche und rumSnische truppen aus der Halbinsel seit Sem S. Mai im Angriff

Vrel britische Zerstörer versenkt
Aus dem Führerhauptquartier,  12 . Mai.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Aus
der Halbinsel Kertsch  sind deutsche und rumänische
Truppen , von starken Kräften der Luftwaffe unterstützt,
am 8. Mai zum Angriff angetreten.  Die
Schlacht ist seitdem in vollem Gange . Bei der Be¬
kämpfung von Schisfszielen in den Gewässern der Halb¬
insel Kertsch und vor der Südostküste des Asowschen
Meeres versenkte die Luftwaffe zwei Transportschiffe
mit zusaminen 5000 VRT . sowie mehrere kleine Fahr¬
zeuge . Ein weiteres Handelsschiff wurde beschädigt . An
der übrigen Ostfront scheiterten vereinzelte Vorstöße des
Feindes . Angriffs - und Stoßtruppunternehmungen deut¬
scher, kroatischer und rumänischer Truppen waren er¬
folgreich . In Lappland und an der Murman-
front  wurden vereinzelte Angriffe schwächerer feind¬
licher Kräfte abgewiesen . Auf Malta  bombardierten
deutsche Kampffliegerkräste trotz schlechter Wetterlage
weiterhin mit guter Wirkung die Flugplätze der Insel.
Im Seegebiet südlich Kreta  griffen Kampfflugzeuge
in mehreren Wellen einen von Aufklärungsflugzeugen
festgestellten Verband von vier britischen Zerstörern an.
Sie versenkten durch Bombenvolltrefser drei der feind¬
lichen Kriegsschiffe , während in Luftkämpfen zwei
britische Flugzeuge , die den Flottenverband sichern
sollten , abgeschossen wurden . Eigene Flugzeuge gingen
bei diesem Angriff nicht verloren . — Vor der nieder¬
ländischen Küste  griffen drei britische Bomber vom
Muster Hudson ein deutsches Geleit an . Alle drei feind¬
liche » Flugzeuge wurden , ohne Bombentreffer erzielt zu
haben , von den Geleitfahrzeugen der Kriegsmarine ab¬
geschossen . — In der Zeit vom 1. bis 10. Mai verlor
die britische Luftwaffe 181 Flugzeuge , davon 32 über
dem Mittelmeer und in Nordäfrika . Während der
gleichen Zeit gingen im Kampf gegen Großbritannien
42 eigene Flugzeuge verloren ."

g . b . Die deutschen und rumänischen Angrifsstruppen
auf der Halbinsel Kertsch wenden sich gegen die Sowjet¬
verbände , die Kertsch , die östliche Landzunge der Halb¬
insel Krim , im Laufe des Winters zu einer starken
Schlüsselstellung ausgebaut hatten , von der sie hofften,
die Krim wiedererobern zu können . Der Beginn der
Schlacht auf der Halbinsel Kertsch stellt einen schlagenden
Beweis für die völlige militärische 'Ignoranz des briti¬
schen Ministerpräsidenten dar . Churchill hatte zwar die
Furcht der Briten und Sowjets vor dem „kommenden
grossen Orkan " bereits umrissen , hatte aber darüber
hinaus in seinen Formulierungen jede Angrisfsvorbe-
reitung auch in einem engerer ? Abschnitt geleugnet , in¬
dem er erklärte : „ Es sind keine der üblichen Truppen-
konzentrationen bemerkt worden , die den deutschen An¬
griffen gewöhnlich vorausgehen . Immerhin haben wir
heute schon den 10 . Mai und die Zeit vergeht schnell.
Wann die Hölle in Rußland wieder losbricht , wissen

Mit Sem Mtterkreu ; ausgezeichnet
Berlin,  12 . Mai . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst Hans -Georg
Leyser,  Kommandeur eines Infanterie -Regiments;
Major Johannes Pintschovius,  Bataillonskomman¬
deur in einem Infanterieregiment ; / / -Hauptsturmführer
Georg Bochmann,  Führer in einer Jägerabteilung in
einer - ( -Division ; Oberleutnant Lasse,  Staffel¬
kapitän in einem Jagdgeschwader . — Die Verleihung
des Ritterkreuzes hat Oberleutnant Lasse nicht inehr er¬
lebt . Unbesiegt vom Feinde starb er im Osten den
Fliegertod.

wir nicht ." Schon 2^ Tage vor dieser Erklärung Chur¬
chills hatte der Angriff auf Kektsch begonnen.

Die Operationen der deutschen und verbündeten
Truppen sind bei der Eröffnung des Stoßes gegen die
sowjetischen Positionen auf Kertsch auf das stärkste von
Formationen der Luftwaffe unterstützt worden . Die
deutsche Luftwaffe wendet sich dort im doppelten Einsatz'
gegen die gerade in letzter Zeit aus Kertsch , offenbar
mit dein Ziel größerer Operationen erheblich verstärkte
sowjetische Luftwaffe , sie richtet sich aber ferner in wuch¬
tigen Schlägen gegen das ausgedehnte Befestigungs¬
system , das die Sowjets nach der Beendigung der
Schneeschmelze ausgebaut haben . Die Bolschewisten
haben , weil sie in Kertsch den Schlüssel zum Asowschen
Meer und die Basis für ihre immer wieder unter¬
nommenen Angriffe gegen die verbündeten Stellungen
auf der Krim sahen , ihre Mannschasts - und Material¬
bestände im Laufe des Winters stark aufgefüllt . Die
sowjetischen Truppen sind gut ausgerüstet , sie sind ört¬
lich den deutschen Truppen an Zahl überlegen . Aber
auch bei der Krim -Offensive des vorigen Herbstes be¬
zwängen zahlenmäßig unterlegene deutsche und ver¬
bündete Truppen einen überlegenen Gegner . Der Kampf,
der entbrannt ist , wird , deshalb den Feind zum äußer¬
sten Widerstand bereit sehen , auch aus der psychologischen
Erwägung der bolschewistischen Führung heraus , daß sie
dort an einer ersten Stelle der Eesamtfront die ver¬
meintliche eigene Initiative nun an uns verlieren wird.
Für den Nachschub werden die Sowjets wie bisher den
Vorteil des Besitzes zahlreicher Stützpunkte ihrer
Schwarzmeerflotte verwenden , die den deutschen und
rumänischen Streitkräften weit überlegen ist . Die ersten
vorliegenden englischen und amerikanischen Meldungen
heben den örtlichen Charakter der Kämpfe auf Kertsch
hervor.

Churchill hat in seiner Lügenbilanz seiner zwei¬
jährigen Ministerpräsidentschast auch von der Bela¬
stung der deutschen Luftwaffe gefaselt . Nun , ihm wurde
nicht nur . vor aller Welt durch die Meldung über den
Angriff auf Kertsch . sondern auch durch die Versen¬
kung der drei Zerstörer im Mittelmeer sein LUgen-
konzept völlig verdorben , das ganz offenbar daraus
abgestellt war , vermeintlichen Osfensivplänen der De¬
mokratien eine „Schwäche " oder „Entschlußlosigkeit"
der mangelhaften Vorbereitung der „Diktatoren " ge-

Drabtbericht unserer Berliner Schriftleituns

l, . Berlin , 12. Mai . Der wahnsinnige USA .-Präsident
Franklin D . Roosevelt hat die gerllchtweisen , halboffi¬
ziellen und hochoffiziellen Ankündigungen seiner Reise
nach London zum Gegenbesuch bei Winston Churchill
durch die Feder des Washingtoner Korrespondenten des,
„Evening Standard " in einer Form dementieren lassen,
die für britische Ohten höchst unerfreulich klingen mag.
Roosevelt ließ durch das Weiße Haus dem britischen
Journalisten erklären , daß eine so hohe Persönlichkeit
wie der USA .-Präsident erst dann an eine Fahrt nach
England denken könne , wenn der Krieg überstanden sei,
und der Besuch sich zu einer Triumphfahrt durch Eng¬
lands Provinzen ausbauen lasse . Der britische Journalist
machte daraufhin den Einwand , daß schließlich Herr
Churchill trotz Krieg und aller übrigen Schwierigkeiten
zur Fahrt nach Washington gestartet sei . Die Antwort
lautete:

genllberzustellen . Das gleichzeitige Wirken unserer Luft¬
waffe im Mittelmeer neben dem Schwarzen Meer zeigt
erneut die Schlagkraft unserer Geschwader der Lust.
Die Vernichtung der drei von vier Zerstörern im See¬
raum südlich von Kreta ist um so höher zu veranschlagen,
als sie gegen die Luftsicherung feindlicher Flugzeuge
erzielt werden mußte und dabei keinerlei eigene Ver¬
luste entstanden . (Siehe auch unsere ergänzenden Aus¬
führungen hierzu an anderer Stelle .)

Der verlogene , aufgeblasene Optimismus Churchills
ist innerhalb eines . Tages nach allen Richtungen hin
verflogen , jener LUgenoptimismus , den auch amerika¬
nische Schaumschläger zur Verbesserung der seit der
Schlacht im Korailenmeer unsicher gewordenen Stim¬
mung verwenden wollten . Unter Hinweis auf Churchill
hatte die „Newyork Times " geschrieben : „Die Zeit für
Hitler verrinnt " und „Boston Herold " vermutet sogar,
daß die Deutschen sich „doch wohl lieber defensiv ver¬
halten würden ." Die Wirklichkeit hat die Jllusionsstra-
iegen wieder einmal sehr schnell entlarvt.

Die deutsche Luftwaffe belegte , wie das Oberkom¬
mando der Wehrmacht mitteilte , zur Vorbereitung und
Unterstützung des deutschen Angriffs die Bunkerlinien
des Feindes in rollenden Einsätzen mit Bomben . Zahl¬
reiche feindliche Batterien und einzeln feuernde Geschütze
des Feindes wurden außer Gefecht gesetzt . Sturz¬
kampfflugzeuge bekämpften zur Verteidigung ausge¬
baute Ortschaften , zertrümmerten an den Schwerpunk¬
ten des deutschen Angriffs den feindlichen Widerstand
und vernichteten zahlreiche Panzer . Deutsche Schlacht¬
geschwader griffen feindliche Bereitstellungen mit ver¬
nichtender Wirkung an und verhinderten die Entfaltung
feindlicher Gegenstöße . Während Kampfflugzeuge die
bolschewistische Artillerie niederhielten und dadurch das
Vorgehen der deutschen HeeresverbLn .de erleichterten,
überwachten die deutschen Jäger den gesamten Luftraum
über der Halbinsel Kertsch und stellten die feindliche
Luftwaffe immer wieder zu erbitterten , für die deut¬
schen Jäger erfolgreichen Luftkämpfcn . Durch die pau¬
senlosen Angriffe der deutschen Luftwaffe , die sich auch
auf die feindlichen Nachschubstraßen , den Schiffsver¬
kehr in der Straße von Kertsch und das Seegebiet
rings um die Halbinsel erstreckten , erlitten die Bolsche¬
wisten hohe Verluste an Menschen und Material.

Erstens seien Zeit und Leben des amerkianischen Prä¬
sidenten viel z» wertvoll , um sie bei einer Reise aufs
Spiel zu setzen, die lediglich demonstrativen Charakter
haben könne . Zweitens fühle sich der Präsident in Wa¬
shington bedeutend sicherer als in London , das immerhin
noch der nicht unbeträchtlichen Einwirkung deutscher
Bomben ausgesetzt sei . Drittens würde die Anwesenheit
Roosevelts in der britischen Hauptstadt der englischen
Polizei eine außerordentliche Last aufbürden , die zu
verursachen der ÜSA .-Präsident sich sträube.

Das ist Mr . Roosevelt , wie er leibt und lebt : Aus
sicherer Entfernung hat er diesen Krieg nach Kräften
angeblasen und erst jetzt wieder die Briten zu ihren
verbrecherischen Luftangriffen auf die deutsche Zivilbe¬
völkerung ermuntert , deren Vergeltung nicht ausblieb.
Jetzt aber , wo er näher an das von ihm gefürchtet « Feuer
heran soll , kneift er . . . weil er nicht der englischen
Polizei zur Last fallen will . Und dieser feige Lump
darf sich der Präsident der Vereinigten Staaten nennen.

Nooseoelt fürchtet fahrt über den Atlantik
der feige Lump sagt seinen angekündigten knglandbesuch ab

Landenge von Kertsch im vombenstaget
lausende von Stukabomben zerkämmern die Megelstellungen der Sowjets — kin mörderisches Inferno

Von Lrisgsbsriebtsr Uuckolk Urüning
.,12 . Mai . (? IO) Durch die dünnen Zelt-

wände strömt die Morgenkühle herein . Draußen ist noch
alles dunkel . Die Wache weckt im Zeltlager der Sturz¬
kampfflieger . Schlaftrunken reibt man sich die Augen.
Es ist noch fo früh , kaum die zweite Stunde des Tages
ist angebrochen . Horch , da brummen doch Maschinen in
der Lust . Das sind Kampfflieger , ertönt es irgend¬
woher . Die haben dort drüben feit Stunden ihre Last
abgeladen.

Äle deutsche Luftwaffe holt aus zum ersten starken
Schlag in diesem Frühjahr . Auch auf ' dem Rollfeld ist
es noch dunkel , als die erste Sturzkampfgruppe startet.
Die Sicht ist so beschränkt , daß man den Vordermann
nur an den Positionslichtern erkennen kann . Während
des Anflugs zur Front graut der Tag . Im Dunst er¬
kennt man schon die groben Merkmale aus der Erde.
Dort , wo der dunkle Streifen an den graugrünen Rand
stößt , ist das Meeresufer . Aus nicht zu verfolgendem
Kurs erreichen bald die Maschinen ihr Ziel , stürzen,
ziehen wieder hoch, brausen dann noch einmal mit ihrer
verderbenbringenden Last hinunter und gehen aus
Heimatkurs.

Als der rote Sonneirball hinter dein Dunstschleier
hervorbricht , setzen die Maschinen zur Landung an.
Tankwagen rollen an die Flugzeuge , die nach geringer
Zeit ihre Tanks gefüllt haben . Hunderte von Händen
beladen die Ju . mit neuen Bomben , und Lastkraftwagen
bringen fortwährend Nachschub zu den Liegeplätzen
heran . Man kann sich kein Bild von dem geschäftigen
Treiben machen ; ununterbrochen starten und landen
Sturzkampfflieger und Schlachtflieger , auch Transport-
flieger und vereinzelt « Kampfmaschinen finden sich auf
dem Platz ein . Es ist ein fortwährendes Starten und
Landen ^ Nicht für « ine Sekunde erstirbt das Dröhnen

der Motoren . Vier , fünf und sechs Maschinen kreisen
dauernd über dein Platz . Man könnte meinen , die in
Richtung Front startenden Maschinen wollten allein
durch ihre Masse die Sowjets erdrücken.

Ein Blick auf die Uhr . Jetzt gehen die Menschen in
Deutschland ins Büro . Bald werden dort sicherlich auch
die Läden geöffnet . - Hier fliegt man bereits zum
drittenmal gegen die Sowjets . Seit der ersten Stunde
des Angriffs haben ,unsere hier auf engstem Raum
zusammengezogenen Luftwaffenkräfte die unbeschränkte
Luftherrschaft nicht nur unmittelbar über der Front,
sie behauptet sich auch kilometerweit hinter den Linien.
Vor den stürzenden Sturzkampffliegern steht schon eine
Wand von Pulverdampf . Bombentrichter reiht sich an
Bombentrichter , es scheint , als würde die Erde von
Grund auf durchwühlt . Der Flieger hat den Eindruck,
als stäche er in einen Ameisenhaufen , so dicht liegen die
sowjetischen Feldstellungen : Loch an Loch, Graben an
Graben . Eigentlich könnte kein« Bombe ihr Ziel ver¬
fehlen . Auf Straßenkreuzungen hinter der Front stauen
sich die Lastkraftwagen , die von Fahrern panikartig ver¬
lassen worden sind . Andere Kameraden melden durch
die Bordverständigung , daß sie vereinzelte Ueberläufer
gesehen haben.

Andere beobachten die eigene Infanterie in zügigem
Vorgehen . Verlassene vordere Sowjetstellungen zeigen
besonders deutlich die Wirkung der rollenden Angriffe.
Geschützrohre , die kein Mann mehr bedient , starren gen
Himmel.

Aber so einfach war der Angriff nicht . Die von
Todesangst aufgepeitschten Bolschewisten wehren sich
verzweifelt ihrer Haut . Zwar läßt das Feuer der
schweren Flak an einigen Stellen etwas nach , doch aus
allen Erdlöchern flitzen die Maschinengewehrgarbcn und
Eewehrgeschosse herauf . Es gibt Treffer in die deut¬

schen Maschinen . ' Die Sonne steigt höher . Die Uhr¬
zeiger nähern sich der Mittagsstunde . In der Sonnen-
glut des Platzes ruhen sich die Flieger aus , während
ihre Maschinen zu neuem Angriff hergerichtet werden.
Jede . startende Sturzkampffliegereinheit läßt eine breite
Staubwand hinter sich zurück, die von einem leisen
Wind erst allmählich auseinandergetrieben wird.

„Tausend Stukabomben auf die Sowjets bis jetzt
heruntergeprasselt ", erzählt ein Beobachter seinem Flug¬
zeugführer , der auf einem Splittergraben eingenickt ist.
Die drückende Hitze macht so schläfrig . Nach kurzer
Pause kommt immer wieder derselbe Befehl : „Angriffe
auf Feldstellungen oder Batterien , Panzer oder Nach¬
schubstraßen ." Leise bedauernd legt ein Unteroffizier
seinen dicken Herz -Solo auf den Tisch , ein anderer stellt
die Suppe zur Seite , ein dritter reibt sich die Augen.
Und bald darauf sieht man die Flieger zum fünften oder
sechsten Male am Horizont verschwinden . Keiner achtet
mehr auf die herrliche Meeresbucht , jeder sieht nur
noch unten das Ziel . Die Flieger sagen : „Wir sehen
nur noch rot ." Man kreist heran und stürzt dann auf
die befohlene Höhe . Dort liegt Ziel neben Ziel , Groben
an Graben . Der Riegel vor Kertsch sollte uneinnehm¬
bar sein , doch bröckelt er schon bedenklich am ersten Tage
des deutschen . Angriffs.

Langsam senkt sich die Sonne am Horizont . Ein er¬
frischender Wind kündet den Abend an . Noch immer
schwirrt und summt es in der Luft . Erst in der herein¬
brechenden Dämmerung reißen die Ketten angreifender
Maschinen ab . Die Besamungen fahren in ihre sparta¬
nischen Quartiere . Zwei Kameraden blieben heute weg.
Die feindliche Flak traf sie kurz vor dem Sturz . Aber
weit mehr als zweitausend Stukabombcn zersprengten
die ersten sowjetischen Linien , brachen der Infanterie
die Bahn . (Fortsetzung auf Seite 2)

LeAe
Von

dlojor o . v . von Leiser

Wenn wir die Infanterie des ersten Weltkrieges
mit unserer heutigen vergleichen , so muß gleich zu Be¬
ginn festgestellt werden , daß beide des höchsten Ruhmes
würdig sind und daß weder damals noch heute irgend¬
eine feindliche Infanterie sich an Kampfgeist und takti¬
scher Ausbildung mit der deutschen messen konnte und
kann . Auch ist heute ebenso wie damals die Infanterie
die erste Hauptwasse des Heeres , die trotz aller schwe¬
ren Waffen im Angriff und in der Verteidigung letz¬
ten Endes die Entscheidung herbeizuführen hat . Und
heute wie damals hat die Infanterie die schwersten
Lasten beim Anmarsch zum Kampfe wie im Kampfe
selbst zu tragen , heute wie damals „winkt - ihr auch der
höchste Kampfesruhm ". Und doch, hei aller Gleichheit
der allgemeinen Kampfbedingungen und des Kampf¬
wertes der damaligen und der heutigen -Infanterie
hat wohl keine Waffengattung in ihrer Organisation,
Bewaffnung und Ausrüstung , in ihrer Ausbildung und
Kampfesart seit dem Weltkriege so große Aenderungen
erlebt wie die Infanterie.

Der Beginn des ersten Weltkrieges fiel in eine Zeit
des Ueberganges von der alten Lineartaktik zu neueren
Kampfformen , der Neubewaffnung mit Maschinen¬
gewehren . der allgemeinen Unsicherheit über die Wir¬
kung der neuzeitlichen Feuerwaffen — alles erschwerende
Umstände für die Eeltendmachung einer entschiedenen
Ueberlegenheit im insanteristischen Kampf . Trotzdem
war diese Ueberlegenheit dank der todesmutigen Tapfer¬
keit der deutschen Infanterie in den ersten großen An¬
griffsschlachten 1914 im Westen und erst recht den Russen
gegenüber zweifellos vorhanden , bis der Beginn des
Stellungskrieges im Westen und später auch im Osten
der Angriffstätigkeit ein Ende setzte und die materielle
Ueberlegenheit des Feindes gegenüber der geistig¬
moralischen auf deutscher Seite immer stärker hervor¬
treten ließ . Es fehlte der Infanterie des Weltkrieges
vor allem an einer Angriffswaffe , die der abstoßenden
Feuerkraft der Maschinengewehre , die mehr dem Ver¬
teidiger als dem Angreifer zugute kam , überlegen war
und die feindlichen Maschinengewehre schnell außer Ge¬
fecht setzen konnte . Als in den Kampfwagen eine solche
Waffe erstand , geschah das leider zuerst auf feindlicher
Seite , wo sie dann so schnell vermehrt wurden , daß das
materiell weit unterlegene Deutschland damit nicht
Schritt halten konnte . So war es die Tragik der deut¬
schen Wsltkriegsinfanterie . daß die Ueberlegenheit ihrer
Taktik und ihres Kampfgeistes schließlich doch scheitern
mußte an dem Mangel entsprechender Angriffswaffen.

Unter weit günstigeren Verhältnissen kämpft die heu¬
tige Infanterie . Dank den Erfahrungen des ersten Welt¬
krieges und den seitdem gemachten wafsentechnischen
Fortschritten , verbunden mit dem organisatorischen Weit¬
blick des Führers und seiner militärischen Helfer , ist' sie
schon in diesen Krieg mit einer Organisation , Bewaff¬
nung und taktischen Ausbildung getreten , die den höch¬
sten neuzeitlichen Anforderungen entsprechen und sich
auf allen Schlachtfeldern als überlegen erwiesen haben.
Während beim Eintritt in den ersten Weltkrieg jedes
Infanterieregiment nur über eine ME :-Kompanie init
6 schweren MG . verfügte , erhielt beim Neuaufbau des
jungen deutschen Volksheeres jedes Bataillon eine
schwere ME .-Kompanie und außerdem jede Kompanie
eine große Anzahl von leichten Maschinengewehren , die
sich erst im Laufe des Weltkrieges herausgebildet hatten.
Vor allem aber ist die heutige Infanterie mit Angriffs¬
waffen versehen , die sie befähigen , die vielfachen Äb-
wehrwaffen des Verteidigers aus eigener Kraft zu be¬
kämpfen , Da sind in erster Linie die leichten und schwe¬
ren Infanteriegeschütze zu nennen , die im Bogenschuß
feindliche MG .-Nester und sonstige Stützpunkte nieder¬
zukämpfen haben . Da sind ferner die Panzerabwehr¬
kanonen , die mit direktem Schuß feindliche Kampfwagen
bis zu den schwersten auf nahe und nächste Entfernungen
bekämpfen und außer Gefecht sehen . Da gibt es ferner
Maschinenpistolen , leichte und schwere Granatwerfer,
Handgranaten für den Kampf von Mann zu Mann , die
schon im Verlaufe des Weltkrieges sich als Unentbehrlich
beim letzten Sturmangriff auf befestigte Stellungen er¬
wiesen hatten . Im ganzen verfügt die heutige Infanterie

Seit dem 8. Mai ist im Angriff deutscher und ru¬
mänischer Truppen eine große Schlacht aus der
Halbinsel Kertsch im Gange.

Südlich Kreta versenkten deutsche Kampfflugzeuge
drei britische Zerstörer.

Die Briten verloren im Kamps gegen Deutschland
vom 1. bis 10. Mai 181 Flugzeuges

Das Kaiserlich -Japanische Hauptquartier gibt eine
Abschlußmetdung über den Seesieg im Korallen-
meer heraus.

Die Japaner haben die indische Grenze schon mehr¬
fach überschritten.

Roosevelt kneift : Er hat aus Feigheit seine ange¬
kündigte Fahrt nach London abgesagt.

Reichsminister Graf Schwerin von Krosigk sprach
gestern anläßlich der Einführung des neuen Obcr-
finanzpräsidenten im Haus des Reichs.
An einem Bremer Polizcibcamten wurde von einem
ausbrecheudcn Verbrecher ein Mord begangen.

Die NWK . Werk Delmenhorst hat das Gaudiplom
erhalten.



über 15 verschiedeneWaffen und ist damit im wahrsten
Sinne ein Truppenkörper aller Waffen geworden.

Diese vielfachen Verbesserungen in der Bewafsnung
und Ausrüstung der Infanterie , der natürlich auch in
den Feindheeren eine ähnliche wafsentechnische Ver¬
vollkommnung entsprach, die seit dem ersten Weltkriege
in geradezu rapidem Tempo erfolgten Fortschritte der
Panzerwaffe und der Luftwaffe in allen Heeren er¬
fordern auch in der taktischenAusbildung und Kampfes-
art der Infanterie eine Anpassung an die veränderten
Kampfbedingungen. Nur äußerste Beweglichkeit und
Stoßkraft , gegenseitige Unterstützung aller infanteri-
stischen Waffen auf dem Schlachtfelde, engste Zusammen¬
arbeit mit der Artillerie , den Panzern und der Luft¬
waffe können dem infanteristischen Angriff im heutigen
Kampfe zum Siege verhelfen.

Die größere Beweglichkeit im Gegensatz zu der In¬
fanterie des ersten Weltkrieges ist durch die Befreiung
des heutigen Infanteristen vom Tornister , der in
motorisierten Gepäckwagen nachgefahren wird , erreicht
worden. Lediglich mit dem „Sturmgepäck" ausgerüstet , ist
die heutige Infanterie nicht nur imstande, 70 und mehr
Kilometer an einem Tage zu marschieren, sondern auch
im Kampfe selbst eine viel größere Beweglichkeit als
früher zu entfalten . Die großen Durchbruchs- und Ein¬
kreisungssiege auf allen Schlachtfeldern, ganz besonders
in Sowjetrußland , sind nur möglich gewesen, weil die
Infanterie in bisher für unmöglich gehaltenen Eil¬
märschen den durchgebrochenendeutschen Panzertruppen
folgen, ihre Errungenschaftsn sichern und erweitern
und mit ihnen gemeinsam den Ring um d°n Feind so
schnell schließen konnte, daß diesem keine Zert mehr
blieb, sich der Umklammerung zu entziehen.

2er italienischeweiirmachtsbericht
Rom,  12 . Mai . Der italienische Wehrmachtsbericht

vom Dienstag hat folgenden Wortlaut : „Lebhafte
Tätigkeit der Luftwaffe über Nordafrika und im Mittel¬
meer. Die rückwärtigen Stellungen des Feindes und
die Ziele auf der Insel Malta wurden bombardiert.
Jagdflugzeuge der Achsenmächteschössen vier Flugzeuge
ab. Eines unserer Flugzeuge kehrte von einem Seeauf¬
klärungsflug nicht zu seinem Stützpunkt zurück. Deutsche
Kampfflugzeuge griffen im östlichen Mittelmeer nörd¬
lich des Golfes von Sollum in aufeinanderfolgenden
Wellen eine aus vier Einheiten bestehende englische
Zerstörerslottille an und versenkten drei der Zerstörer.
Von den zum Schutz der Zerstörer eingesetzten Flug¬
zeuge wurden zwei angeschossen. Die englische Luft¬
waffe verlor an den italienischen Kriegsschauplätze» in
den letzten vier Tagen insgesamt 18 Flugzeuge, zu
denen noch zahlreiche weitere, die mit Sicherheit ver¬
nichtet oder am Boden schwer beschädigt wurden, hinzu¬
kommen."

Zu dem jüngsten Angriff auf Malta höbt ein Sonder¬
berichterstatter der Stefani die Aeußerung italienischer
Fliegeroffiziere über die außerordentliche Leistungs¬
fähigkeit des neuen italienischen Flugzeugs „Macchi
2 0 2" hervor, das sich auch den modernsten feindlichen
Maschinen gegenüber als vollkommen überlegen er¬
wiesen hat . Bei der Bombardierung des Flugplatzes
von La Venezia schössen die Macchi nacheinander vier
Spitfire ab ohne selbst Verluste zu erleiden . Dieses
Ergebnis sei, wie die Piloten erklärten , in erster Linie
der außerordentlichen Wendigkeit der italienischen
Maschinen zuzuschreiben.

10. Schau der „Deutschen Akademie". Der König und
Kaiser Victor Emanuel lll . eröffnete am Dienstagdie
10. Schau der „Deutschen Akademie" in der Villa
Mafsimo in Rom, die einen Querschnitt durch das
Jahresschaffen der Studiengäste und Stipendisten dieses
Instituts gibt.

Landenge von Kertsch im vombenliagell M«ei»aa»
^ Der britilLe Innen

(Fortsetzung von Seite 1)
Auf dem Platz draußen arbeiten noch die Wart «, bis

zum letzten Tagesschimmer. Es gilt , jede Maschine klar¬
zukriegen. 2m Morgengrauen rollen wieder die Angriff«.
Fünfzehn Stunden standen die Flieger beute an den
Maschinen, fünfzehn Stunden flogen sie gegen die
Sowjets oder warteten sie auf neuen Einsatz. Morgen
beginnt das gleiche Lied : Ununterbrochener Einsatz- Ob
in den Morgenstunden, erfrischt Lurch kurzen Schlaf oder
in den Abendstunden, ermüdet von der brennenden
Sonne , die Einsatzbereitschaft des einzelnen ist immer
dieselbe. Die Sturzkampfflieger schlagenweiter die Bahn
für die Infanterie.

*

Vom gleichen Kriegsberichter werden über den Einsatz
der deutschen Jäger u. ». folgende Einzelheiten mitge¬
teilt : „Seit Beginn des Angriffs gegen die Halbinsel
Kertsch hat das Geschehenhier unten ein Tempo ange¬
schlagen, daß es unmöglich erscheint, die sich über¬
schlagenden Erfolge zu registrieren . In wenigen Tagen
wurden vor dem 8. Mai 106 Flugzeuge in Luftkämpfen
abgeschossen. '

Doch diese Einsätze waren im Vergleich zu dem deut¬
schen Angriff aus der Luft , der am 8. Mai begann, nur
ein kleines Vorspiel. „Wir haben sie zerstampft,
meldet ein Oberleutnant dem Kommandore eines Jagd¬
geschwaders, als er von einem Einsatz zurückkehrte.
„25 Me waren auf ungefähr die gleiche Anzahl sowjeti¬
scher Maschinen gestoßen. Ein Gegner nach dem anderen
purzelte vom Himmel. Sie mochten sich drehen und wen¬
den, sie mochten steigen oder fallen, wie sie wollten , —
sie wurden heruntergeholt . Zwei Rata versuchten, als
die Sache für sie aussichtslos wurde, ihr Heil in der
Flucht. „Vielleicht wollten sie dem Rest dahe'im die
Unglücksmär bringen ", meint lachend ein Jäger . —
„Aber ehe sie nach Osten entwetzen konnten, war die
Meute der Me.s hinter ihnen her, bis auch sie brennend
zu Boden gingen. Kein Sowjetflieger erreichte seinen
Heimathafen wieder.

Dieses Jagdtempo hält an . Immer sind deutscheJager
in der Luft . Sie stürzen sich nicht nur auf ihre fliegen¬
den Gegner, sondern greifen auch in den Erdkampl^ein,

WiderstandslimeWicklung
tagsstunden des ersten Kampftages stellten deutsche
Jägerverbände weit überlegene Feindeinheiten . Dreimal
wurden die Sowjets in tollen Kurbele !« , abgefertigt.

SS Maschinen wurden abgeschossen, ohne eigene Ver¬
lust«. Kann es ein besseres Zeugnis für die deutsch«
Luftwaffe geben, wen« einmal acht Deutsch« gegen
20 Sowjets , dann 16 gegen 25 «nd schließlich sogar
1S gegen 70 so erfolgreich find?

Der Feldwebel , der abends die Erfolgsmeldungen zu¬
sammenstellt, faßt sich an den Kopf. Es ist kaum denk
bar . 75 Abschüsse am Tag bei einem eigenen Verlust
im Lustkampf. Einige Jäger waren besonders erfolg¬
reich. Schützenkönig wurde der Leutnant D., der elf
Gegner an einem Tage abschoß und damit seinen 63.
bis 73. Abschuß erzielte. Leutnant G. war achtmal er-
folgreich (79. bis 86. Abschuß) . Feldwebel St . holte
sieben Gegner herunter (52. bis 58. Abschuß) . Ober-
leutnant F . wurde nach seinem Erfolg abgeschossen, er-
reichte aber wohlbehalten seine Einheit und war bereits
wenige Stunden später Sieger in vier neuen Lust¬
kämpfen (32. bis 36. Abschuß) . Auch jüngere Jagdflie¬
ger standen ihren erfahreneren Kameraden teilweise
wenig nach. Leutnant B. erhöhte die Zahl feiner Ab¬
schüsse von 15 auf 20. Mehrere andere Flieger buchten
drei und vier Lustsiege. Die Sowjets purzelten nur
/so vom Himmel. . ,

Der zweite Tag brachte nicht weniger erfreuliche Er¬
gebnisse. Bei geringsten eigenen Verlusten wurden bis
in die frühen Nachmittagsstunden 36 Sowjets abge¬
schossen, und noch immer kehrten wackelnd unsere Me
zurück. Den Sowjets muß in diesem Abschnitt zweifel¬
los Hören und Sehen vergangen sein. Wo deutscheJä¬
ger in starker Zahl zum Angriff ansetzten, ist kein Kraut
zur erfolgreichen Gegenwehr gewachsen.

Lettische kriegsschiffsverlusle bei Kreta
England büßte seit Kriegsbegin « 72 Zerstörer ei»
Berlin , 12. Mai . Zu dem im OKW.-Bericht ver¬

zeichneten erfolgreichen Angriff deutscher Kampfflug¬
zeuge auf einen britischen Kriegsschiffsverband südlich
von Kreta teilt das Oberkommando der Wehrmacht
weiter mit : In den Mittagsstunden des Montag wurde
der aus vier Zerstörern bestehende britische Verband
im östlichen Mittelmeer von deutschen Aufklärungsflug¬
zeugen gemeldet. Deutsche Sturzkampfflugzeuge vom
Muster Ju 88 sichteten kurz nach 15 Uhr die britischen
Zerstörer, die aus westlichem Kurs liefen, und setzten
sofort mit Sturzflügen auf den Verband an. Mit vier
Bomben wurde einer der Zerstörer so schwer getroffen,
daß er inerhalb weniger Minuten im Meer versank.
Schiffstrllmmer und große Oelflecken wurden kurze Zeit
darauf an der llntergangsstelle beobachtet. Zwei an¬
dere Zerstörer hatten Boote ausgesetzt, um die Schiff¬
brüchigen aufzunehmen.

Eine zweite Angriffswelle deutscher Sturzkampfflug¬
zeuge stieß auf mehrere britische Zerstörerflugzeuge, die
zur Sicherung der britischen Kriegsschiffe über dem
Verband kreisten. Dabei kam es zu Luftkämpfen, in
deren Verlauf ein Vristol -Zerstörerflugzeug abgeschossen
wurde und brenend auf dem Wasser aufschlug.

Eine dritte Angriffswelle brachte dann den vollen
Erfolg . Der britische Verband hatte inzwischen feinen

Noosevells„Nebelbildung" im Korallenmeer
Wallstreets Siegesgeschreidurch die klare Sprache Lokios endgültig widerlegt

„Nebelbildung um die Kämpfe im Korallenmeer " werde
wahrscheinlich„noch einige Zeit " andauern , da man dem
Feind gegenüber die erlittenen Verluste geheimhalten
wolle. Der Feind sieht jedoch sehr klar, welch schwere
Verluste die amerikanische Flotte erlitt , und auch der
Sender Sidney läßt sich nicht mehr vor den Wagen
amerikanischer Jllusionskampagnen vom Stile des Mac-
Arthur -Rummels spannen.

„Lediglich schlechtes Wetter rettete die im Korallen-
Meer operierenden anglo-amerikanischen Flottenstreit-
kräfte vor ihrer völligen Vernichtung." Diese Fest¬
stellung machte Kapitän Kamada , der japanische Marine¬
sprecher in Schanghai, vor der Presse. Gegenüber dem
englischen Dementi >über den Verlust des britischen
Schlachtschiffes „Warspite " erklärte Kapitän Kamada
ausdrücklich, daß nach den Aussagen der an den
Kämpfen beteiligten japanischen Flieger dieses Schlacht-

DraMerlchtunserer Berliner SAriftleitung
d. Berlin»  12 . Mai . Washington macht über den

Ausgang der Seeschlacht im Korallen -Meer weiter in
Illusionen , mit denen jetzt das Kaiserlich-japanische
Hauptquartier in einer klaren Abschluß-Verlautbarung
endgültig aufräumt . Die Tokioter Erklärung lautet:
Ein Flugzeugträger der Vereinigten Staaten von der
„Saratoga "-Klasse und ein anderer von der „S>ork-
town"-Klasse wurden vernichtet, während ein amerika¬
nisches Schlachtschiff der „Californa "-Klasie in
kürzester Zeit sank. Ein britisches Schlachtschiff der
„Warspite"-Klasse und ein britischer Kreuzer der „Can¬
berra -Klasse wurden aufs Schwerste beschädigt, während
ein nicht bekannter Kreuzer schwer beschädigt wurde.
Es wurde auch ein Zerstörer versenkt und ei» 20 ÜOO-T.-
Tanker schwer beschädigt. Insgesamt wurden 98 Flug¬
zeuge abgeschossen. Unsere Verluste betragen : Ein kleiner
Flugzeugträger (umgebauter Vetroleum-Tanker) ver¬
senkt und 31 Flugzeuge vermißt.

Demgegenüber gibt Washington amtlich bekannt, es
sei erst in Kürze eine vollständige Bekanntgabe der
alliierten und japanischen Verluste m der Seeschlachtim
Korallen-Meer von der amerikanischen Regierung zu er¬
warten . Auf der Pressekonferenz wurde erklärt : Die

schiff ohne Zweifel von deii japanischen Bombern so
schwergetroffen wurde, daß es zumindest für die Dauer
des Krieges unbrauchhar wurde. An den Kampfhand¬
lungen seien an feindlichen Einheiten zwei Flugzeug¬
träger , zwei Schlachtschiffe, drei Kreuzer, davon zwei zu
10 000 Tonnen, und sechs bis sieben Zerstörer beteiligt
gewesen.

Von den ostafiatilchen Kriegsschauplätzen
Inlllscde 6renre mekriack übersekrillea

Die japanischen Streitkräfte marschieren, nachdem
der letzte britische Widerstand in Chindwin-  Tal ge¬
brochen wurde, in breiter Front an der indischen Grenze
auf, die an einigen Stellen bereits erreicht und von
schnellen japanischen Truppen überschritten wurde. Im
Kampfabschnitt Chittagong  rücken japanischeTrup-
en in Eilmärschen auf die Hafenstadt gleichen Namens
vor. Chittagong hat besondere Bedeutung als Aus¬
gangspunkt der Bahnlinie nach Sadiya in Nord-Assam.
Leichte japanische Seestreitkräfte haben die Küstenzone
zwischen Akyag und Chittagong in Kontrolle genom¬
men und unterstützten das Vorgehen der in den süd¬
lichen Hill-Tracts vorgehenden japanische» Truppen.

In Lhindwin -Tal hat die Lage einen für die flie¬
henden Briten katastrophalen Verlauf genommen. Die
britischen Truppenverbände , die in den letztest Tagen
durch Kindat kamen, machten einen völlig abgekämpf¬
ten, verhungerten und verdursteten Eindruck. Bon
Disziplin ist bei diesen vielfach geschlagenen Haufen
keine Rede mehr. Sie kennen nur noch das eine Ziel,
möglichst schnell aus der „Hölle von Burma " heraus¬
zukommen. Die Bevölkerung von Kindat , einer burme¬
sischenGrenzstadt unweit der indischen Grenze, wurde
gezwungen, ihre letzten Vorräte an Lebensmitteln und
Getränken abzugeben. Die britischen und zum Waffen¬
dienst gepreßten indischen Truppen hatten zum Teil
seit Tagen keine Verpflegung und kein Wasser mehr
erhalten.

Inzwischen geht die Verfolgung der bei Mandalay,
Lashio und Myitkyina vernichtend geschlagenen
tschungking-chinesischen Truppen tief auf chinesischem
Boden weiter . Der Lu - Kiang,  der Quellfluß des
Sawin in Puennan , wurde von den Japanern über¬
schritten, die sich im Vormarsch auf den Me - Kong
besinden. Der Widerstand der Tschunaking-Thinesen
wurde überall gebrochen. Auch der japanische Vormarsch
auf der Burmastraße westlich Vung - Ping  geht
weiter . '

In Verfolgung der Hauptmasse des 6. Armeekorps
und eines Teiles des 5. Armeekorps der Tschunakii
streitkräste, die sich von Mandalay längs der von Loi -
lern nach Keng tung  führenden Straße nach Osten
zurückziehen, überraschten japanische Verbände die
feindlichen Stellungen in der Umgebung von Wan-
kaunhaung,  einem strategisch wichtigen Punkt am
Ramtaun , einen Nebenfluß des Salwin , etwa 256 Kilo-
meter östlich von Mandalay . Wankaunhaung wurde am
10. Mai vollständig besetzt und damit der einzige Rück¬
zugsweg des Feindes nach Kengtung in der Nähe der
Grenze der Puennan -Provinz , abgeschnitten.

10VOVI'sckungkiiig -'Irllppen eingekesselt
Die in der Provinz Hopch kämpsenden japanischen

Truppen haben» unterstützt von der japanischen Luft¬
waffe in Zentral -Hopch etwa 10 000 Mann der kom¬
munistischen chinesischen6., 7., 8., 9. und 19. Armee
eingekreist. Die eingekreisten Tschungkingtruppen haben
vergebliche Bemühungen gemacht, aus dem sie einschlie¬
ßenden Ring zu entkommen. Der Kessel, in dem sie
eingeschlossensind, ist 129 Kilometer lang und 80 Kilo-
meter breit . In verschiedenen Aktionen gelang es den
Japanern bereits , Teile der eingekreisten feindlichen
Kräfte zu vernichten. Große Beute siel in die Hände
der japanischen Truppen.

Ssuderuag üer krovinr Sclisatuiig
Einheiten der japanischen Armee, die die Säuberung

des südwestlichenAbschnittes der Provinz Schantung
von Tschungkingtruppen fortsetzen, haben nach einem
Domeibericht 2000 Mann feindlicher Truppen unter
dem Kommando des Generals Tschutschintschin im
äußersten Süd Westen der Provinz Schantung eingekreist
und vernichtet. Ferner wurden im Laufe des Säube-
rnngsfeldzuges seit Ende April bis 10. Mai 1803 Mann
gefangengenommen. Die japanischen Truppen erbeute
ten 2782 Gewehre, 38 schwere MGs und fünf Graben
Mörser. Der Feind ließ außerdem 6207 Tote aus dem
Schlachtfeld.

6rc»Ls Kriegsbeute in Burma
Die «normen Mengen von Kriegsmaterial und Aus

rllstung, die von den sich eilig zurückziehenden chinesi
schen Truppen längs der Bürmastraße zurückgelassen
wurden, sind, wie Domei meldet, ein Beweis für den
stürmischen Vormarsch der japanischen Truppen . Tau¬
sende von Kanistern mit Benzin und Schmieröl sowie
Säcke mit Reis und Salz wurden von den japanischen
Truppen gefunden. In WaNgschiwurden Hunderte von
Autos . Autoreifen und Munition erbeutet . In Lungling
ließen die chinesischen Truppen 10 000 Sack Zement, fer¬
ner auch Kupfer, Wolfram und Autoreifen zurück.

20 OVO XIsnn auk kkliaäsaso gelangen
Im Zusammenhang mit der Kapitulation von Ge¬

neralmajor Sharp ergaben sich auf Mindanao und auf
der Inselgruppe Visayas , die zwischenMindanao und
Luzon liegt, 20 000 Mann amerikanischer und philippini¬
scher Truppen am Sonntagabend , meldet ein Sonder-
bericht von „Totio Asahi Schimbun".

b. Berlin , 12. Mai . Der britische Innenminister
glaubte den Stein der Weisen gefunden zu haben, als
er soeben in einer Londoner Rede „in präziser Form
die Grundlage der Politik darlegte , die für jetzt und
für die Zeit nach dem Kriege zu gelten habe" und die
er als eine Art Synthese zwischender Stalinschen Haß-
botschast und der Atlantit -Lharia Roosevelts und Chur¬
chills hezeichnete. Hauptpunkt seine» Programms war
die Formulierung : „Zur Erhaltung eines dauerhajten
Friedens ist ein entscheidender Sieg über Deutschland
und die Achsenmächteunerläßlich ." „Die Liquidierung
der Nationalsozialismus und des Faschismus muß durch
uns erfolgen." Weiter heißt es : „Die Verbündeten
müssen so lange als ein« Art Weltpolizei fungieren , so
lang « nicht eine neue wirksame internationale Organi¬
sation errichtet werden kann, die nicht mehr bloß«

n« sein, sondern auch eine entscheidendewird
und militärische Macht besitzenmuß. Sie mutz

damit in der Lage sein, sofort einzuschreiten, wenn
irgendein Staat mit militärischer Tradition und Ten¬
denz auch nur den Anfang einer erneuten kriegerischen
Politik macht!"

Das ist Herrn Morrisons Programm , aufgebaut aus
Haßgefühlen, die Liquidierung Deutschlands und Ita¬
liens als Grundlage ansehend und eine jüdische Welt-
polizei ersehnend. Die Worte sind aufschlußreich, doch
hinter ihnen steht die Unmöglichkeit der praktischen
Durchführung. Hysterie sind die Ausgeburten dieser
Psychose. Presse und Rundfunk dramatisieren gerade
wieder einmal Ängriffsübungen , bei denen die Truppen
durch Lautsprecher aufgefordert werden, den Feinden die
Augen auszustechfn. Ein weiser Mann in (wngland, «in
Offizier, den die Churchill-Clique altmodisch nennt , hat
in einer Zuschrift an die „Times " den Unsinn dieser
Haßausbrüche gekennzeichnet und betont , daß Sadisten
gewöhnlich Feiglinge seien und auch kein künstlich ein¬
geflößter Haß sie zu tapferen Männern machen könne.
„Die kurzatmigen Heldentaten eines Menschen, den der
Blutdurst um seinen Verstand gebracht hat , haben wenig
wert ." Gibt es einen besseren Kommentar für Herrn
Innenminister Morrison?

Kurs geändert , und versuchte, vor den deutschen Luft¬
angriffen nach Siidosten zu flüchte». Vier In 88 er¬
zielten je zwei Volltreffer mit Bomben schwerer Kaliber
aus zwei Zerstörer. Einer der schwergetroffenen Zer-
törer wurde gegen 19 Uhr in sinkendem Zustand be¬

obachtet, während das andere britische Kriegsschiff be¬
reits zu einem großen Teil unter Wasser lag und ver¬
laut. Der vierte britische Zerstörer versuchte mehrmals
vergeblich, sich diesem sinkenden Kriegsschiff zu nähern
und lies dann nb.

Trotz heftiger Abwehr durch Schiffsflak und trotz
Sicherung des btitischen Kriegsschiffsverbandes durch
britische Flugzeuge waren damit drei britische Kriegs-
. - - - - . .. - " " hen

)en
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ihren Einsatzhäfen zurück.
Die Versenkung der drei britischen Zerstörer ist ein

besonderer Erfolg der wachsamen deutschen Luftwaffe.
Die Zerschlagung dieses britischen Zerstörerverbandes im
Seegebiet südlich Kreta bedeutet eine weitere empfind¬
liche Störung der den Briten noch verbliebenen stark
gefährdeten Schiffahrtswege von Port Said und Alexan-
iria nach Malta und Gibraltar . Zugleich werden da¬
durch die im Mittelmeer unter besonders schwierigen
Verhältnissen operierenden deutschen Unterseeboote fühl¬
bar entlastet . Mit dem Verband dieser drei Zerstörer
hat die britische Kriegsmarine nach bisherigen Fest-
tellungen seit Kriegsausbruch bis jetzt 72 Zerstörer ein¬
gebüßt, während der Eesamtverlust Großbritanniens im
ersten Weltkrieg sich auf nur 66 Zerstörer belief. Der
Mangel an Begleitschiffen, insbesondere an Zerstörern,
war bekanntlich in England so groß, daß es sich gezwun¬
gen sah, von den Amerikanern 50 Zerstörer gegen Ab¬
tretung wichtiger Stützpunkte auf Neufundland , den Ba-
Hama-Jnseln , den Bermudas , Jamaica und Barbados zu
kaufen. Seine Stützpunkte wird England nie wieder
ehen. Die Zerstörer aber , die dieser Handel einbrachte,
ind alt und schleckst und nutzen England nicht viel . Zahl¬
reiche von ihnen sind inzwischenschon gesunken.

London bestätigt den Vertust der drei Zerstörer
Berlin , 12. Mai . Die Versenkung von drei britischen

Zerstörern im Mittelmeer wird nunmehr auch in Lon¬
don bekanntgegeben. Es handelt sich um die Zerstörer
„Lively ", „Jackal " und „Kipling ".

Die beiden Zerstörer „Jackal" und „Kipling ", 1690
Tonnen , wurden 1938/39 vom Stapel gelassen und ha¬
ben eine Geschwindigkeit von 36 Seemeilen . Der Zer¬
störer „Lively", 1920 Tonnen , wurde im Jahre 1940
vom Stapel gelassen. Er gehört der „Vlitzklasse" an.

über Z Mist. VM. rankschistsroum versenk»
Berlin , 12. Mai . Die Verknappung der dem Feinde

zur Verfügung stehenden Welt -Tankertonnag « nimmt
weiterhin zu. Unter den durch die deutschen Untersee¬
boote nach den letzten beiden Sondermeldungen des
Oberkommandos der Wehrmacht versenkten Schiffen be¬
findet sich wiederum eine Reihe von großen Tankern.
Eine Zusammenstellung über die seit dem ersten Auf¬
treten deutscher Unterseeboote in Nordamerikanischen
Gewässern eingetretenen Tankerverluste , wurde zuletzt
am 11. April 1942 ausgegeben. Bis zu diesem Tage
waren seit Mitte Januar dieses Jahres vor der USA .-
Küste und in anderen Seegebieten des Atlantik 81 Tan¬
ker mit 642 710 BRT . versenkt. Vier Wochen später
hatte sich diese Zahl auf 105 Tanker mit 854100 BRT.
erhöht. Diese Tankerverluste treffen die feindliche Ver¬
sorgung um so schwerer, als auch schon vor dem Ein¬
tritt der USA . -in den Krieg in mehr als zweijährigem
Seekrieg die feindliche oder dem Feinde dienstbare
Tankeitonnage stark mitgenommen wurde.

Die letzten Versenkungen bringen die feindlichen Tau
kerverluste dieses Krieges , die seit September 1939
bis zum 10. Mai 1842 eintraten , auf insgesamt 3,1 Mil¬
lionen BRT . Dieser Eesamtverlust der britischen, nord-
amerikanischen und dem Feinde nutzbaren Tanker¬
tonnage nähert sich damit dem Eesamtbestand an Tank¬
schissen, den die USA . in Friedenszeiten besahen.

Da das amerikanische Marinedepartement die Namen
der verlorenen Schiffe dem Volke vorenthält , seien aus
der großen Liste kürzlich versenkter Tankschiffe folgende
namentlich aufgeführt : „British Splendour " 7138 BRT .,
„Sandar " 7624 VRT . (norwegisch, in USA .-Charter)
„Tamaulipas " 7500 BRT ., „Eugen Vr . Thayer " 7138
VRT . (USA .) . „Ven Brush" 7691 VRT . (Es Lara
lina Mersk), „F . H. Bredford " 10 844 BRT . (Panama ) ,
„Peter Hurll " 10 871 BRT . (Panama ) . Die unter der
Panamaflagge - registrierten Tankschiffe fuhren eben¬
falls im Dienst noth amerikanischer Reedereien.

sankschiffbesatfungenverweigern die stusfakrt
sp. Lissabon, 12. Mai . Wie die Zeitschrift der kuba

nischen Marine „Diarto della Marina " aus Kuba be
richtet, weigerten sich dieser Tage die Besatzungen von
mehr als hundert Tankern mittlerer Tonnage in den
Häfen von Venezuela wegen der U-Boot -Gefahr in
See zu gehen. Die italienische Zeitung „Popolo
d'Jtalia ", die diese Meldung übernimmt , knüpft daran
die Vermutung , die Entsendung weiterer USA .-Truppen
nach Venezuela erfolge demnach vor allem, um die offene
Rebellion unter den Mannschaften der Handelsschiffe
in Venezuela zu unterdrücken.

Schiffofriedkof an sloridas Küste
Vigo, 12. Mai . Ueberlebende Vesatzungsmitglieder

eines an der amerikanischen Ostküste versenkten USA-
Frachtdampfers schilderten nach ihrer Landung in einem

den Untergang ihres Schiffes, eines
6000 VRT . großen Transportdampfers , der mit einer
Ladung Gummi und Paranüssen nach Richmond-Virginia
bestimmt war . Danach wurde das Schiff drei Tage lana
von einem Unterseeboot der Achsenmächteverfolgt . Ob

wohl das .Schiff ganz nahe der Küste fuhr und von vier
Wachbooten geleitet war , erfolgte am dritten Tag der
Angriff . Gleich beim ersten Torpedotreffer brach das
Schiffen der Mitte auseinander . Dje leicht brennbare
Ladung ging sofort in Flammen auf und erschwerte
die Rettungsaktion . Die vier Patrouillenboote konnten
das Unterseeboot trotz langen Suchens nicht ausfindig
machen und mußten sich damit begnügen, einen Teil der
Besatzung des sinkendenSchiffes zu bergen.

Der Kapitän des Transportdampfers berichtete, dah
er auf der Fahrt von einem Hafen des Karibische»
Meeres nicht weniger als dreimal  von ver¬
schiedenen Unterseebooten angegriffen worden sei, dah
es ihm aber dank des nebligen Wetters immer wieder
gelungen wäre , zu entkommen, bis ihn dann unweit
seines Bestimmungshafens das Schicksal ereilte . Er sei
gezwungen gewesen, so fuhr er fort, mit seiner voll¬
kommen ungeeigneten Besatzung in See zu gehen, da sich
die gut ausgebildeten Seeleute geweigert hätten , die
gefährliche Fahrt durch das Karibische Meer und durch
die Küsteugewässer der amerikanischen Ostküste mitzu¬
machen.

Wie der Schiffsführer weiter berichtete, habe er am
Strande von Florida und Georgia zahlreiche Schiffs¬
wracks 'gesehen, so südlich von Savannah allein drei
große, auf Strand gesetzteSchiffe, die alle in der Mitte
auseinandergebrochen waren . Nach feinen Erfahrungen,
so schloßder Kapitän seinen Bericht, müsse der Sicher¬
heitsdienst entweder erheblich verstärkt oder die Schiff¬
fahrt an der Ostküste müsse weitgehend eingeschränkt
werden.

Strom mit Stockungen
Madrid , 12. Mai . Ein Interview , das der Präsident

des USA.-Kriegsproduktionsrates , Donald Nelson, in
Washington einem Reuter -Korrespondenten gab, ^eigt in
besonders eindeutiger Weise die verlogene Jllusions»
politik des gehirnlosen Trusts um Roosevett. Das cha¬
rakteristische Merkmal der Auslassungen dieses Pluto-
traten ist, daß er im Nachsatz stets wieder aufhebt , was
er im ersten Teil des Satzes großsprecherischverkündet.
So erklärt Nelson nach Roosevelt-Manier emlertend , daß
die laufende Produktion Englands , der USA . und der
Sowjetunion diejenige der Achse übersteige, aber „der
Feind hat seit Jahren Reserven angesammelt . Werter

eißt es, daß die Nordamerikanische Produktion einen
sehr ermutigenden Wandel erfahren habe und nur durch
die zur Verfügung stehenden Rohstoffe begrenzt sei. Die
allgemeine -Produktion an Kriegsmaterial sei jetzt in
vollem Gange, aber die Hauptschwieriakeiten beständen
in der „Stockung", und man bemühe sich, dieses Uebel
zu beheben. „ .

Ein famoses Wenn- und Aber-Produktionsprogramm,
das nur so ein paar kleine Schönheitsfehler wie Stockun¬
gen und Rohstoffmangel hat . Aber das hindert geschäfts¬
tüchtige Wallstreet -Geister natürlich nicht daran , wenig¬
stens die großen Worte kräftig „strömen" zu lassen.

was den USfl. der krieg kostet
sp. Lissabon, 12. Mai . Das USA .-Schatzamt vli-

öffentlicht eine Aufstellung der Kriegsausgaben und
erwähnt dabei, daß die Ausgaben für den Weltkrieg
Nummer 2 alle Rüstungsausgaben , die die Vereinigten
Staaten von 1789 bis zum japanischen Angriff aus
Hawaii hatten , überschreiten. Von 1789 bis Ende Ml
habe das Schatzamt 197180 000 000 Dollar an Rüstungs-
ausgaben gehabt. Für die Finanzierung des gegen¬
wärtigen Krieges aber seien bisher bereits 197260000000
Dollar verausgabt worden.

Blutige Zusammenstößein vombag
Saigon , 12. Mai . In der indischen Hafenstadt Bombay

ist es zu schweren blutigen Zusammenstößen zwischen der
britischen Polizei und indischen Dockarbeitern gekommen.
Die streikenden Dockarbeiter weigerten sich, mit ihrer
Arbeit dazu beizutragen , die englische Ausbeuterherr-
fchaft über Indien zu stützen. Zwei Inder wurden M
der britischen Polizei getötet und zwanzig sch»<-'
verletzt.

vor der stnkloge-Verlesung im stnkaraer proB
rä . Ankara , 12. Mai . Zu der auf 'Mittwoch festgesetzt

nächsten Verhandlung in Ankara im Prozeß wegen der
Anschlages aus den deutschen Botschafter von Past"
verlautet , daß der Generalstaatsanwalt die Anklage
verlesen wird . Der Verteidiger des Abdurrahman W
inzwischen dem Gericht Dokumente über die frühere Ak¬
tivität des Angeklagten Pawlofs übergeben.

Der Führer an Wang Ching Wei. Der Führer h^
dem Präsidenten der chinesischenNationalregierung,
Wang Ching Wer, anläßlich seines Geburtstages ei" ^
herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm
übermittelt.

Sitzung der neuen japanischen Reichstagsinitglirdtk.
Einer Domei-Meldung zufolge, findet am 23. Mai ei>«
Versammlung von 199 erstmalig in den Reichstagge¬
wählten Mitgliedern statt.

Die indische Handelskammer in Großbritannien h"h
nach einer Meldung des „Daily Herald ", Protest M"
die britischen Sendungen über Indien eingelegt und 0
als „in hohem Maße irreführend und boshaft »e
zeichnet.

In Auswirkung der deutschen U-Voot-Ersolge musst"
in Brasilien die Venzinrationen noch weiter emg'
schrankt werden . Der Lastwagenverkehr zwischen dum
Eisenbahn verbundenen Orten soll ganz unteyagt
den. Die Stadtverwaltung von Nio de 2an«iro Y
den Autvbusverkehr um 60 Prozent eingeschränkt.
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„Sieg um jeden preis !"
Bayreuth , 12. Mai . Der Reichswalter des NS .-Lehrer-

buirdes , Gauleiter Wächtler,  wendet sich unter dem
Losungswort „Sieg um jeden Preis " in einem Ausruf
an alle Erzieher und Lehrer der deutschen Jugend . Diese
Parole , so führt der Reichswalter darin aus , stellt die
Schul « vor eine bedeutungsvoll « Kriegsaufgabe . Der
Gümnk « „Sieg um jeden Preis " mutz noch mehr als bis¬
her zum Grundsatz der gesamten Unterrichts - und Er¬
ziehungsarbeit niAt nur der allgemeinbildenden Volks¬
und höheren Schulen , sondern auch der Berufs - und
Fachschulen werden . In allen Schulen muh diese Pa -,
role zu erzieherischer Bildung und Beeinflussung der
persönlichen Haltung führen , und zwar nicht nur im
Deutsch -Unterricht , im Geschichts ». Erdkunde -, im Zeich¬
nen - und Sing -Ünterricht sowie ln der Reichskunde der
Berufsschulen , sondern auch beim praktischen Kriogsein-
satz der Schulen , also beim Arbeitseinsatz für die Land-
wirtschaft . der Altmaterial - und Heilpflanzensammlung,
besonders aber bei dem neuen Schülerwettbewerb des
NS .-Lehrerbundes „Der Kampf im Osten ", wie über¬
haupt bei jeder sich im Unterricht bietenden Gelegenheit.
Der Aufruf schlicht mit dem Hinweis , datz durch die
Arbeit der Schule unter dem Leitwert : „Sieg um jeden
Preis " die deutsche Jugend zu einer festen , entschlossenen,
zum jeden Einsatz und jedem Verzicht bereiten Haltung
erzogen werden soll , die Wer die Schule und den Einzel-
schüler hinaus nachhaltig in das Elternhaus und damit
ins gesamte Volk zu wirken vermag.

sinnlands kamMele
Helsinki , 12 . Mai . Der finnische Handelsminister

Tanner sprach in Wibovg vor über 1000 Arbeitern , die
in die befreite Stadt zurückkehrten . Er erklärte u. a . :
„In diesem totalen Krieg ist der Weg Finnlands klar
vorgezeichnet . Unser Land wurde von der Politik
Moskaus in diesen Krieg gestoßen ? Die Sowjetunion
und England haben Finnland vorgeworfen , datz es
gegen die Demokratien am der Seite Deutschlands
kämpft , und haben ihm geraten , mit den Sowjets
Frieden zu schlichen . Wir betrachten ", so betonte
Tanner weiter ^ „diesen Krieg nicht von demselben Ge¬
sichtspunkt wie die Westmächte . Die Tatsache , datz die
UdSSR . mit ihnen gemeinsam kämpft , nimmt ihren
Argumenten die ideologischen Grundlagen . Wir kennen
ihre Demokratie genügend , um unser eigenes Regime
vorzuziehen . Für uns hat der Kampf , den wir gegen
die Sowjetunion kämpfen , zwei Ziele , die Bewahrung
unserer Unabhängigkeit und unserer  Demokratie.
Wir denken nicht daran , Frieden mit den Sowjets zu
schlichen , und wenn einige daran gedacht haben sollten,
haben sie nach den Reden von Sir Stafford Evipps ihre
Ansichten geändert . Wir wissen , datz ein Abkommen mit
dem gegenwärtigen Rußland unmöglich ist . Wir können
nicht hoffen , einen endgültigen Frieden zu erhalten , ehe
nicht das augenblickliche Regime dort vernichtet ist ."

Dr . Ley sprach auf dem festlich geschmückten Markt¬
platz von Haarlem , wo eine gemeinsam vom Arbeits¬
bereich Niederlande der NSDÄP . und von der NSV.
veranstaltete Versammlung die Reichsdeutschen des
Gebietes mit den Niederländern vereinte.

148 Juden aus Ungarn ausgebürgert . Wie das unga¬
rische Amtsblatt mitteilt , wurden weitere 148 Juden
aus Ungarn ausgebürgert . Es handelt sich durchweg um
Juden , die ohne Erlaubnis aus Gakizien eingewan¬
dert sind.

Irische Parlamentarier verlangen Freilassung ihrer
verhafteten Landsleute . Wie „News Chronicle " berich¬
tet , haben die nationalen Mitglieder Ds nordirischen
Abgeordnetenhausies und Senats auf einer Sitzung in
Belfast eine Entschließung angenommen , in der sie die

sofortige Freilassung aller in Nordirland verhafteten
Iren fordern . ,

nwk. i
Die Norddeutsche Woll - und Kammgarn -Industrie A - G , Bremen,

berichtet , daß die Produktion der Spinnereien 1941 nicht aufrecht¬
erhalten werden konnte ; im Rahmen der krieg »bedinaten Beschäfti¬
gung sei aber die an Kopfzahl oermindtrtr Gefolgschaft in allen
Abteilungen voll beschäftigt gewesen , da die erforderlichen Rohstoffe
von den beauftragten Stellen ohne Unterbrechung zugewiesen wur¬
den . — Die Gesellschaft nimmt bekanntlich eine Kapital-
berichtigung  auf 12 Mill . RM vor . Die dafür erforderliche»
Mittel einschlleblich Pauschsteuer von 4.SS Mill . NM wurden den^
Rücklagen , dem Anlagevermögen und Posten des llmlaufvvermögen»
entnommen . «

Infolge Rückgangs der Produktion hat sich auch der Rohüberschutz
auf 7 .6 (9,2 ) Mill . RM ermäßigt , während Beteiligungen 0.14
(0 .126 ) , Zinsen 0.349 (0.172 ) und ao . Erträge 0 .3 (0 .014 ) Mill . RM
erbrachten . Trotz der verminderten Gefolgschaft erforderten Löhne 4,1
(3,7 ) Mill . RM : Steuern beanspruchten 1.2 ( 1 .S) und ao . Auf¬
wendungen 0 .24 (0,006 ) Mill . RM . Nach 0,844 (1,144 ) Mill . RM
Anlageabschretbungen sowie 0,7 ( 1,75 ) Mill . RM Rücklagen ver¬
bleibt ein Reingewinn  von 0,963 Mill . RM , aus dem der HV
am 27 . Mai 5 (8 ) Pzt . Dividende auf das berichtigte Kapital vor-
geschlagen werden , 0,1 Mill . RM gehen an die neue Stiftung NWK .-
Gefolaschafts -Altershilfe und 0,263 Mill . RM werden an die Ge¬
folgschaft ausgekehrt.

Die Bilanz.  die mit 18,86 (16 .97 ) Mill . RM abschließt , weist
die gesetzliche Rücklage in Höhe von 10 Pzt . des berichtigten Grund¬
kapitals mit 1,2 (3 ) Mill . RM aus , andere Rücklagen mit 1,47
(2,25 ) , Wertberichtigungen mit 0,018 (0,026 ) und Rückstellungen mit
1,7 ( 1,4 ) Mill . RM , ein Zeichen dafür , daß die Reserven für die
Kapitalberichtigung bei weitem nicht ausgeschöpft sind , sondern für
künftige Friedensaufgaben eingesetzt werden sollen . Kreditoren be¬
tragen nun 0,442 (0,744 ) Mill . RM , Konzernschulden 0,19 ( 0,1 ) Mill.
RM , Bankverbindlichkeiten wieder 0,042 und sonstige Verbindlichkeiten
0 .43 ( 0.35 ) Mill . RM . Aus der Bilanz nicht ersichtliche Der-
Pachtungen bestanden in Höhe von insgesämt 0,062 Mill . RM.

Das Anlagevermögen steht nach der Zuschreibmtg von rund 0,5
Mill . RM , 0 .24 Mill . RM Zugängen und 0,84 Mill . RM Ab-
schreibungen mit 4,17 (4 .28 ) Mill . RM zu Buch , darunter die wieder
mir Merkposten eingesetzten Beteiligungen an den Delespa -Werken
GmbH . in Delmenhorst und der Wollgarnfabrik Fulda GmbH . in
Fulda , die wie die Werke der NWK . in Delmenhorst und Mühlhausen
für 1941 mit dem Gaudiplom  für hervorragende Leistungen
ausgezeichnet wurden . Die Veteiligungs - Gesellschaften haben zufrie¬
denstellend gearbeitet . Vorräte haben sich gegenüber dem Vorjahr
erhöht , und zwar Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe auf 3,03 (2,49 ) ,
Halbfertigerzeugnisse auf 0,75 (0,7 ) und Fertigerzeugnisse auf 0,79
(0,11 ) Mill . RM : Der Wertpapierbestand ist weiter auf 4,7 ( 3.4)
Mill . RM gestiegen , während Debitoren 1,58 (2,37 ) Mill . RM
betragen , und Bankguthaben sich auf 3,06 (3,16 ) Mrll . RM be¬
laufen . Sonstige Foröerrmgen sind auf 0,41 (0,051 ) Mill . RM erhöht.

Kammgarnspinnerei pk Leipzig , Leipzig . Die HD setzte die Divi¬
dende für das von ö auf 6 Mrll . RM aufgestockte AK auf 8 Pzt.
fest ( i . V . 6 Pzt . auf das alte LK ) . « uffichtsratsveränderungen find
nicht eingetreten.

wolldeSeafavrik weil der Stadt A-S . Weil der Stadt (Württ .).
Der Umsatz konnte 1941 bei ausreichender Rohstoffversorgung auf
der Höhe des Vorjahres gehalten und der Betrieb voll ausgenutzt
werden . Nach Abschreibungen von 86 000 ( 56 000 ) RM verbleibt
«inschl . Vortrag ein Reingewinn von 70 957 (68 249 ) RM . Hieraus
werden wieder 6 Prozent Dividende auf da » AK von 0 .45 Mill . RM
verteilt und der Gefolgschaft wieder 16 000 RM zugewiesen . Als
Vortrag verbleiben 23 251 Y1 296 ) RM . Der gegenwärtige Auf-
trag » . und Rohstoffbestand sichere dem Unternehmen ausreichende
Beschäftigung für die nächsten Monate.

Burbach -Kaliwerke A - G , Magdeburg . Die Lieferung der Burbach-
Kaliwerke an Kali - , StSin « und Siedesalzen entsprach 1941 ungefähr
der des Vorjahres , während in den übrigen Nebenprodukten eine
Absatzsteigerung zu verzeichnen war . In der Erfolgsrechnung ist
(Mill . RM ) der Rohertrag mit 21,29 (17,43 ) ausgewiesen . Ab-
schreibungen erforderten 3,84 (3,87 ) . Nach einer Zuweisung von
0,07 (0 .06 ) an vie gesetzliche Rücklage und von 0,83 (0,175 ) an die
Rückstellung für soziale Verpflichtung ergibt sich ein Gewinn von
1 305 489 (784 976 ) RM , der sich um 86 720 (71 744 ) RM Vortrag
auf 1 392 208 (806 720 ) RM erhöht . Der HV wird vorgeschlagen,
hieraus unv . 4 Pzt . Dividende auf das erhöhte AK von 27,0 ( 18,0)
Mill . RM zu verteilen und den Rest von 312 208 RM auf neue
Rechnung vorzutragen.

Jlseder Hütte . Am 12 . Mai fand in Grotz - Ilsede die Btlanzsitzung
des Aufsichtsrates der Jlseder Hütte statt . Der für den 9 . Juni
festgesetzten Hauptversammlung soll eine Dividende von 5 Pzt . ( i . V.
9 Pzt . ) auf das berichtigte Kapital vorgeschlagen werden , die voll
zur Ausschüttung gelangt.

Deutsche ' Derkehrs - Kredit - Bank A - G » Berlin . Die gegenüber dem
Vorjahr wiederum vermehrten Verkehrsleistungen und die damit
Verbundene weitere Steigerung der Einnahmen der Deutschen Reichs¬
bahn brachten der Bank 1941 wieder eine Zunahme ihres Ee-
schäftsumfanges . Die . Bilanzsumme , die schon im Vorjahr die
Milliardengrenze um über 100 Mill . RM überschritten hatte , >
stellte sich zum Ende des Jahres 1941 auf fast 1,4 Mrd . RM . Das,
von der Bank durchgeführte Frachtstundungsgeschäft hat eine Er-
weiterung ^ um 12 Pzt . gegenüber dem Vorjahr erfahren . Die Zahl
der Frachtkunden hat gegenüber dem Stande am Schlüsse tzes Ge¬
schäftsjahres 1940 jedoch nur um 6,5 Pzt . zugekommen . Nach 0,10
(0 .03 ) Mill . NM Abschreibungen verbleibt einschließlich 0,36 (0,36)
Mill . RM Vortrag ein Reingewinn von 841 059 ( 841 502 ) RM.
Die HV beschloß , unv . 6 Pzt . Dividende auf das eingezahlte AK
zu vorteilen und 0,36 Mill . RM vorzutragen.

Baumwoll - A - E . Bremen . Die HD der durch Umgründung aus der
früheren Bremer Baumwoll -A - G entstandenen Firma , in der 64 Aktio¬
näre 4,71 Mill . RM AK vertraten , beschloß zunächst aus steuerlichen
Gründen eine Abänderung dos in der ao . HD vom 17 . November
1941 gefaßten Beschlusses über die Gewinnverteilung für das Ge¬
schäftsjahr 1940 . Für 1941 wurden wieder 6 Prozent Dividende ge¬
nehmigt . Ferner wurde neu festgelegt , daß die Verpfändung der
Namensaktien * der Zustimmung des Aufsichtsrats nicht mehr bedarf.
In den Aufsichtsrat wurden die turnusmäßig ausscheidenden Mit-

lieder wiedergewählt . — Die Gesellschaft , deren AK , wie aus der
ahl der vertretenen Aktionäre hervorgeht , weitgehend gestreut ist,
efaßt sich jetzt vornehmlich mit dem Baumwollanbau llnd hat in

diesem Zusammenhang frühere Ausländsbeteiligungen abgestoßen.
Der Jahresertrag stellt sich auf 0 .23 ( 1,17 ) Mill . RM , Zinsen auf
0,086 (0,129 ) Mill . RM . Nach 0,012 (0,054 ) Mill . RM Abschrei¬
bungen usw . sowie einer Zuweisung von 0,005 (0,028 ) Mill . RM
zur gesetzlichen Rücklage verbleibt ein Reingewinn von 0,089 Mill.
RM , der sich um den - Vortrag auf 0,262 Mill . RM erhöht ( i . B.
Reingewinn von 0,537 Mill . RM , der sich um den Verlustvortrag
auf 0,323 Mill . RM verringerte ) . In der Bilanz  ist das Grund¬
kapital noch mit 10 Mill . RM aufgeführt , obwphl die ao . HV vom
17 . November 1941 die Herabsetzung des Grundkapitals auf 6 Mill.
RM beschlossen hatte . Rücklagen erscheinen jetzt mit 0,033 (0,028 ) .
Wertberichtigungen mit 0,008 (0,055 ) und Rückstellungen mit 0,06
(25 .532 ) Mill . RM . Anzahlungen von Kunden betragen letzt 0,236
(1,038 ) , Kreditoren 4 .96 (2,73 ) ud sonstige Verbindlichkeiten 0,737
(0,069 ) Mill . RM . Die Verbindlichkeiten stellen in erster Linie den
Wert von Lieferungen dar , die bis zum Bilanzstichtag noch nicht
bezahlt werden konnten . Das im Vorjahr bis auf eine Reichsmark
abgeschriebene Anlagevermögen steht jetzt mit 0,018 Mill . RM zu
Buch . Forderungen betragen 0,48 (2,037 ) Mill . RM . Die im Vor¬
jahr nnt 25 .565 Mill . RM ausgewiesenen Bankguthaben sind auf
0,5 Mill . RM zusammengeschmolzen . Die sonstigen Forderungen
von 2,56 (0,03 ) Mill . RM seien inzwischen überwiegend bezahlt
worden . Die . Aval -Bürgschaft von 0,075 (0,118 ) Mill . RM bestehe in
einer Zollgarantie , aus der eine Inanspruchnahme nicht zu erwarten
sei . Die Aussichten seien noch nicht zu beurteilen.

Die HV der Sächsische Leinenindustrie - Eesellschaft vorm . H . T.
Müller L Hirt A - G , Freiberg , beschloß , den Reingewinn aus 1941
von 26 399 ( 19 111 ) RM . wieder auf neue Rechnung vorzutragen.
Ueber die Aussichten lasse sich zur Zeit nichts Positives sagen.

Die Stromabgabe der Bayerischen Elektrizitäis -Werke , München,
ist 1941 im Mittel um 12,4 Pzt . gestiegen . Die Anschlußwerte nah¬
men um 3,3 Pzt . zu.

2m Geschäftsjahr 1941 konnte die Eesamtbauleistung der Doswau
L Knauer A - G , Berlin , auf der Höhe des Vorjahres gehalt .cN
werden.

Die spanische Bergbaugesellschaft Setolazar beabsichtigt , ihr Kapital
von 10 Mill . auf 15 . Mill . Peseten zu erhöhen . Die Erzsörderung
ihrer Gruben im Rifgebiet ünrd auf 250 000 To . jährlich geschätzt.

Im Generalgouvernement ist eine Vermehrung des Flachsanbaues
in Angriff genommen worden . Daneben wird eine neue Röste ge¬
baut und auch dem Versuchsanbau neuer Gespinstpflanzen Auf¬
merksamkeit zugewendet.

Än Barcelona soll vom 8 . bis 24 . September eine Internationale
Mustermesse stattfinden.

Die vom Statistischen Reichsamt errechneten Börsenindizes stellen
sich in der Woche vom 4 . bis 9 . 6. . für die Aktienkurse auf 155,34
gegen 155,19 in der Vorwoche.

Vie Zollerhöhungen in Linnland
Helsinki , 11 . 5. 3m finnischen Reichstag ist bekanntlich ein Gesetz¬

entwurf eingebracht worden , der eine Erhöhung aller Einfuhrzölle
um 33 Prozent vorsieht . Die wichtigsten Lebensmittel und Rohstoffe
bleiben für die Dauer des Krieges nach wie vor zollfrei . Die
Einfuhrzölle aus dem Zollgesetz vom 18 . 11 . 1938 werden mit der
neuen Regelung um 100 Prozent erhöhte

Handelsabkommen zwischen Finnland und Schweden . Die Anfang
Mai in Stockholm wieder aufgenommenen finnisch - schwedischen Wirt-

j schaftsverhandlungen sind am 11. 5. durch die Unterzeichnung eines
Abkommens zum Abschluß gekommen . Nach diesem Abkommen , das

1 vom 1 . Mai bis 31 . Dezember 1942 gültig ist , verpflichtet sich

Schweden . Waren Im Wert - « en SS Mill . Kronen nach Finnland
zur Ausfuhr freizugeben . Davon entfallen auf Eisen um ) Stahl
10,8 , auf Stahlwaren 4.9 , auf Maschinen und Maschinenteile 14,9
Mill . Kronen . Die finnische Ausfuhr nach Schweden erfolgt unter
Berücksichtigung der Einschränkungen , die durch die gegenwärtige
Versorgungslage Finnlands bedingt sind . Die Zahlungsbedingungen

land einen weiteren Kredit bis zu 35 Mill . Kronen für die Ver¬
tragszeit bewilligt.

flmtliche verliner Devisenkurse
Lombard » « « » ' » « RetibSbankdiSk o n t
seit 9? Avrtl 1940: «»> Bit , ieti 9. « vril 1940: «>,» Pzt.

1042 Geld
Mai

«rief
1942

ir.
Geld

Mai
«lies

9.91 Italien 18.14 18,16
18.83
0.693

JapanKanada
0.585

» 2.098
0.587
2.162

7.928 Kroatien 4,995 5.005
40.04 Neuseeland » 7.912 7.923
0.182 Norwegen 56,76 56,88

74,32 Portugal 10.14 10,18
8.058 Scbweoen 59,46 59,58
52.25 SLweiz 57.89 58,01
9,91 Serbien 4.995 5.665
5.07 Slowakei 8,591 8,669
5.005 Svanien 28.56 83,86
1,672 Sitdakriko » 9.89 9.91

182,70 Türkei 1,978 1,982
14.61 Uruauav 1.199 1.261
«8.50 Ner . St n A » 2.498 2.562

Aegvvtcn - S.8S
Afghanistan 18,79
Argentinien 0.588
Australien - 7,912
Belajin «9.9«
Brasilien 0.1«
Brlt .-ftndten »74,18
Bulgarien 8,047
Dänemark ^ 52.15
England » 0.80
Finnland 5.0«
Frankreich » 4.995
Grteckenlanb 1.888
Solland 182.70
Kran >4.50
JSlanb «8.49

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 12 . Mal bähten Hapag mit
115 2S ein halbes Prozent und Lloyd mit 11S .2S ein - oiertel Prozent
ein . Hansa -Dampf lagen mit 182 .5 um 1,5 Prozent erhöht . Ham¬
burger Hochbahn waren mit 1S4 .7S um 8,75 Prozent fester . Bremer
Jute wurden ex . S,1 Prozent Dividend - mit 167 gegen zuletzt 172
bewertet.

Berliner Börse . Die Umsätze waren am 12 . Mai außerordentlich
klein . Im Verlauf war eine bestimmt - Entwicklungsrichtung nicht
zu erkennen . Man handelte Verein . Stahlwerke mit 1ö6 .7ö und
Farben mit 2ÜS.7ö . Segen Ende des Verkehrs lagen die Aktien¬
märkte bei anhaltender Geschäft - stille annähernd behauptet.

- -k vas Luvt , -n> « geil »ist - PLI -äL cker Vsrsorguugsratl ^ »»

2ur Stadt ist PBbbB Wut gelaufen:

Lr muL sied ein paar Lacken kaufen.

Da sagtmau ikiu : „Das istksutsekvsr,

Ja - wenu 's kür ein paar liier wür -

Statt gegen Leid -das  kSuuts sein " .

„Lrnrarrscke/r - /rein/"

„Lbal " (lenkt klü -I-li:
„Luob ein Laufs"

Da reagiert er sauer clrauk.
Lr sagt gaur Karmins:

„Out - dann morgen !"
lind dsnki:
„O ir werd iok es besorgen!
O u wirst bedient,

wis 's Dir gsbübrtl"

„So/ck Sc-Hre - e ^ - «vr'/-c/ aLser -are ^/ ."

!„I 'auselikaml «!, 8eli 1«idilianäel,
i " >

! XVuelier , preisüberbietunK unrl >

j LesteeliunA >ver <len bestrakll ";
4 — _ - — '

ksmilisnsmsigsn ^ p' arm Ln I un s « "
Ibrs Lrisgstrauung geben be¬

kannt : Obsrgskr . britr Sruns
und brau , Bannz -, geb , platter.
Bremsn , 13 , b4ai 1942 , Vorck-
straös 50 , TvrsigstraiZs 1

küsiin . In ksirlicbsi Ursuds gs-
bsn rvir die Qsbuit unseres
ersten Lindes bekannt : blarga
Scbmidt , geb . Lonrad , bried-
rick Scbmidt , rur Teil V/sbr-
nracbt , LrsinsNsLnocbsnbaner-
strsüs 15 : r , krtvstkltnik
1/VislLndstrsks

Ibrs Lrisgstrauung geben be¬
kannt : IVlar,-rVrt, -b4aat Brust
denk , Hilde I.enk , geb , Busob,

. Lrsmsn -I-esum .Brsmsrbsvsnsr
Ikeerstrsüs 22 , am 13 , bist 1942

Osrnot , V 10, bkai 1942 . bin ge¬
sunder , Sonntagsjungs ist sn-
gskoinmsnl In dankbarer
brsuds : bksrtda blsitrel , geb,
bksz -erdtsrks , Otto bleitrsl.
örsrnsn -Vegssack , 2. T , blart-
insnnStikt

vr . Bricb Stacks , Oberarzt cksr
buktrvakks , Tritts Stacke , geb,
bsnscborv , geben ibrs Vsr-
mäblung bekannt , Liemen,
13. Vlai 1942 , Soblsikmübls 38:
I-übsck -Soblutup , budsndorkk-
straös 166 . Trauung 12 vbr
in der Rembertikircbs

vie glücklicbs Osburt einer ge¬
sunden Toedtsr Zeigen koob-
srkrsut an : Karl Höbmsnn u.
brau , blorcbsu , geb , Nauuscb,
Bremsn , 12 , bist 1942 : r . T,
Klinik UemVUrtistraüs 9?

O a n k s aFn n Fs n
Statt Lsrten . pur die uns sn-

läölicb unserer Vsrmäklung
srvisssnen ^ ukmerksamksiten
danken vtr berrliob . Brust
Bode , blargs Bode , geb , bob-
ksld , Lrsnien , im lvkst 1942vie glückbcbe Osburt tbres

ersten Lindes geben in dank¬
barer brsuds bekannt : Lätbe
Halsten , geb , -kblden , rur Teil
1/Voobnerinnsnksim , vkkr Wer¬
ner volsten , T . im Osten,
Bremen , 12, bkai 1942 , cksnssr
Straks 141 -

Bür die snIälZItcb ikrsr Vermsk-
lung erwiesenen ^ ,ukmsiksam-
ksitsn danken dsrrlicb : vkk? ,
visier Hasse und Brau , Lnns-
liers , geb , Sturrsbscbsr , Bre¬
msn , vuntrsstrsLs 3

vie Osburt eines gesunden dün¬
gen rstgsn in dankbarer
brsuds an : . Gertrud Runge,
geb , Lcbaskk , Larl Runge , 81b-
botkskinspektor . 11, bist 1942

Bür die -kukmsrksamksitsn an-
läöliob unserer goldenen
klocdrsit sagen wir kisr-
durcb allen Verwandten , 8s-

-kannten und blacbbarn unse¬
ren verrücken vank , Brust
Siekmann u . Brau , -kltsr Post¬
weg 237 , Vlai 1942p" sr/obicnxen

Wir baden uns verlobt : Mar¬
garete blüller , -KIkred Lrubin,
r, T. Wskrmaobt, Brttr Bibsr-
Straösö : Stsdtoldsndoik/lkol 2-
mindsn , im Ivlsi 1942 »

Kassen Sie es alle Ibrs Brsunds
und Bekannten wissen , wenn
Ibrs Verlobung  ststt-
Lndst , Brscbsinsn sncb die
- .ureigen nur In kleinem Bor-
mst , so üudso sie trotrdsm
stärkste össcbtung , vie 8s-
rscbnung der VerlobunZssnrsl-
gsnerkolgt rusrmsöigtsm preis

.Bremer Tsitung , ^ nrsigen -^ bt.

bkarga Scblütsr , blkkr, Gsrkard
Hsidemann , r . T , bet einer
Blskbattsrie , geben ibrs Ver¬
lobung bekannt . RitrsndüttsI,
K4ünstsr , bkai 1942

Von langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den wurde mir heute , meine
liebe , gute . Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , herzensgute
Schwiegermutter und Großmut¬
ter , Schwägerin und Tante

Balbine Herdzin
geb. KuSbcr

im Alter von - 7^ Jahren jür
immer genommen.
In tiefer Trauer:

Anton Herdzin ; Schwester
Genesta , Paderborn ; Simon
Herdzin , u . Frau , Käthe , geb.
Metschke; Hans Ttrictzel und
Frau , Maria , geb. Herdzin;
Johann Herdzib und Frau,
Frieda , geb. Luschei ; Anton
Herdzin jun . und Frau , Lina,
geb. Trcwkc , Franz Herdzin
und Frau , Maria . geb . Kipka,
nebst Enkelkindern

Dr .-Blumcnthal , Paderborn,
den 12, Mai 1942

Beerdigung Freitag , 15, Mai,
16.89 Uhr , vom Trauerhause,
Zschörnerstr . 11, an «.

Heilte entschlief nach längerer
Krankheit mein innigstgeliebter
Mann , unser treusorgendcr
Vater

Karl Steinhoff
im 79. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Meta Steinhosf , geb. Hariig;
Elsa Steinhoff , Erich Steinhoss

Bremen , den 1l . Mai 1942
Holzmindencr Str , 64
Ansbahrnng in der Beerd .-Anst,
„Nordlicht ", H. Schomaker , Wart-
bnrgstr , 89, Trauerseicr Freitag,
17 Uhr , im Krematorium.

Danksagung
NNN Allen , die meiner bei dem

schweren Verlust meines
Mannes , unseres lieben Gefal¬
lenen , des Soldaten Wilhelm
Barg , in ehrlicher , aufrichtiger
Teilnahme gedachten , aus diesem
Wege unseren innigsten Dank.

Frau Gcsine Barg ; Dietrich
Barg und Frau und alle An¬
gehörigen

Stendors und Br, -St , Magnus,
im Mai 1942

Immer auf ein Wieder¬
sehen hoffend , tras uns
hart und schwer von dem

Chefarzt eines Feldlazaretts die
schmerzliche Nachricht , daß un¬
ser jüngster sonniger , herzens¬
guter und unvergeßlicher Sohn,
unser lieber Bruder , Schwager,
Neffe und Onkel , mein lieber,
treuer Freund , der
Kriegsfreiwillige , Gefreiter eines

Panzerabwehr -Regiments
Franz Thiel

Inhaber des goldenen Ehren¬
zeichens der Hitler -Jugend

infolge einer schweren Verwun¬
dung am 19. April 1942 im 21,
Lebensjahre an der Ostsront jür
Großdeutschlands Freiheit sein
junges Leben lassen mußte . Sein
sehnlichster Wunsch , seine Lie¬
ben in der Heimat wiederzu¬
sehen, ist nicht mehr in Erfül¬
lung gegangen » Die Beisetzung
sand unter militärischen Ehren
aus einem Heldensriedhof im
mittleren Osten statt.
In unsagbarem Schmerz:

Theodor Thiel und Frau,
Luise , geb. Wright ; Herminc
Thiel ; Gest . Heinrich Thiel,
z. Z . im Osten , und Frau,
Hcrinine , geb. Angelbeck ; Theo¬
dor Thiel jr . u . Frau , Wilma,
geb. Gollin ; Fritz Richter und
Frau ; Auguste , geb. Thiel;
Burchard Grüttert und Frau,
Lieschen , geb. Thiel ; Jrmgard
Fischer und alle Angehörigen

Bremen , den 11. Mai 1942
Am Hulsberg 17
Bitte keine Besuche.

Unerwartet erhielten wir
von seinem Kompaniesüh-
rer die tieftraurige Nach¬

richt , daß unser lieber , guter
Junge , unser lieber Bruder,
Nesfe, Schwager und Onkel , der

Gefreite
Emil Wohlers

am 16. April 1942 im Osten im
22. Lebensjahre gefallen ist.
Sein sehnlichster Wunsch , seine
Lieben in der Heimat wiederzu¬
sehen, ging nicht in Ersüllung.
In tiefer Trauer:

Emil Wohlers und Frau;
Gerda Wohlers ; Fritz Welsen
und Frau , Edith , geb, Woh¬
lers : Gerhard Wohlers und
alle Angehörigen

Huchting , Am See 14

Ein tragischer Unglückssall ent¬
riß uns plötzlich und unerwar¬
tet meinen lieben , treusorgen¬
den Mann , unseren guten , inr-
sorglichen Vater , Schwiegervater
und Großvater

Hermann Winkler
im 71. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Mathilde Winkler , geb, Wer¬
ner ; Gustav Winkler , z. Z , im
Osten , und Frau , Elsriede,
geb. Salierland : Klaus Wink¬
ler lind Angehörige

Bremen , den 9. Mai 1942
Gocssclstr . 147
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-
Be -Jn „ Gcrmaniastraße . Zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin er¬
beten , Die Trauerseier tindet
Freitag , 15. Mai , 16 Uhr , im
Krematorium statt.

Hart und unerwartet traf
uns die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein geliebter,

unvergeßlicher , Mann , Hans-
Jürgens guter , liebevoller Va¬
ter , unser lieber , lebensfroher
und stets hilfsbereiter Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der

Unteroffizier
Bernhard Käthow

am 17. April bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten im
38, Lebensjahrs für Führer,
Volk und Vaterland gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Käthe Kathow , geb, Borchers;
Hans - Jürgen Käthow ; W.
Käthow und Frau ; D . Vor-
chers und Frau und Ange¬
hörige

Bremen , den 12. Mai 1942
St .-Magnus -Str . 84, z, Z . Ber-
gerstr , 15, Vegesacker Str . 84
Bitte keine Besuche.

Auch wir trauern mit den An¬
gehörigen um den Verlust un¬
seres lieben Arbcitskameraden.

Betriebsfiihrung und Gefolg¬
schaft H. Sicdentops , Kasscc-
Grotzrösterei

Die Gedenkfeier für mei¬
nen lieben Mann , -

Schütze
Heinrich Harling

findet am 17, Mai 1942, mor¬
gens 16 Uhr , in der Kapelle in
Brcmen -Farge statt,

Anneliese Harling , geb. Bolms
Bremen -Farge

Heute entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit unser lieber,
einziger Sohn , unser liebstes
Brüderchen , Enkel , Reffe und
Vetter

- Heinz
Er war 3Z4 Jahr unsere Freude
und unser Stolz.
In tiefer Trauer:

Fritz Stnmpenhausen u . Frau,
Wilma , geb. Wollborn ; Syl¬
via ; Hilde , Inge ; H. Stum-
pcnhausen u . Frau ; W . Woll¬
born und Frau sowie alle , die.
ihn liebhatten

Bremen , den 16. Mai U942
Gandersheiiner Str . 35
Ausbahrung im Pathologischen
Institut , Am schwarzen Meer,
Etwaige Kranzspenden nach dort
erbeten . Die Beerdigung findet
Freitag , 15, Mai . 10 Uhr , von
der Kapelle des Lstcrholzer
Friedhoses aus statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgänge un¬
seres lieben Vaters und Groß¬
vaters sagen wir hiermit allen
Verwandten , Freunden , Nach¬
barn und Bekannten , besonders
and ) Herrn Pastor Penzel sür
die trostreichen Worte , unseren
tiefempfundenen Dank.

Friedrich Jacobs und Frau,
Anna , geb, Jburg ; Anneliese
Jacobs

Bremen , im Mai 1942
Friedenstr , 1

Hart und schwer tras mich
die Nachricht , daß nach
kurzer , glücklicher Ehe

niein innigstgeliebter , herzens¬
guter Mann , meiner Kinder
treusoogender Papa , unser lie¬
ber , lebensfroher Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Nesfe, der

Gefreite
Ernst Lampe

im 34, Lebensjahre am 16. April
in einem Feldlazarett im Osten
seiner schweren Verwundung er-
jegen ist . Sein sehnlichster
Wunsch , seine Lieben in der Hei¬
mat noch einmal wiederzusehen,
ging nicht in Ersüllung , Sein
Leben und Schassen galt nur
mir und seinen Kindern , Wer
ihn gekannt , weiß , was ich ver¬
loren Habs.
In tiefem Schmerz:

Frau Margarete Lampe , geb.
Rauch ; Margret u . Kl .-Gerda;
Clemens Lampe sen.; Familie
Konrad Rauch nebst allen An¬
gehörigen

Bremen , Wicdhofstr 73

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren lieben , unver¬
geßlichen Mitarbeiter.

Betriebssichrer u . Gefolgschaft
der Fa . Hinrich Wähmann,
Siidsruchtgroßhandlung

Durch einen tragischen Nnglücks-
sall verloren wir am 17. April
unseren lieben kleinen

Harald ,
kurz vor seinem 5, Geburtstags.
In tiefer Trauer:

August Meiburg und Frau;
Richard Meiburg nebst allen
Angehörigen

Bremen , Glogauer Str . 10
,Frdl . zugedachte Kranzspenden
erbitten nach Ge-Be -Jn, , Ger¬
maniastraße , Trauerseier Frei¬
tag , 9 Uhr , in der Kapelle des
Waller Friedhofes.

Heute -entschlief sanft und ruhig
meine innigstgcliedte , gute Frau,
unsere gute Tante

Lilli Stöver
geb, Stöver

im 76. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Hermann Stöver und Ange¬
hörige

Bremen , den 11. Mai 1942
Mandelstr 42
Ausbahrung in der Beerd .-Anst,
„Nordlicht ", H, Schomaker , Ut-
bremcr Str . 159 Trauerseicr
Donnerstag , l2 Uhr , in der Ka¬
pelle des Waller Friedhoses,

Unsere liebe Mutter , Großmut¬
ter und Urgroßmutter , Frau

Helene Scheferling
geb. Wrede

ging für immer von uns.
In stiller Trauer:

Die Kinder , Enkel und
Urenkel

Bremen , im Mai 1942
Gellertstr , 56
Die Trauerseicr findet in aller
Stille statt.

Immer auf ein Wieder¬
sehen hoffend , erhielten
wir die traurige Nachricht,

daß mein herzensguter , innigst-
gelicbter Mann , meiner drei
Kinder treusorgender Vater,
mein guter Sohn , Schwieger¬
sohn , unser lieber Bruder,
Schwager , Onkel und Nesfe

Willy Hu 'gmann
Gefreiter in einem Schützen-

Regiment
an der Ostsront am 16, 3. 1942
den Heldentod "für Führer , Volk
und Vaterland starb.
In tiefem Schmerz:

Lotte Hutzmann , geb, Lorcnz,
mit ihren Kindern Waltraut,
Gisela und Renate ; Charlotte
Hutzmann , als Mutter , nebst
Geschwistern ; A. Lorcnz und
Frau und alle Angehörigen

Bremen , D , d. Steintor 166/68
Bölhorst 133, den 12, April 1942
Von Beileidsbesuchen bitte ab¬
zusehen.

Wir erhielten die trau¬
rige Nachricht , daß unser
Freund , der

Sanitäter
Gustav Nolte

im Osten gefallen ist.
In aufrichtiger Trauer:

Familie R . Kuhlmann

Nach langem , mit großer Get
duld ertragenem Leiden ent¬
schlief heute morgen plötzlich
und unerwartet mein lieber,
treusorgender Mann , unser gu¬
ter Beter , Schwiegervater und
Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , der

Oberstcuersekretär i . R.
Adolf Leger

im 59. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Konradine Seger , geh, Hen¬
ning , nebst Kindern und An¬
gehörigen

Bremen , den 12. Mai 1942
Bicbricher Str , 22
Von Beileidsbesuchen bitten wir
höflichst Abstand zu nehmen
Die Ausbahrung erfolgte im
Beerdigungs - Institut „Nieder,
sachscn", Er , JohanniSstr , 176;
zugedachte Blumenspendcn dort¬
hin erbeten . Die Beerdigung
findet Sonnabend , 19 llhr , von
der Kapelle des Waller Fried¬
hoses aus statt.

. Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen
Verlust unserer lieben , unver¬
geßlichen Oma sagen wir allen
aus diesem Wege unseren innig¬
sten Dank,

Otto Tiiger und Frau , Mario,
geb. Koch, nebst Angehörigen

Bremen , int Mai 1942

Danksagung
Wir danken allon , die un¬
ser bei dem schweren Ver¬

lust unseres lieben Gefallenen
in so herzlicher Weiss gedachten,

M . Goldin , geb, Plagmann,
und Kl .-Ncnate : Fam . Goldin;
Familie Plagmann

Wir erhielten die ticstrau-
Nachricht , daß mein

inniggclicbter Mann , un¬
ser herzensguter Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , der

Obermaschlnenmaat
Walter Schneider

Jnh . des 8K . II und anderer
Bcrdienstzeichcn

im 29, Lebensjahre nach kurzer,
glücklicher Ehe bei einem Ein¬
satz seines Kommandos den Hel¬
dentod vor dem Feinde gefun¬
den hat.
In unsagbarem Schmerz:

Anneliese Schneider , geb, Pfeil;
Johann Schneider und Fami¬
lie ; Ludwig Pfeil und Frau

Bremen » Hubortushöhe 5
Olpe in Wcstsalcn
Bitte keine Bcsuckjt!.

Die Gedenkfeier sür unsc-
rcn lieben Verstorbenen,

den Gefreiten
Karl Stelter

findet am 17. Mai 1942s 16 Uhr,
in der Ev , Kirche zu Brcmen-
Hcmelingen statt,

Frau Berta Stelter , geborene
Grothenn

Br .-Hcmclingen , Langcnstr , 62

Nach langer , schwerer , mit gro¬
ßer Geduld ertragener Krank¬
heit entschlief heute meine liebe
Frau , meine liebe Mutter,
Schwiegermutter , Schwiegertoch¬
ter , Nichte , Schwägerin u , Tante

Elise Albrecht
geb, Pförtner

im 56. Lebensjahre,
In tioser Trauer:

Ernst Albrecht; Ernst Albrecht
jun . und Frau und Ange¬
hörige

Bremen , den 12, Mai 1942
Kornstr . 73
Besuche dankend abgelehnt.
Die Ausbahrung ersolgte im
Bcerdigungs -Jnstitut 'H, Dreher,
Lchnstedtcr Str . 46. Zugedachte
Kranzspenden dorthin erdeten.
Die Trauerseier sinket Donners¬
tag , 15 Uhr , im Krematorium
statt.

Danksagung
es uns nicht möglich

^ ist , jedem einzelnen zu
danken jür die überaus herz¬
liche Teilnahme beim Helden¬
tode meines über alles geliebten
Mannes und Vaters , meines
lieben Sohnes , unseres lieben
. Schwiegersohnes , Bruders,
Schwagers , Onkels , Ncsscn und
treuen Mitarbeiters , des Sol¬
daten Wilhelm Saumüller , spre¬
chen wir hierdurch unseren in¬
nigsten Dank ausl

Wilma Haumüller , geb. Hcit-
. kamp ; Gerd Haumüller nebst

allen Angehörigen ; Wilhelm
Nahlfs und Frau

Br .-Aumund , 12, Mai 1942
Bahnhosstr , 4

Hamilienanzetgcn
in der „Bremer Zeitung " wer.
den zu ermäßigtem Preis be>
rechnet!
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Lfterlwlz -Scharmbeck.
Polizcioerorduung . Betrifft : Bcreit-

Stade. — Änf Gründ des

Verordnung erlassen:
8 1. In bewohnten Gebäuden

ist Löschsand von etwa 10,Pfund
in geeigneten Gefäßen (Kisten,
Eimern , Löschsandtiiten und der¬
gleichen ! in allen Räumen bereit¬
zustellen.

8 2. Ausserdem sind in jedem
Gebäude Hanöuiasscrsvritze , Leine,
Fcucrvntschc , Feuerhaken und
Schuhschild in einer der unteren
Etagen zur Verfügung zu halten.

8 3. Für die Durchführung
dieser Maünabmcn sind in erster
Linie die Hausbesitzer und sodann
die Wohnungsinhaber verant¬
wortlich.

8 4. Für jeden Fall - der Au - ,
widcrüandlung gegen diese Po-
lizeivcrordnung wird ein Zwangs-
gclö bis zu ISO,— IN
Nichtbeitrcibuugsfalle Haft bis zu
2 Wochen , angedroht.

Diese Polizciverordnung tritt
am Tage der Veröffentlichung in
Kraft , — Stade , 1. 5. 1942.
Der Negicruugsvräsiücnt . gez. :
Schmidt -Kiigler.

Veröffentlicht ! Oftcrholz -Scharmbcck,,
9. S. 1942. Der Landrat . I . V . :
Müller.

Osterhol, -Scharmbeck.
Elervertcilung in der 39. Zutel

lungsvcriodc . In cher Zeit vom
4. bis 31. Mai 1942 werden an
jeden Bersorguugsbercchtigten auf
den Abschnitt a 2 Eier . auf den
Abschnitt k 2 Eier , ant den Ab¬
schnitt e 1 Ei ausgegeben . —
Osterholz -ScharmOeck. 11. 6. 1942.
Der Laudrat , Ernährnugsaüit,
Ilbteiluug 14.
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Aufgebot . Die Ehefrau Helene Fi¬
scher. geb. Müller , in Bremen-
Bliiincnthal , Liudcnstr . Nr . 106,
vertreten durch Nechtsanwalt
M . Dewcrs , Bremcu -Blumcn-
tlial , hat beantragt , Lei, ver¬
schollene» Arbeiter Otto Fischer,
geboren am 18. 3. 1888, zuletzt
wohnhaft in Karge , für tot zu er
klären.

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich spätestens
in dem auf den 16 Juli 1942,
mittags 11 Uhr , vor dem unter¬
zeichneten Gericht Bremen -Bln-
menthal , Lange Str . Nr . 67,
Zimmer Nr . 12, anberaumten
Aufgcbotstcrmiue zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im Anf-
gebotStcrruine Sem Gericht An¬
zeige zu machen . — Amtsgericht
Brcinen -Blumenthal , 8. 8. 1942

vsksnntmsckiingsn
cisr »illsr - Iugsnkl

Aufbauschulc , 19 Uhr.
Nachrichtcii -Gcf . 3/75 : 13. 5, 1942,

20 Uhr , Langcrcihc , Nachrichtcw
dienst.

Motor -Stamm : Führerschaft 13. S.
1942, 19.30 Uhr , Lettow -Vorbeck-
Schule.

Slicgcr -Ges . 11/76 : 13. 5. 1942,
19.30 Uhr , Schar 1 Waller Heer¬
straße iWaller Bahnhof ) , Svort-

Tcchnisches Fähnlein : 13. 5. 1942,
16 Uhr , Bernfstätige 18 ukr
Arbeitsamt , Svortzcug!

Turnzeug!
Banilsachivart Turnen : Mannschafts

I brüks r » 6er »pstsr

(ssl II. Lsotke
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ÄeL êclee 5k!aALettL
xicMt

Mit Heilmitteln sott man immer.
' sparsamsein— und heute erst recht. *

Also nicht mehr nehmen und nicht
öfter , als es die Vorschrift der-

l langt ! Vor allem aber: Wirtlichnur j
dann, wenn es unbedingt not tut. '
Das gilt auch für

HhrAoscaAtt-
I Wenn alle'bieS ernstlichbedenken,
bekommt jeder SilphoScalln, der es
braucht.

! Carl Sadtsr , Konsianr . ^ adetb
ber xbarm . Präparate Ltkpborcattu

unä 7b>tiat.

Schule Karlstraüe . lVei Richter
scheinen Entschuldigung !>

kiockvsrlsilung
„Nordsee " . Mittwoch Frischfisch

Klcvcnhusen . Heute Frischfisch Nr
1201— 1700.

Ko- Pclmcher,
9 Uhr , Tch
seit dem - 1,
sind,

Hansa
fisch Sir . 201—360

ireudenberg . Heute L
Nuinmcrii 331—540

Papier mitbringen

Nr . 701—900

K "/ öl?

fisch Nr . 1251—1500
Stcegc . Frischsisch Nr . 729—1085.
sischhalle Tchwachhauscn . 9—12 Ul

Frischsisch Nr . 33!—020; von 4—
Uhr Marinaden Nr . 251—450. G
säße mitbringen. _

, Fischhallc Horn . Fris chsisch 601- 1200  -

Lulo - u. b6oiorrs «imsrll1
A .. kaui

Pcrsoncnkrastwagcn nur s

Handels -Gesellschast, Wa!
Stratze 9/15 , Rus : 8 4,9 91

7 i s r m s r k 1

und Bootswcrst , Br .-Vegesack
Verlaus

^ Futterschwcine . Blumenthal -Bock
Horn . Ziegeleiweg 31

! Theater der Hansestadt Bremen
j Kaste : Fernruf : 2 51 25
Heute , Mittwoch , 19- 21.30 Uhr,

Mittwoch -PIatzmicte Gr . 8 „Der
Barbier von Sevilla ". Komische
Oper von Rossini

Donnerstag , 18,39—21 Uhr , Don-
nerstag -Platzin , Gr . 8 „ Der Bar¬
bier von Sevilla"

Freitag , 19- 21,30 Uhr , Erschlosst
Borst , sür Llvhd Dhnainowerke
„Der Waffenschmied ". Komische
Oper von Lortzing

Bremer Schauspielhaus
Heute , Mittwoch , 19,15—21,15 Uhr,

19, So .-Mi . o „ Herzen im Sturm"
Donnerstag : 19—21,45 Uhr c>

„Othello"
Freitag . 19- 21.39 Uhr , 29, Ka .-Frci,

Uraussührung „ Die andere Mutter"
Schauspiel von Clara Biharh,
Deutsche Bearbeitung Karl Lerbs

Sonnabend : 19—21,39 Uhr , 29. Ka,-
So . „ Die andere Mutter"

Sonntag : 10 Uhr , 4, Vovst . st d.
Veranstaltiingsring der HJ , „ Die
andere Mutter"

Sonntag : 15 Uhr o ' „ Die andere
„Mutter"

sonntag : 19—21.45 Uhr o Aum
letttenmal „Nrfaust"

iis.- lieineskschsll »ksliiloi'cli freuiie

NSG . „ Kraft durch Freude ", Kreis
Vrcmen -Lcsum . Am Sonnabend,
16. Mai , 20 Uhr , plattdeutsche
Theater -Aufführung der nieder¬
deutschen Bühne (Waller Speel-
deel) „Spsktakel in Kleihörn " im
Richard -Iung -Heim in Bremen-
Blnmcnthal . Vovverkaussstellen:
Buchhandlung Beike, Karl Mctag,
Röiinebecker Straße

Xonrsrls

Musikantcngilde . Chorabend am
19, Mai , 19,30 Uhr , im Eut-
templerhaus , Gencral -Ludendorsf - -
Straße 19/23, Karten zu 75 Pfg .:
Buchhandlung Bleichers , Hntfilter-
strahe

Moleitc des Donichores , Ab morgen,
Lonnerslag , wieder im Tom,
19—19,45 Uhr , Motette „ Singet
dem Herrn " und Tokkata von I,
S , Bach . Der Bremer Domchvr,
Leitung und an der Orgel Richard
Liesche.

Union von 1891. Sonntag , 17. Mai,
18 Uhr , Glocke, Konzert und Vor¬
trug : „Flanderns Größe — Flan¬
derns Not " .
Donnerstag , 28, Mai , 18,30 Uhr,
„Glocke" Konzert : Hamburger
Kammer -Orchester,

lu vsrksulsii

Gebr . weißes Kinderbett m . Matr.
20 RM . Lemwerdcr,
Thammostraße 13

Kachel-Tische, Kachel-Bänke , Blumen-
Hocker mit Marmorplatte , Klei¬
derschränke 120 em, Bettstellen
90X190 . gestrichen in verschiedenen
Farben , Wäsche-Truhen,
Beermann L Kranz , Fauienstraße
Nr , 14/16, Rui : 2 32 97

Radiotisch mit eingebautem Schrank,
neu 30 Niebuhr , Wischhusen-
straße 36 I,

Einschläft . Bettstelle , 12 .
Weißenburgcr Str . 11

Ziminerlarnpe 8 ./!, Plättbrett 6 -/k,
Teppichkehrmaschine 7 alles
Wie neu , Kornstr . 93/95, 4. Etage

F . n . clcg . Seidenkleid , Größe 42,
59 >-//, eins , Seidenkleid 10
Ruf : 2 73 77

Sommerkleid mit Jacke Gr . 44, 40
Venus -Bluse , Er . 48. 10 -1t, >
Adr , Geschäftsstelle Vegcsack

Mädchenklcidcr , 12—13 J „ 4—8
Adresse in der Geschst. Vegcsack

Anzug , mittl . Er ., neuw, , 90 ^ !,
Rennstieg 25

G , erh . Kinderwag . m. Matr , 30
Tennisschläger , 17 Schneefeld,
Düsternstr , 46 pt „ Eing , Güterbhf,

Zwillings -Kinderwagen 30 RM.
Adresse Geschäftsstelle Blumenthal

Gut erh . Kinderwagen , 45 -L,
Schwarzburger Stratze 43

DamcnsahrraL m. Bereist , gut erh .,
40 «Ä, Handharmonika 30 -E, Block¬
flöte 6 —, Adresse in d. Geschäfts¬
stelle Bremen -Vcgesack

Gartenbesitzer Radio 4 Röhr . (BaLt .)
(M . Lorenz ) , 60 Reullerstr . 35 1

Bandonion zu vcrk., 120 ^ !, oder
Tausch gegen Akkordion oder
Handharmonika mit Hilfstasten,
Spichernstraße 1 a

Akkordion sür Jugendlich ., 15 ^ !.
Hastcdter Heerstraße 219 s

X s u i g s z u e I, s

Moderne Tchlafzimmercinrichtung
(bis 600 ^ü) gesucht, Angeb , unt,
VL 1536 an die Geschst, Vegesack

Kleiderschrank u . Nachttisch . Angeb.
unter VJ 1542 an bie Geschäfts-
fti-lle Vegesack

2 Bettstellen m. Matr . u . Aufleger,
Itür . Kleiderschrank . Vertiko ober
Wäscheschrank, Kommode , Sflamin,
Gasherd , Angeb , m. Preis unter
VJ 1534 ' an d. Geschst. Vegesack

Chaiselongue oder Couch.
; Angebote unter I 4894

2tiir . Kleiderschrank sowie ein Ofen
. (Rohr links ) neu od. g. erhalt ., für

Parzelle , Stoll , Brannschweiger
- Straße 49, Ruf : 4 0141

Gut erhalt . Bettstelle -mit Rahmen.
! Angebote unter VP 1539 an die
" Geschäftsstelle Br .-Degesack

Gift erhalt , Herren -Sommermantel,
H Gr , 1,79. Angebote unter K 2648
» Smoking , schlanke Figur , 1,75 groß.
> Angebote unter VN 1538 an die
- Geschäftsstelle Br .-Vegesack

Gut erhalt . Kleid sür ültxre Dame,
^ Gr . 50. Angebote unter G 4892
, Kletterweste für 14jahr . Mädchen.

Ruf : 5 05 34
Kleidung iür achtjähriges Mädchen

- Angebote unter F 4891
1 gut erh . Tandem für Herr und

Dame . Angebote unter C 4888
t- Gut erhalt . Kinderwagen , 2 Sessel

(Rohr und Plüsch ), Angeb . untei,
VM 1537 an d. Geschst. Vegesack

Erstklassige Hochsee-Segell - cht, 14 m
jauch 12 m) mit 29/24 PS .-Motor,
3—4 Kabinen zu kaufen gesucht.
Gesl . Angebote mit Preis und Ab¬
bildung zu richten u . Kl . 61457
an Ala , Berlin , W . 35

I-, Faltboot (Zweisitzer ) mit Zube-
hör , evtl , mit Zelt , gesucht , An-
gebote unter K 4895

Männliche Arbeitskraft f, die Drucke¬
rei gesucht. Stadtwerke Bremen
A, -G „ ' Kausrn . Verwaltung , Am
Gaswerk 37

Kräftige , intelligente Arbeiter ge¬
sucht. Franz Groth , Fabrik chem.
Baustosse . Bremen , Wachtstr . 27'29

kilm- 7 ks » tsr

Bücherschrank ? Preisangebote an
H. Tienken , Brm .-Auinund , Jan-
Pon -Harten -Straße 10

Gut erhalt , Paddel » oder Segelboot.
Ango » . 53S3 an die Geschäftsstelle
Blumenthal.

Schreibmaschine , gut ehalten.
Angebote mit Preis und Fabri¬
kat unter G 4882

Gut exh. Nähmaschine zu kaufen
gesucht, Aug , unt , K 2627

Angeb . mit Preis unt , L 2649

Arbeitskräfte per sofort oder später
gesucht, Bielefeld L Sohn , Möbel¬
transport , Bremen , Ostcrtorstein-_ _

Bote für Dreirad gesucht, Vorzust.
von 9—13 und 15—18 Uhr,
Walte C. Timke , Mol kenstr . 251

Weiblich«
Zuverlässige Kontoristin für das

Zentralbüro eines bedeutenden Un¬
ternehmens z. möglichst baldigen
Antritt ges. Angeb . u , W 6389

Für Buchhaltung und Kontorarbei-
ten Anfängerin . oder tüchtige
Kraft , männlich oder weiblich.
Angebote unter E 4899

Tüchtige Stenotypistin für mögl.
sofort gesucht. Durchgehende Ar¬
beitszeit . Perfönl . Vorstellung v.
10—12 oder 15—16 Uhr . Kali-
Transport Gesellschaft m , b, H„
Langenstraße 89

Tüchtige Stenotypistin von größer
Unternehmen zum mögl . sofortig.
Antritt gesucht. Ang . u . P 8383

Verläßliche Stenotypistin geeignet s
selbständ . Sekretariatsarbciten mit
Ansstiegsinöglichkcitcn v. hiesiger
Ervßfirma ges. Ang . u . M 3910

Focke-Wuls sucht zum sofortigen
-n -n -> o , Antritt perfekte Stenotypistinnen
Volt . Angeb . m . Preis u . I 197o (Kennziffer 644). Bewerbungen

mit den üblichen Unterlagen sind
unter Angabe der Kennzisser zu
richten an : Focke-Wuls Flugzeug¬
bau E . m . h . H., Abteilung Ee-
solgschast, . Bremen -Flughascn

mindestens 8mal Vergrößerung.
Blaha . Br .-Farge II , Postfach 32

lltgold , Altsilber , Schmucksachen
aus Edelmetallen kauft Juwelier
Wilhelm Frölich , Papenstraße 16
Gen 6 42/S0118

kaust lausend Franz Gerstel , We¬
gesende 2, Rus : 2 0321

stabile Lattenverschliige , Mindsst-
größe 60X60X60 hoch, lausend zu
lausen ges. Angeb , an : C, Prigge,
Neuenlaiider Str , 46, Ruf : 5 03 60

ges. Preisangeb . u , E 1929

16X7 », 8X57 j . r , 20X70 , oder
so ähnlich . Wenn möglich , mit
Zielfernrohr . Nur : in gutem Zu¬
stande aus Privathand . Gege evtl.
braune Flinte in tadellosem Zu¬
stand « mit in Tausch.
Angebote unter 4886

lngclgeriite (Angelruten ) mit Zube¬
hör ) zu kaufen gesucht . Angebote
unter G 2057 an die Geschäftsstelle
Br »m?n-Hrmelingr »

rohere Landbude nn
Handwagen , nach Möglichkeit zer-
legbar . Angeb . Mieter I 3172

Ser verkauft Bohnenstangen ? Ang,
nach Br, -Vegcsack, Nordstraße 7

7 »uickgs » ucl >s
äuser , 5l/ », 68 br „ Bettvorleger
(Eisbärfcll ), Kinderbettbezug , (Da¬
mast ) gegen Herrengarderobe für
alt ., stärk , Herrn , Gr , 1.73,
Adresse in der Geschäftsst . Vegcsack

oder zu verkaufen,
unter R 4900

Angebote

1 Beiboot für Scgelyacht.
Angebot « unter N 4877

kinsnr - Lnrsigen
Am 3. Juni 1942, 17.30 4lhr . ivcrde ich IM Auftrage der Gesellschaft

und für Rechnung der Beteiligten im Sitzungszimmer der Norddeut¬
schen Kreditbank Aktiengesellschaft , Bremen , Obcrnstr , 2/12,

nom , 17 500,— Jnhat -»r -Aktien
und nom , 6 500,— Namensakticn

mit Tividendenscheinen Nr , 1 und sf,
der „Geta " Aktiengesellschaft für Tabakverarbeitung , Bremen,

die an Stelle der nach 8 !79 ?lkt .-Ges. für kraftlos erklärten Aktien
neu ausgegeben wurden , öffentlich meistbietend versteigern.

I . E . Heinerneher , Börsenmakler.

kaufen durch die billige und er¬
folgreiche Gebrauchtsachen -Miitle-
rili „BZ .' -Kleinanzeige.

LlsIIsnsng  st »ot,
Praktikant od. Volontär bieten wir

eine interessante und ausbaufä¬
hige Dauerstellung . Vorkenntnifsc
sind nicht notwendig . Bewerbun¬
gen bei Weber , Bremen , Linden-
straßo 1

Hausmeister -Posten , Wohn , 3 Zi . u,
Kü „ gut . Nebenverd . Kont ' reinig.
Aiisg , w, vorger , Alt , Ang , unt,
H 4893. Tanschwohn . b. 40 -1? IN.
gestellt werden

Mäniiliche-
Gcsolgschastswesen . Für unsere Ge-

solgschastsabtetluiig suchen wir
1 Sachbearbeiter (in ), möglichst
mit Erfahrungen in der Gehalts¬
abrechnung ; 1 Sachbearbeiter zur
Bearbeitung sozialer Angelegen¬
heiten ; 2 Mitarbeiterinnen mit
guten Kenntnissen in Kurzschrist
und Maschinenschreiben , die nach
Möglichkeit schon im Gesolgschasts-

' Wesen gearbeitet haben . Wir sind
auch bereit , intelligente , einsatz-
sreudige Damen für dieses inter
essante Arbeitsgebiet einzuarbei¬
ten ! Beiverbungen mit Lebens'
lauf , Lichtbild , Zeugnisabschris
ten , Angabe der Eehaltsansprüchc
und des jetzigen Gehaltes , sowie
des frühesten Eintrittstermines
unter Nr , 206 an die Gesolg-
schaftsabteilung der Eisenwerke
Oberdonau GmbH, , Linz/Donau
Zizlauer Straße 54, erbeten.

Statistiker . Wir suchen zum bald¬
möglichsten Eintritt einige Sta¬
tistiker Zeichnerische Kenntnisse
sind erwünscht . Bewerbungen , de
neu gegebenensalls Schrift - und
Zeichenproben beizufügen sind
mit Lebenslaus , Lichtbild , Zeug
nisabschristen , Angabe der öle-
haltsansprüche , des jetzigen Ge
Haltes und des frühesten Eintritts-
tcrmines unter Nr . 205 an die
Gefolgschastsabtcilung der Eisen¬
werke Oberdonau GmbH, , Linz/
Donau , Zizlauer Stratze 54, er¬
detem_ _

Verkauf . Für zwei entwicklungs¬
fähige Posten in unserer Verkauss
abteilung suchen wir je einen
tüchtigen Sachbearbeiter für leich
ten Stahlformguß sowie Gesenk
schmiedostücke und schwere Prcß-
teile . Es kommen nur Herren in
Frage , die eine entsprechende Tä¬
tigkeit nachweisen können . Be¬
werbungen mit Lcbenslaus , Licht¬
bild , Zeugnisabschriften , Angabe
der Gehaltsansprüche und des
jetzigen Gehaltes , sowie des frü¬
hesten Eintrittstermines unter
Nr . 207 an die GefolgschoftSab-
teilnng der Eisenwerke Ober-
donau GmbH ., Linz/Donau , Ziz
lauer Straße 54, erbeten.

Rohrleger , Steifer , Maurer , Vor¬
arbeiter , Schachtmcister für Was¬
serleitungen und Kanalbau sucht
Loch- u , .Tiefbau , Berlin NW , 87
Suttenstraßc 73

Tüchtigen Malcrpolier iür Baustelle
in Bad Eilsen gesucht. Malerei-
betrieb Albert Gastmann , Bre
men , Lüdcr -von -Bentheim -Str , 45
Rus : . 4 31 29

Größerer Malcreibetrieb sucht sür
Abrechnungen und leichte Büro¬
arbeiten geeignete Kraft (evtl . Tech¬
niker ) für ganze oder halbe Tage
Angebote unter T 4860

Kraftfahrer per sofort gesucht.
Bremer Zeitung . NS .-Ga »verlao
Weser -Eins G . m. b. H.. Bremen
Geeren 6/8_

Wir suchen einen kräftigen möglichst
jungen Beifahrer . Dampfwäscherei
OclkcrS . Fallingbosteler Str 4/6

Männer sür leichten Wachdienst sos.
ges. nach außerhalb . Freie Unter¬
kunft und sür verheiratete Tren-
nuligSzuschusp Unbescholtene Mkn-
er mit Zuwcisungskarte des Ar¬
beitsamtes und Pcrsonalpapicren
melden sich bei NorkdeiitßheS Be
wachungSinstitut , Schillerst ! . 23/24
Rus : 2 93 33

Für sofort oder später suche ich eine
perfekte Stenotypistin . Bei ent¬
sprechender Leistung sind gute
Aufstiegsmöglichkeiten vorhanden
Franz Böhrn , Automobile/Ma-
schinenbau , Bremen , Sonnenstr . 4

Ansängcrinnc » geiuchl Durchg . Ar-
beftsicU 'Angeb nnl F 3580

Technische Assistentin sür Münncr-
Lungenhcilst . „ Erbprinzcntamie"
in Elausthal -Zcllorfcld susort , spä¬
testens zum 1. 0. 42, gesucht, Be¬
zahlung nach Tarisordnung . Be¬
werbungen möglichst mit Lebens-
laus li. Lichtbild an den Chefarzt
der Heilstätte,

Berkäuserinnen und Verkaufshilsen
(nicht sachkundige werden ange¬
lernt ) für den Verkauf von Le¬
bensrnitteln gesucht. Vorstellung
erbeten Rudolph Karstadt Aktien¬
gesellschaft, Bremen , Persona -l-
leitilng

Verkäuferinnen und Verkaufshilsen
(nicht fachkundige werden ange
lernt ) sür den Verkauf von Kon¬
fitüren gesucht. Borstellung er¬
beten Rudolph Karstadt Aktien¬
gesellschaft, Bremen , Personal-
leitung

Verkäuferinnen und Verkaufshilsen
(nicht sachkundige werden ange¬
lernt ) tllr den Verkauf von Fischen
gesucht, Vorstellung erbeten Rn-
dolph Karstadb Aktiengesellschaft,
Bremen , Personalleitung

Verkäuferinnen und Verkaufshilsen
(nicht sachkundige werden ange¬
lernt ) für den Verkauf von Haus-

.haltswarcn , Kurzwaren , Schmuck-
waren , Schuhwarcn , Lederwaren,
Spielwaren und Schallplatte » ge¬
sucht. Vorstellung erbeten Rudolph
Karstadt Aktiengesellschaft , Bre-
mcn , Personalleitung _

Packtisch-Koiitrolleurinncn (nicht fach¬
kundige werden angelernt ) zo sos.
ges. Vorstellung erbeten Rudolph
rkarstadt Aktiengesellschaft , Bre
men , Pcrsonalleitung,

Zeitungsträacriunen iür die Bezirke
Sudwcyhe/Kirchweyhe . Horn , Neu¬
stadt und Schwachhausen soiort
ges Bremer Zeitung . Geeren K/8

Plätterin gesucht.
Vorzustellen Breitenwcgbad

Hausgehil -sin sür ruhigen Haushalt.
Frl . Janson , Fehrseld 50

Hausgehilfin od. PflichtjahrmSdchcn
iür gepflegten , modernen Haus¬
halt bei zwei kleinen Kindern ges
Schnittger , Mommsenstraße 32,
Ruf : 4 77 65 -

Hausgehilfin ftir den ganzen Tag.
Adolf Loch, Br .-Blumenthal,
Ka pitän -Tallmann -Ttraße 21

Hausgehilsin für guten ruhigen
Etagenhanshalt . Tätigkeit bis
14 Ühr . Auf Wunsch auch aus¬
hilfsweise . Erbitte Anruf 4 22 81
von 8—10 und 19—21 Uhr.
Fra u Staiüin er , Osterdeich 75

Das Kurhotel in Eeorgciithal , Thür
Wald , sucht per svi. Haus - und
Zimmermädchen sowie ein Pslicht-
jahrmädcl . Angebt m . Bild erbet.
unter R 52 75V

Suche ab sofort ält . selbst. Mädchen.
Schlächterei Brächte «, Lilienthal,
Klosterstraße 31, Rus 236

Sauberes Alleinmädchtn , evtl , auch
Frau , iür ganz sosvrt oder später
gesucht. Braune , Osterdeich 104

Gesucht älteres Fräulein oder Frau
evtl . Rentnerin sür Haushalt.
Bismarckstraße 147_

Aufwartefrau sür die Dorinittags-
Stundeii gesucht.
Schubcrtstraße 211 , vcchts

Saubere Toilettenfrau sowie Haus¬
und Kiichenmii
Gaststätte zur

Schauburg . Täglich 4.30 u . 7.30 Uhr:
„Der verlauste Großvater " / Ju-
gendliche nicht zugelassen

Admiral -Palast , Hemmstraße , Heute
7,30 Uhr . „Manege ". Ein span¬
nender Film aus der Zirtuswclt
mit Albert llldgtterstvck, Attila
Hörbiger , Anneliese Uhlig , Fita
Benkhvfs , Lncie Höflich , Otto Wer-
nicke. / Wochenschau : Neueste
Folge . / Jugendl , nicht zugelassen.

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestraßc
10.30 / 12.00 / 2.30 / ö.OO/ I .SOi

„Bal Parö " mit Ilse Werner , Paul
Hartmann , Hannes Stelzer , Erika
von Thcllmann u , a , / Kultur¬
film und die neueste Wochenschau.
/ Jugendliche nicht zugelassen.

Kammer -Lichtspiele . Osterlorsrw !05
Bis Donnerstag ! Tägl , 2.45, 5.00,
7,30 Uhr . Magda Schneider:
„Fräulein Liselott " . Ein Spiel
von Frohsinn und Laune mit Karl
Maien , Oscar Sima , Willi Schur.
/ Jugendliche nicht zugelassen!
kala -Theater , Faulcnstraße 55/59.
„Sommer . Sonne , Erika " mit Ka¬
rin Hardt , Pau ! Klinger , / Tägl.
1,30, 3,00, 5,15, 7,30 Uhr . / Ju-
gsndliche haben Zutritt!

Welt -Theater . Täglich 7.30 Uhr:
Sybille Schmitz , Gustav Fröhlich
in : „ Clarissa ". Die neueste Wo¬
chenschau. — Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt.

Grohner Lichtspiele „ Capital ".
Bis Donnerstag , täglich 7 Uhr:
„Dein Leben gehört mir " . Ein
spannender Film mit Karin HaM,
Dorothea Wieck, Karl Martell,
Ivan Petrovich , Harald Paulsen,
Carsta Löck n . a , / Jugendliche
nicht zugelassen , / Wochenschau

, neueste Folge,
Vegcsacker Lichtspieltheater , Breitestr

Bis Donnerstag täglich 19.15 Uhr
der spannende und technisch inter¬
essante Tobis -Film „ Der stählerne
Strahl " mit Karl Ludwig Diehl
Dorothea Wieck n . a . — Non -stop-
rllug über den Atlantik / Rekord-
rennen aus der Avus . Die Ge¬
schichte eines Ingenieurs , der sein
Gedächtnis verliert . / Dcutschc
Wochenschau . / J ugend erlaubt.

Lrrist s1sI

Verreist : Dr . mall . Wolfs , Facharzt
sür Urologie , Schlcismühle 26, bis
8, Juni 1942_

Von der Reise zurück : Or . meü.
Blume , Vegesa ckcr Straße 34,

Verbandkästen SanitätShaus H. Fehr-
incinn Nächst, Bremen , Knochen-
hauerstr . 16/17

VsrIt» ssn

Die Dame , die am Montag , gegen
13.15 Uhr , Hamburger Straß «/
Verdener *>Str , aus der Straßen¬
bahn gestiegen ist u , einen schwz.
Damen -Handschuh , angenommen
hat , wird frdl . um ihre Adresse
gebeten . Frau Stiebank , Fähr
straße 18_ ^

Herrenarmbanduhr (Chrom ^ Marke
„Mars " von einem Feldwebel in
öuckelriede verloren . Abzugeben:
Wevderhvhc 28

8 «^ -

13clrch ^ n

stursn
Unlsrlsgsn
Vsgsnltsrisn
kuSs-iclr»

ostisnstaur

vikl!MMk88» 8l!lH
langsnrlislls 21

8llrobs6srt » Vuck6ruclrers!

Lontmsntsl -büromsrckinsn
Hopar.-Vleiüsl. 1. alw S9ri,mssc>i!n«a

llsussr u. Sriinrirllielrs
> Ankauf

2—F-Fam .-Haus zu kaufen gesucht.
Angebote -unter N 52 728

Tausch
Neues Einfamilienhaus an bester

Lage NM . 25 090' gegen größeres
freistehendes Einfamilienhaus oder
Eckhaus . Angeb . unt . I - 2647

Lu vsrmislsn
Fernumziigc , Wohnungsnachweis,

Möbeliagerung . Wilhelm Rvse-
brock. Breitenweg 28

irernumziigc . Louis  Oteukirch , Bahn-
hosstraße  3l . 3tus 2 12 34/37

»siisigsrueks
Herr sucht 1—2 leere Zi . zu sos.!i

ob. später in Bremen od. näh .!
Umgeb . Angebote unter B 48 87^

Möblierte Zimmer (auch in . 2 Bett .) '
sür unsere Gesvlgschaftsmitglieder
gesucht. Engelhardt L Förster,
Maschinensabrik , Er . Svrtillieii-
straße 25/27, Ruf : 518 03

2—3-Zim »ier --Wohni »ig evtl , gegen
Hilfeleistung in Hans u , Garten.
Äug . VT 1541 Geschst, Vc-gesack

Lagerraum , Nähe Markt,
Ruf : 2 33 30

Mresüroclieii!;k.
MnillilMsliSlir!

un6 -5Ubs^ töi'

1VV/6l . löir « ?->p- oOr°V, I«
c-sn , c 42/59 11»

vriskmsrlesn

Briesmarkcn -'Ankau ! - Verlaus.
A Seine k Co Fcdelhören i

Ssscksttliclis kmptsklungsn !
Magen - und Darmstörnngen - Fett¬

leibigkeit , Blutandrang , dann Di-
gcstivsalz , Glas RM . 1,25. Rc-
sörmhMls Ablhorn . Wegcsendc34
und Langemarckstr . 82.

rlltgold . Silber , Vvrkricgsmünzen
kauft Fr . Eentaurr , Hutsilter-
straße 20/22 . Gen . N A -C 41/5945

FiirSlugengläser . EinwandfreiWalter
. Witte , nur Bischvssnadel 2. Das

Spezialgeschäft. _
Dauerwellen in höchster Vollendnnx

Salon Köny , Langemarckstraße 30,
Ruf : 51194

und Kiichenmiidchen sür sofort ges.
tstütte zur Glocke, Am Dom

Wir stellen noch einige Stunden¬
frauen iür leichte Arbeiten znin
Reiymachen ein . Zu melden beim
Hausmeister der Bremer Zeitung
Am Geeren 6/8

Normal - Zcjt GmbH ., Bremen,
Ruf : 2 82 47. Uhren - und Signal¬
anlagen . Arbeitszeit - u . Wächter-
Kontrolluhren . Zeitrechner usw
Reparaturwerkstätten . Ersatz teile

Schrott . Altpapier . Metalle . Wrissen-
berg . Snhetorstr 30/38 Ri,i 5 427>

V s r r c k j s s n s r

Mehrere Telegrafcncirbciterinnen s.
leichte Ucberholungsärbeiten an
Fernmeldeanlagen usw . gesucht.
Bei Eignung DaiierbeschSftiguug.
Meldungen : Hochbavamt , Abtlg , V
Holzstrnße 11

Frau zum Hacken. Gustav Beyer,
Gartenbau , Warturiü 121

SisIIsngtzrucks

Männliche
Jg .Mann s. Heimarbeit , gleich wel¬

cher Art , evtl , schristl , Arbeit od
als Kassierer , Angeb , u . M 489

Suche nach 19 Uhr Nebenbeschäfti¬
gung , auch Soniitagvorm . als
Schlosser oder dergleichen
Vvitle , Brcmerhavener Str . 211

Weibliche
3jg . Mädchen suchen ab 17 Uhr

Beschäftig . Brcincrhaven . Str . 211
Tüchtige Köchin, 42 I ., in allen

Ziveigeii erfahren , sucht selbstän-
digcn Posten , Ang , u,  D 4889

l6s . Mädchen sucht Pslichtjährstclle
aus Tag . Angeb . n . DR 1540
-n die Deschst. Br .-Vegesack

Warnung ! An alle Kleinticrhaitcr
ergeht die Mahüimg , die .Ent-
nnhine von Gras aus unseren
Grasländcreien an der Feldstraßc
(alte Ziegelei ) zu unterlassen . Ich
werde in Zutunst jeden Fall zur
Anzeige bringen . Der Zutritt ist
nur Mitgliedern gestattet , die die
Grasmitzung innehaben . Kanin-
chcuzüchtcrvcrcin Aumund v. 1935
Der Vorstand.

Wer legt sofort 2 Treppenläufer?
Lrleansstr . 86, Rus : 48 57 53

Welcher Maler , macht eine Eisstube
fertig ? Angebote unter L 4896

Wer tapeziert und streicht einige
Zimmer in Br .-Bliimcnthal ? Ma¬
terial vorhanden , Angebote 5364
Geschäftsstelle Blnmcnthal

Bremer Ring -Eilboten . Rus : 2 53 37
Kleine Fuhrleutestra ße 12

Es ist ein Gebot der Zeit . . . alle
Werte , die in anderen Haushalten
nicht mehr gebraucht werden , der
weiteren Verwendung zuzuführen.
Wer daher etwas kaufen will oder
verkaufen kann , bediene sich der

erfolgreichen
,^VZ. -Kleinanzeige.

. . üurcli vollsAusiuitrlliig äer Ie>>
sluagskällixsceit unserer tdiozeul

Äe vörcl gevÄirleUtet öurcb tlzücb vech-
relnäen Lebrauck ärr ttlinseoscöoeiäeo.

von ösrul
cru^ snbsssjljyss -,^
Olsiok NOOk cikTt'
^ullsysn 6js §el,
?llos1srdjncis^

^ !ä6j cisr bokrsn6s
Lckmsrr ncrcö. x

ci.657Oco !r^

kür ^ kre Kexunälieit

ist clar Leri « gs/aäs go>
Ois Vokrugv äer lLS»'
Ltoft-klaum) pein !»ckrle borg'
soll kki j-lerstsllufig esv/osde»
onc! c!es nsvrsillicnsn
<̂ omslio - Hygiene <jo; Vesli'ousn
von Millionen krousn im IN'
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IWchsfinanzmmPer Schwerin von krosigk in Sremen
Feierliche kinfütirung des neuen Oberfinanzpräsidenten Opindler im „Haus des Beichs" — kljrung für Oberfinanzpräsident tarls

Noliv 6ästo aus Lartei , 8taat , Webi-maesit und VVii-tseliakt bei der- üiiiküIiinaKskvivi-. Von reclits naeb links:
kex . kiirKviiiieister 8iO-0bel 'xrnppeiikiikrvr Lölimekor,  8taiidoi tältoster Vireadmir »! von Hviinburx,
der neue Obei-tluaii-ipi-isidoiit 8pinälvr,  lieiebsminlstvr 6rak 8ebwertn von kirosiKk  und 6 »u-lluknalims : llans Leders.

Anläßlich der Einführung des Oberfinanzpräsidenten
Alfred Spindler  in sein Amt als Leiter des Ober-
sinanzbezirks Weser-Ems bot sich Gelegenheit, den
Reichssinaiizminister Gras Schwerin von Krofigk
nicht nur als Leiter einer Verwaltung , die in den
heutigen Zeiten außerordentliche Bedeutung bekommen
hat , kennenzulernen, sondern auch als Führer einer
Gefolgschaft, deren Angehörige nun auch außerhalb der
früheren Grenzen des Reiches tätig sind und sich dort
wie überall bewähren.

In dem Festraum des Hauses des Reiches, der mit
Blumen und den Farben des Reiches ausgeschmückt
war , sah man unter den Vertretern von Partei . Staat
und Wehrmacht u. a. als Vertreter unseres Gauleiters
Carl Rover den Regierenden Bürgermeister ZA.-Ober-
gruppenfllhrer Böhmcker,  ferner Gauleiter Tel-
schow  und Kreisleiter Blanke,  weiter Senator
Bernhard,  den Standortältesten Vizeadmiral von
Heim bürg  und andere Offiziere, ferner die Ober¬
finanzpräsidenten Dr . Carls,  D « n h a r d - Hannover,
R a u schn i n g - Hamburg , Eiese - Kiel , eine Reiche
von bremischen Wehrwirtschaftsführern sowie zahlreiche
Vertreter der Beamten des Oberfinanzbezirks Wefer-
Ems.

Nach dem Vorspiel, zu ..Rosamunde", das von einer
Kapelle von Finanz - und Zollbeamten in geschliffener
Form zum Vortrug gebracht wurde, ergriff ner Reichs-
finanzminister das Wort . Er dankte zunächst in herz¬
lichen. persönlich gemeinten Worten dem wegen Er¬
reichung der Altersgrenze mit Wirkung vom 1. Januar
dieses Jahres aus seinem Amt geschiedenenObersinanz-
präsidsnten Carls für seine dem Reich und der Reichs¬
finanzverwaltung geleisteten treuen Dienste, wobei er
hervorhob, daß Dr . Carls es nicht nur verstanden habe,
den Oberfinanzbezirk Weser-Ems aufzubauen , sondern
auch zu den Bewohnern dieses Bezirks und der Wirt¬
schaft in nahe Beziehungen zu treten.

Der Minister kam dann auf die Aufgaben zu spre¬
chen, die heute der Reichsfinanzverwaltung gestellt sind
und die nur darin bestehen, alles für den Sieg einzu¬
setzen und alle Arbeit auf die 'Kriegsnotwendigkeiten
einzustellen. Dazu gehört, wie der Reichsminister be¬
sonders hervorhob, der Schutz der Währung und damit
der Schutz der Sparer , der durch die Tätigkeit der
Reichsfinanzverwaltung mit gewährleistet wird ! Im
übrigen hätten alle nicht für den Krieg notwendigen
Arbeiten zu unterbleiben . Alte Zöpfe müßten nicht
nur abgeschnitten, sondern sofort  abgeschnitten wer¬
den! Auf die jüngsten Steuervereinfachungen eingehend,
richtete der Reichsfinanzminister einen Appell an die
Beamten .' dem einzelnen Volksgenossen und der Wirt¬
schaft den Verkehr mit den Behörden zu erleichtern.
Das Fragebogenwesen sei schon erheblich vereinfacht
worden, manches aber könne noch geschehen, und büro¬
kratische Hemmungen müßten fallen.

Der Minister wandte sich dann an den neuen Ober¬
finanzpräsidenten . der als der bisherige Leiter der
Abteilung Finanzen in Krakau gelernt habe. mit
wenig Menschen viel zu erreichen und als Frontkämpfer
des Weltkrieges den Gedanken des Kämpfertums hoch¬
gehalten und in langer erfolgreicher Beamtenlaufbahn
bewahrt Habs. Die Beamten des Oberfinanzbezirks

leiter Delsenow.

Weser-Ems hätten trotz vermehrter Arbeit ihre volle
Schuldigkeit getan und auch die verlängerte Arbeits¬
zeit willig auf sich genommen. Oberfinanzpräftdent
Spindler finde so eine Gefolgschaft vor, auf die er sich
verlassen könne. Dabei müsse der Gedanke des Kämp-
sertums für Führer und Reich oberstes Gesetz für ihn
und seine Gefolgschaft sein. Die Arbeit der Verwaltung
müsse getragen sein vom wahren Geist der Volks¬
gemeinschaft und vom heiligen Eifer , dem Führer hin¬
gebungsvoll zu dienen.

Anschließend sprach der Regierende Bürgermeister
SA .-Overgruppenführer Böhmcker  auch namens des
am Erscheinen verhinderten Gauleiters Carl Rover
und Gauleiters Telschow  dem früheren Oberfinanz¬
präsidenten Carls den Dank für seine Dienste aus . Dr.
Carls habe dazu beigetragen , wenn Partei , Staat und
Wehrmacht in der Hansestadt Bremen auf das engste
zusammenarbeiten und Mißverständnisse gar nicht erst
aufkommen. Diese vertrauensvolle Zusammenarbeit in
Bremen sei bereits sprichwörtlich im Reich geworden,
und so finde der neue Oberfinanzpräsident in Bremen
einen günstigen Boden für seine Arbeit vor . wenn er.
den Grundsätzen der' Partei folgend, auch seinerseits

mitwirke am großen Eemeinschaftswerk im Dienste des
Führers.

Nachdem Finanzpräsident Mohr  namens der Gefolg¬
schaft den neuen Oberfinanzpräsidenten herzlich begrüßt
und auf die Auswirkungen der Vereinfachungsmaß¬
nahmen im Bezirk Weser-Ems hingewiesen hatte , sprach
Oberfinanzpräsident Spindler über das Tätigkeitsfeld,
das er hier ' in Bremen vorgefunden habe. Er sei dem Ruf
des Reichsfinanzministers gern gefolgt, auch wenn er
in Krakau einen noch verantwortlicheren Wirkungs¬
kreis gehabt habe. Dafür sei es immer sein Wunsch
gewesen, wieder in Niederdeutschland verantwortlich
tätig sein zu können. Der Gefolgschaft wolle er immer
der erste Kamerad sein und ein Vorbild der Einfach¬
heit und Pflichttreue . — Die Feier schloß mit der
Fllhrerehrung und den Liedern der Nation.

Wie wir erfahren , wird der Reichsfinanzminister auch
heute noch in Bremen sein und u. a. die Häfen auf¬
suchen. wobei er besonders auch die Einrichtungen der
Reichszollverwaltung , die in ihrer Bedeutung für einen
reibungslosen Verlauf des Seegüterverkehrs von uns
allen voll anerkannt werden, besichtigen wird . An¬
schließend ist der Reichsminister Gast der Hansestadt
Bremen im Rathaus.

Mord an einem Bremer Justizbeamten
Bremen.  13 . Mai.

In den Abendstunden des 11. Mai wurde der Kljiih-
riqc Strafanstalts -Oberwachtmeistcr Johann Sieiner
während seines Dienstes im Amtsgerichtsgesängnis
Bremeii-Lesum von dem Untersuchungsgefangensn Hans
Marhoff , geb. am 5. 1. 1913 in Herten sWeftsalenl,
heimtückischüberfallen und durch schwere Schläge mit
einem Schemelbein erschlagen. Dem Verbrecher ist es
unter Verwendung der dem Ermordeten abgenommenen
Gcfängnisschliisfel gelungen, aus dem Gefängnis zu ent¬
weichen. Die gesamte Bevölkerung wird zur tatkräftigen
Mitarbeit bei der Ergreifung des Mörders aufgerufen.
Insbesondere wird die Landbevölkerung ersucht, jede
Person , die um Unterstützung oder um Abgabe von
Lebensrnitteln bittet , sofort der zuständigen Eendarme-
riestclle zu melden. Der Mörder ist 1,79 Meter groß,
schlank, trug bei seiner Flucht blauen Anzug und hell¬
grauen Hut. Durch den stattgcfundenen Kampf wird er
wahrscheinlich Verletzungen erhalten haben. Nachrichten
nehmen alle Polizei - und Gendarmeriestellen sowie die
Kriininalpolizcileitstelle Bremen , Ruf 2 1111, entgegen.

Verteilung der entrahmten Frischmilch
Die Ungleichmäßigkeit der Versorgung der Städte und

Industriegebiete mit entrahmter Frischmilch hat eine
Neuregelung' erforderlich gemacht, die eine gerechte Ver¬
teilung zum Ziele hat . Die bisher bestehenden örtlichen
Sonderregelungen über die Abgabe von entrahmter
Frischmilch treten am 1. Juni außer Kraft . Der Reichs¬
ernährungsminister hat verfügt , daß entrahmte Frisch¬
milch in Gemeinden über 10 090 Einwohner an die
Verbraucher künftig nur noch gegen die Vorlage des
neuen Bezugsausweises für entrahmte Frischmilch ab¬
gegeben werden darf . Den Bezugsausweis erhalten in
diesen Gemeinden alle Verbraucher über sechs Jahre,
soweit sie nicht Selbstversorger sind. Die rsichseinheit-
lichen Bezugsausweise gelten jeweils für sechs Zutei-
lungsräume , erstmalig für die 37. Zuteilungsperiode.
Der Bezugsausweis berechtigt nicht zum Bezug einer
jeweils gleichbleibenden Menge entrahmter Frischmilch.
Die Abgabemenge ist vielmehr von der dem Milchvertei¬
ler unter Zugrundelegung der eingereichten Bestellscheine
gelieferten Gesamtmenge abhängig . Auch für entrahmte
Frischmilch wird somit das Vestellscheinverfahren ein¬
geführt . Auf Wunsch des Verbrauchers kann statt ent¬
rahmter Frischmilch kondensierte entrahmte Milch ab¬
gegeben werden, wobei drei Einheiten entrahmter Frisch¬
milch einer Einheit kondensierter' Milch entsprechen.
Kondensierte entrahmte Milch darf ohne Vorlage eines
Bezugsausweises nicht abgegeben werden. Soweit ent¬
rahmte Frischmilch vorübergehend nicht in genügenden
Mengen zur Verfügung steht, müssen die Inhaber des
Bezugsausweises auf den Bezug von Vuttermilch,
Joghurt . Kefir oder änderen Sauermilchsorten verwiesen
werden, die in diesen Fällen zunächst nur an die In¬
haber des Bezugsausweises abgegeben werden dürfen.

Straßensperrung aufgehoben. Der Polizeipräsident teilt
mit : Die für den gesamten Lastkraftwagenverkehr erfolgte
Sperrung der Reichsstraße öl , zwischen Bremen und
Dicpholz  ist aufgehoben.

Der Rundfunk am Mittwoch
Reichsprogramm : „Musik fürs Hans " nennt sich eine

Sendung von 1t bis 11.30 llhr mit leichter , unterhaltsamer
Kammermusik . Die Wiener Symphoniker , der Chor des
Sängerbundes der Blinden in Wrtn und Instrumental-
solisten bieten von tü .30 bis 1k llhr ein „Kleines Konzert"
mit Werken von Lthegraven , Kienzl , Strauß u . a . Hans
Bund mit seinem Orchester tritt von 18 bis 18.30 llhr vor
das Mikrofon , um heitere Melodien zu Gehör zu bringen.
„Wenn bet Tag zu Ende geht ", spielt Barnnbas von Geczy
mit Klavier - lind Gesangssolistcn von 20.2V bis 21 llhr.

Tcuischlandscnder : Fritz Lehmann , Wuppertal , dirigiert das
Große Berliner Runds,, » korchestcr in der Sendung „Schöne
Musik zum späten Nachmittag ", die in der Zeit von 17.30
bis 18.30 llhr drei wertvolle Schöpfungen von Richard
Strauß lTvn Juans Joldnn Kbdnly (Ein Sommcrabcnd)
und Cäsar Franck >Erlösung ! bringt . Tanzmusik großer
Meister bringt von 20.lö bis 20.15 llhr das Städtische Orchester
Saarbrücken unter Leitung von - Generalmusikdirektor Heinz
Bongarh . Namhaste Ecsangskünstlcr wie Felicie Hüni-
Mihaczck . Alsons Füget . Georg Sann , Jnstrnmcntalsolistcn,
das ^ tamitz -Ouartclt , ein Großes Rundslinkorchester unter
Leitung von Neinhold Marter , vereinigen sich von 20.15 bis
2l .3v Uhr zu einem „Klingenden Reigen " . Lieder , Orchester-
und Klaviermusik von Franz Liszt hören wir in der Sendung
von 21.30 bis 22 Uhr . . . '

Es wird verdunkelt:
von Mittwoch 21.13 Uhr bis Donnerstag S.99 Uhr

Die PrsZöltie eines Oresnilesen
R o in s n von kelr von keiivsu

Lspvlkgbl dv VSllsgsbsus kong u Lo Ssi -Iin

(11. Fortsetzung)
„Oder eine unsinkbare .Titanic ' erfinden !" ergänzte

die dritte Stimme.
„Wo bleibt die .Obristigpseisncs ", meine Herren ?"
„In London !"
„Wo werden -Sie denn heute nacht schlafen?"
Der Angesprochene verdreht die Augen und kreuzt die

Arme über die Brust:
„In einer Krippe zu Bethlehem ."
„Als einer der .Heiligen Drei Könige' ?"
„Nein. als heiliges Schaf! — Aber das kann ich euch

' sagen, das nächstem«! komm ich als Wachsfigur."
„Oho?"
,',Hält sich länger über Wasser."
„Inkarnieren Sie sich in einen Sektkorken, der, geht

auch nicht unter ."
„Ich wollte, ich könnte als Massenmörder wieder¬kommen."
„Aber Exzellenz!"
„Diese drcimalhimmelherrgottsakramentverfluchten Re-

kordschwcineberufsmäßig um die Ecke bringen !"
Mister Buddenbrook versucht vergebens eine Zigarre

anzuzünden:
,.— meine Familie sitzt jetzt gerade beim Abendbrot ."
Oberst Simonius geht in Ekstase über : „Herrschaften,

wißt Ihr , was ich jetzt brauche?"
„Flügel !"
„Nein !"
„Ein Unterseeboot !"
„Auch nicht. - Ein Frauenzimmer !"
„Bravo , Koloncl , das nenne ich sairen Heroismus "
Daniel betrachtet die See, als wäre sie eine grüne

Wiese. Das herzzerreißende Gekreisch der Ertrinkenden
hört sich wie ein Komplott von tausend Kindertrom-
pcten an.

„Suchen Sie etwas , Mister Daniel ?"
„Ja — vicrblältrigen Klee !"

, „Ich kann das Geplärr nicht mehr aushalten ."
Ein Mensch hastet vorbei. Er faselt vor sich hin. In

der Dunkelheit kann man nicht unterscheiden, ob es ein
Mann ist oder eine Frau . Sein irres Reden hört sich

Niederländer schreiben der NSV.
Die Pressefahrt Niederländischer Schriftleiter durch

den Gau Weser-Ems , über die wir seinerzeit berichteten,
hat in der niederländischen Presse einen starken Wider¬
hall gefunden. Die führenden Blätter , deren Schrift¬
leiter an der Fahrt teilnahmen , haben umfangreiche Be¬
richte über die NSV .-Arbeit gebracht. Der Eindruck, den
die Fahrt auf die niederländischen Gäste mächte, kommt
auch in dem Dankschreiben eines Schriftleiters aus
Rotterdam an den Eauamtsleiter Denker zum Aus¬
druck. Es heißt darin : „Wieder in der Heimat zurück,
fühle ich mich veranlaßt , Ihnen noch einmal zu ver¬
sichern, wie sehr mir die Reise durch Ihren schönen Gau
gefallen hat . Was wir von der Arbeit der NSV . ge¬
sehen haben, hat einen großen Eindruck auf mich gemacht.
Besonders ist mir aufgefallen , mit welcher großen Hin¬
gebung Sie und Ihre Mitarbeiter an hiess Arbeit
herangehen, eine Hingebung , die nur aus einem tiefen
Idealismus hervorgehen kann.

Die S .-K.-Verkehrsunfallbereitschast teilt uns mit : Am
30. April , gegen l ?.30 Uhr, wurde an der Haltestelle
„Obernstraße " eine Frau beim Betreten der Fahrbahn
von einem vorbeifahrenden Lastzug angefahren und zu
Fall gebracht. Der Fahrer des Lastzuges versuchte noch
kurz vor der Haltestelle die in Richtung Brill fahrende
Straßenbahn zu überholen . Zur weiteren Aufklärung des
Unfalles wird diese Frau gebeten, sich umgehend im
Polizei -Präsidium , Zimmer 217a oder an einem Polizei¬
revier zu melden. — Am 28. 1. 12, gegen 18.10 Uhr,
wurde in der Hutfilterstraße vor der Eeneral -Luden-
dorff-Straße eine ältere Fußgängerin , die die Fahrbahn
in Richtung Kaiserbrllcke überqueren wollte, von einem

an wie das Eegacker einer verfolgten Henne. Plötzlich
schreit das Wesen in die Nacht' hinaus:

,O> Gott , was soll ich tun ?"
Die Herren schweigen.
Dann macht die Stimme ihr eigenes Echo und wieder¬

holt:
„O Gott , was soll ich tun ?"
Gemessen antwortet Daniel:
„Setzen Sie .sich mit dem "Hintern auf einen Eisblock

und erfinden Sie eine neue Dampfheizung ! Ober bringen
Sie uns drei Portionen Hummer-Curry ."

Buddenbrook gibt sich einen Ruck und reißt die
Augen auf:

„Ja , mit etwas Zitrone , — — Mandelschalen und
einem Schuß chinesischenIngwer !"

„Wollt ihr nicht endlich das Maul hallen , Kinder , es
hat ja doch keinen Zweck!"

Der Oberst hat seinen Browning gezogen und ent¬
sichert.

„Was wollen Sie damit . Kolonel?"
„Meine Laufbahn als Offizier beenden."
Daniels Griff kommt um zwei Sekunden zu spät.
Buddenbrook sackt neben der Leiche zusammen.
„Worauf warten wir eigentlich noch, meine Herren?"
Daniel ist der letzte, der gegen den Aufbau lehnt.
„Wissen Sie was , Mister Buddenbrook, ich habe ein¬

mal in Schanghai an einer Litfaßsäule ein Plakat
gesehen: Eßt mehr Curry und ihr werdet 100 Jahre
alt ! — Ich glaube, wir haben alle zu wenig Curry ge¬
gessen."

Eine Tür fliegt krachend aus den Angeln . '
Pittmann hält einen weinenden Knaben im Arm.

Vor ihm staut sich die Menge um ein übervolles Boot,
preßt den Offizier, der es befehligt , gegen die Balustrade.
Ein Kerl hat ihm die Pistole entrissen, hält sie ihm vor
die Stirn:

„Den Weg frei !"
Stuart läßt den Kopf nach hinten fallen, ein Faust-

schlag trifft ihn ins Gesicht. Im nächsten Augenblick
duckt sich der Riefe wie ein Tiger zum Sprung ins Boot.
Pittmann drückt den Kopf des Jungen fester an seine
Brust , feuert mit der Linken. Der Tiger springt, ehe
er das Boot erreicht, trifft ihn die Kugel.

Mit zusammengebissenenZähnen wühlt sich Pittmann
durch die lebende Mauer , den Knaben über dem Kopf
balancierend . Von allen Seiten greift man nach ihm,
reißt ihm den Mantel in Stücke. Keuchend erreicht er
den bedrohten Kameraden , übergibt das Kind , das leb¬
los in seinen Armen liegt, einem Matrosen.

aus Richtung Markt kommenden Radfahrer angefahren,'
zu Fall gebracht und verletzt. Der Radfahrer , sowie Zeu¬
gen, die Angaben zur Ermittlung des Radfahrers machen
können, werden gebeten, sich im Polizei -Präsidium , Zim¬
mer 217a/ oder an einem Polizeirevier zu melden.

88 Jahre alt . Frau Meta Kamins ky,  verwitwete
Schiphorst, geb. Petermann , wohnhaft Stefanstr . S2II,
kann am heutigen Mittwoch in bester Rüstigkeit und
Frische ihren 85. Geburtstag feiern. Sie verlebt diesen
Tag im Kreise ihrer Leiden Kinder , sechs Enkelkinder
und,vier Urenkel.

flus dem Bremer Südosten
Hemelingen. Jubilar der Arbeit.  Im Reichs¬

bahnausbesserungswerk Sebaldsbriick beging am Diens¬
tag der Hilfsschmied Karl Schwamann  sein 25jäh-
riges Arbeitsjubiläum . Er wurde von Betriebsführung
und Arbeitskameraden in üblicher Weise geehrt.

Arbergen . Goldene Hochzeit.  Heute begeht das
Ehepaar Albert Hütter  und Frau Veka, geb. Richens,
Am Kirchhof 118, l>as seltene Fest der goldenen Hoch¬
zeit. Beide Alten sind nocki verhältnismäßig rüstig. Der
Jubelbräutigam stammt gus Uphusen, seine Frau ist
eine gebürtige Arbergin.

NSV .-Erritckiirdergärten neu eröffnet . Wie in jedem Jahr,
so öffnen auch in diesem Mai die NSV .-Erntekindergärtcn ihre
Türen , um der mehr denn je eingespannten Landfrau während
der Jahreszeit , da die meiste Arbeit auf sie wartet , ihre Kleinen
abzunehmen . Wir rechnen in diesem Jahr mit 70 bis 80
Erntekindergärten , die über alle Teile des Gangebietes Weser-
Ems verteilt sein werden . Die größte Anzahl von ihnen wird
noch in diesem Monat in Betrieb genommen . Wie stets , so

Stuart klebt mit gebrochenen Rippen an der Relings¬
wand . Pittmann deckt ihn mit seinem Körper . Das Ge¬
brüll der Menge zerreißt jeden Gedanken. Unaufhörlich
dröhnt die Sirene , schrillen die Asarmglocken. Ueber dem
ganzen Tumult schweben die lächerlichen Klänge der
Äordkapelle, die jetzt einen oberösterreichischenLändler
spielt!

„Nicht überladen ! — Die Boote schlagen um !"
Cin Trupp Matrosen trampelt vorbei. Ihr Anführer

gewahrt den bedrängten Offizier, eilt ihm mit zehn
Mann zu Hilfe — befreit Stuart aus seiner qualvollen
Lage, hilft ihm ins Boot . Wie ein Sack bleibt er neben
den andern liegen.

Neben Pittmann kauert eine junge Frau — der
Rettungsgllrtel hält kaum noch die Fetzen ihres Hem¬
des zusammen. Brust und Rücken sind blau vor Kälte.

Der Offizier hebt sie aus der Menge, sie lacht ihm
schrill ins Gesicht — sie lacht noch, als sie schon längst
geborgen im Boot liegt.

„Vorsicht da oben ! Boot geht zu Wasser! Zurück!"
Pittmann gibt das Startsignal nach oben. Taue krei¬

schen, das Boot verschwindet in der Dunkelheit.
Leiser wird das Stöhnen der Verletzten, entfernter das

Wimmern der Kinder , — nur das gelle Lachen der
Irren ist noch lange zu hören.

Ein Uhr 10! *
Das Verdeckhat eine Neigung von 20 Grad.
Ein paar Matrosen sind bemüht, Goldbarren und

Eeldsäckeaus den Kassenräümen zu bergen und an Deck
zu schaffen. Hunderte straucheln über die gelben Metall¬
barrikaden , wissen nicht, daß sie über goldene Berge
springen!

Die Lenzpumpen haben aufgehört zu arbeiten . Die
Mannschaft hat ausgehalten , bis sie das einbrechende
Wasser von ihrer Maschine gerissen hat . Zoll für Zoll
klettert es rauschend die blanken Maschinenteile hoch.

Romain . Hesketh und Dilley haben sich auf den er¬
höhten Eittergang geflüchtet und starren wie aus einer
Theaterloge in die steigende Flut . Gleich sprudelnden
Gebirgsbächen schießt es in entfesselten Kreisen durch
die Maschinenhalle — züngelt an den Steuerungen em¬
por. saugt das blitzende Kolbengestänge immer tiefer
in den Schlund. Wie Wergbllndel treiben die ertrun¬
kenen Mannschaften in dem kochendenStrudel . Da und
dort ragt eine Hand aus den Wellen, .ein nackter
Rücken, ein weißes Gesicht. Dampf entknirfcht den
Kesseln. Ohrenbetäubendes Fauchen erfüllt die Luft.
Dilleys Gesicht hat jeden Ausdruck von Menschen-
ähnlichkeit verloren . Seine Hände spielen wie die eines
Geistesgestörten an dem Eisengelättder.

warten auch diesmal die Lcmdsrauen voll Ungeduld auf den
Tag . an dem sie die Sorge um ihre Kinder auf die jungen
Schultern der Kinder zartonleiterinnen zum mindesten für
einen Teil des Tages legen können , und diese sind freudig
bereit , ihre ganze Kraft den ihnen anvertrauten Kindern zu
widmen.

Drei Pflichtjahrtrcsscnder Mädchen. Nach einer Mitteilung
des NeichsarbcitZministershaben die zustärchigen Stellen von
Partei und Staat vereinbart, daß auch in diesem Jahre
Treffen für Pflichtjahrmädchen, Treffen für die Mütter der
Pflichtjahrmädchcuund Tressen für Hausfrauen und
Bäuerinnen, die ein Plichtjahrmädchenbeschäftigen, durchge¬
führt werden. Zu dem Treffen für Pflichtjahrmädchenwerden
auch jugendliche. Anfängerinnen in Haus- und Landwirt¬
schaft im Alter von 11 bis 1K Jahren hinzugezogen. Es ist
geplant, die Tressen der Mädchen dreimal i«n Jahre statt¬
finden zu lassen.

«»jähriges Gcschäftsjubiliiiim . Am heutigen Tage blickt die
Firma C. D. Th . Schröder,  Bremen , Hcrdcntorsteinweg k,
aus ihr 8öjähriges Bestehen zurück . Durch drei Generationen
hindurch hat die Firma stets Wert aus gute Ware in Damen -,
Herren - und Kindcrwäsche , sowie Modeartikel gelegt.

Bas zeitgemäße Bezept
Spinatkartosseln mit Blutwurst

20 Gr . Fett , oder auch Speck, 1 Kilogr . Kartoffeln,
-/. Liter Buttermilch oder Wasser , 20 Er . Mehl , Salz,
500 Er . Spinat oder Wildgemüsc . In dem zerlassenen Fett
dünstet man die rohen , in Würfel geschnittenen Kar¬
toffeln etwas an , gibt dann die Buttermilch oder sonstige
Flüssigkeit hinzu und nach V« Stunde Kochzcit den gut
gewaschenen und geputzten scingeschnittencn Spinat . Man
läßt gar werden und bindet mit etwas Mehl und schmeckt
ab . Man reicht in der Psanne vorsichtig erhitzte Scheiben
von Wurst dazu.

kis gibt eine Höllickkeit des Herrens; sie ist cker
liebe verwandt, -lus Ibr entspringt die bequemste
Hökliekkeit des äuöersn Letragens. Qostbs.
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Hesketh verfolgt mit halbgeschlossenen. Augen einen
Heizer, den ein plötzlich entstandener Strudel wie ver¬
rückt herumzuwirbeln beginnt.

In den Wohnräumen des Präsidenten herrscht heil¬
loses Durcheinander . Die Waschschüsselliegt zertrüm¬
mert auf dem Fußboden , das Mobiliar ist verrutscht,
der Kleiderschrank mit der Spiegelseite nach unten ge¬
stürzt. Das Toben der Menge durchzieht wie entfern¬
ter Schlachtgesang sämtliche Räume und vermischt sich
mit dem Knacken der Dielen und den Spanngeräuichen
des verzerrten Holzes. Jsmay erreicht nur mit Mühe
die Tür , donnert sie hinter sich ins Schloß und riegelt
ab. Von seinem Gesichtrinnt der Schweiß. Mit flattern¬
den Händen reißt er die Schreibtischlade auf , greift
nach dem Revolver . Als er aber die Mündung an die
Schläfe legt , fühlt er sich plötzlich von eisernen Griffen
umklammert und herumgerissen : Lord Eanterville!

Die Waffe entgleitet seiner Hand und fällt polternd
zu den übrigen Scherben.

„Wer sind Sie , was wollen Sie hier ?" keucht er
dem Eindringling , der wie aus dem Boden -gewachsen
vor ihm steht, ins Gesicht.

„Sie wollten sich einen billigen Abgang verschaffen,
wenn ich nicht irre : Sie sind feige, Sir !"

„Loslassen!" brüllt der Präsident . Aber sein ent¬
nervter Körper versagt , die Stimme zerbricht. „Mit
welchem Recht überfallen Sie mich in meiner Woh¬
nung ?"

An der überlegenen Ruhe des Lords erstarrt sein
verzweifelter Blick.

„Die Wohnung gehört nicht mehr Ihnen — Ihr
Fahrschein ist abgelaufen !"

„Zum Teufel , wer sind Sie eigentlich?"
„Ihr Anwalt , wenn Sie wollen — ein Verstcherungs-

beamter , der an Ihrem Leben mehr Interesse hat als
Sie ! Ihre Rechnung stimmt nicht. Mister Jsmay . Sie
müssen leben — hören Sie — weiterleben!  Der
Wechsel, den Sie beim Betreten des Schiffes unter¬
schrieben haben, lautet nicht aus Begnadigung zum
Paradies — scheren Sie sich an Deck!"

„Leben — leben ! Sie sind wahnsinnig , man läßt mich
nichi zu den Booten — man — man —"

(Fortsetzungfolgt)
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Leierstunde der NS.-Lrauenschaft
Einige Ortsgruppen der NS .-Frauenfchaft und des

Deutschen Fvauenwerkes begingen am Sonntag im Ge-
meinschcrftshans, Halmerweg, eine eindrucksvolle Feier¬
stunde in Anwesienheit der Kreisfrancnschaftsleiterin
Frau Schomburg,  in der diese die Verpflichtung
von 250 Frauen und Jugcndgruppenmitgliodern vor¬
nahm . Mitglieder des Kreismusikznges unter Leitung
von Pg . Burgemeister,  eröffneten die Feier mit
der Festmusik von Händel und schufenhiermit eine auf-
nahmebereite Stimmung für die eindringlichen Wort «,
welche die Pgn . Oesterreich  an die zu verpflichten¬

den Frauen richtete und die sie unter das Wort Fr.
Nietzschesstellte: „Euch rate ich nicht zur Arbeit , son¬
dern zum Kampf." Ehrliche Arbeit allein ist heute nicht
genug, jeder Deutsche mutz beute noch einen Schritt
weiter tun , er mutz darüber hinaus noch etwas leisten
und sich einsetzen. Die Frauen der NS .-Frauenfchaft und
des Deutschen Fvauenwerkes wissen dies und handeln
auch danach. — Nachdem die Kreisfrauenchaftsleiterin
zwei Jugendgruppenmitgliedern das Leistungsbuch über¬
reicht hatte , konnte sie drei jungen Mädeln der Jugend¬
gruppe eine Dankesurkunde des Gauleiters Greiser für
einen im Reichsgau Wartheland geleisteten Osteinsatz
übergeben. Ferner konnten zwei Jugendgruppenmit-
glieder eine Urkunde für zwei Jahre ehrenamtlich gelei¬
steten Frauenhilfsdienst empfangen. Darauf verpflichtete
die Kreisfrauenschaftsleiterin die Frauen . Die Kreis-
iugendgruppenführerin Pgn . W. Luhmann  richtete
dann das Wort an ihre Kameradinnen ; auch sie rief
diese zu vollem Einsatz auf.

flussteilung von Llugzeugmodelien
Im Rahmen der Veranstaltungen der Lw.-Werde¬

rs ochs findet von Donnerstag , 14. Mai , bis einschließlich
Sonntag , 17. Mai , eine Ausstellung von etwa drei-
hundert 'fllwMg Modellen deutscher, italienischer, engli¬
scher, amerikanischer und russischerFlugzeuge im Frei¬
zeitheim der Flak-Artillerie , Hotel „Nordischer Hof",
Bahnhofstratz«, statt.

Die Modelle, die von Angehörigen der Bremer Flak¬
division angefertigt wurden , sind genaue Nachbildungen
der einzelnen Flugzeugtypen und bilden ^wertvolles
Anschauungsmaterial über den heutigen Stand des
militärischen Flugwesens.

Die Ausstellung ist am den drei Wochentagen von
15 bis 20 Uhr und am Sonntag , 17. Mai , von 10 bis
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist kostenlos.

Zusatzderpflegung für werdende Mütter . Das Landesernäh-
rungsamt weist daraus hin , daß eine Zusatzverpflegung für
werdende Mutter vom 7. Schwangerschastsmonat bis 6 Wochen
nach der Entbindung gegeben werden kann . Das Umtausch-
verfahren von Nährmittel zu Butter ist folgendermaßen
geregelt : für 200 Gramm Nährmittel können 125 Gramm
Butter bezogen werden.

Bau - und Ingenieurschule der Hansestadt Bremen . Von dem
Neichsmimster für Ernährung und Landwirtschaft war im
Rücksicht auf die Vorbereitung künftiger Bauaufgaben auf
dem Lande ein Wettbewerb zur EÄangung von Neu - , und
Umbaugehöftian ausgeschrieben worden . Das , Reichsgebiet
wurde hierzu im vier deutsche Bauernhoslandschastsn . näm¬
lich Niederdeutsch , Ostdeutsch , Mitteldeutsch und Alipeuraum,
aufgeteilt . Bon den eimgsreichtsn 105 Arbeiten für das nie¬
derdeutsche Gebiet hat Baurat Gart Bauer  für seine beiden
Entwürfe je einem 1. Preis erholten.

4«jähriges Dienstjubiläum . Am Finanzamt Bremen begeht
heute der Steuerinspektor Karl Schierenbeck,  Nettelbcck-
straße 27, sein tvjähriges Dienstjubiläum.

2SjShrlges Arbettsjubiläum . Das Gesolgschastsmitglicd Karl
Zwickert  konnte am 11. Mai sein Wjähriges Arbeits¬
jubiläum bei der Firma „Stehak " Martin Baupel Kom .-Ges.
begehen.

Am Muttertag kein HJ .-Dienst . Seitens der Gebietsführung
Nordsee wurde an die Einheiten der Hitler -Jugend die An¬
ordnung gegeben, daß für Sonntag im Hinblick auf den Mut¬
tertag jeglicher Dienst der Hitler -Jugend auszufallen hat . Aus¬
genommen hiervon bleiben Dienste , die mit Äeranstaltungen
zur Ehrung der Mutter oder mit unaufschiebbarem Kriegs¬
einsatz zusammenhängen . . In diesem Zusammenhang wird
darauf hingewiesen , daß im Hinblick auf diesen Dienstausfall
die Hitler -Jugend des Gebietes Nordsee an den beiden Pfingst-
tagen weitgchendst Dienst durchführen wird , der sich im
wesentlichen aus Uebungen für den 36./31 . Mai stattfindenden
Reichssportwettkampf zusammensetzen wird.

Unter dem fjolieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Altstadt . Donnerstag , den 14. Mai , 20 Uhr,
Arbeitsbesprechung sämtlicher Politischen Leiter und Helfer
sowie Stäbe der Gliederungen im DAF .-Saal Hankenstraße.

NS .-Frauenschaft
Jugendgruppen

Donnerstag , 14. Mai , 2. Arbeitsgemeinschaft , dritter Vor-
trag im SA .-Heim Sophienstraße 11. 4. Arbeitsgemeinschaft,
zweiter Vortrag im Heim der NS .-Frauenschaft , Schule
Kornstraße.

Ortsgruppe Huckclriede . Donnerstag , 14. Mai , 18.30 Uhr,
Nähabend im BDM .-Heim , Huckclriede . Nadel , Garn und
Schere mitbringen.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kreisdicnststelle Bremen . Schwimmen für Schwerverletzte

künftig dienstags 19.30 bis 20.3V Uhr Breitenweg -Bad.
Kameradschaft Huckelricde . Sprechstunden Mittwochs von

20 bis 21 Uhr in der Dienststelle der Ortsgruppe Huckelricde
dar NSDAP.

MeäerökukLcks klmäscksu
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ostsriesische Landschaft verstärkt Kulturarbeit
An Stelle der alljährlich am 10. Mai in Aurich statt¬

findenden Landrechnungsversammlung fand diesmal m
Gegenwart von Eaustabsamtsleiter Walkenhorst
eine Sitzung der Landschaftsräte statt, der im Hinblick
auf das Ableben des Präsidenten Exzellenz Dr . Georg
von Eucken-Addenhausen und des Landfchastsrates
Landrat Carl von Frese-Hinta besondere Bedeutung
zukam. Nach ehrendem Gedenken dieser um die Hei¬
mat hochverdienten Männer gab Landschaftsrat Hein¬
rich Onnen,  Leer , datz dem Vorschlage des Gau¬
leiters entsprechend Üandrat Dr . Hermann Conrlng
in Leer zum Leiter der Landschaft und der Haupt¬
schriftleiter der parteiamtlichen „Ostfriesischen Tages¬
zeitung, Parteigenosse Menso Folkerts,  in Emden
zum Landschaftsrat berufen werden. Dem letzteren
solle in Fortführung des schon früher erteilten Auf¬
trages des Gauleiters die Aufgabe zufallen, die ost-
friesifche Kulturarbeit zu beleben und zusammenzu¬
fassen. Auch sei an ein« Vertiefung der bereits be¬
stehenden Beziehungen zu dem Norden der Niederlande
gedacht, die die ehrwürdig « Ueberlieferung vom Up-
stalsboom gebietet. Im Anschlich an die einmütige vor¬
genommene Regelung der Nachfolge wurden verschie¬
dene Vorlagen behandelt . Die ostfriesischeSparkasse hat
sich auch im vergangenen Jahre außerordentlich günstig
weiterentwickelt. Die Einlagen der kleinen Sparer sind
stetig gewachsen. Die landschaftliche Brandkasse be¬
wahrt der kriegsbedingten Schwierigkeiten ihren aner¬
kannten guten Ruf , eine der vorbildlichsten Einrich¬
tungen ihrer Art im ganzen Reiche zu sein. So sehr
aber auch beide Einrichtungen ersprießliche Arbeit lei¬
sten — es mutz betont werden, daß, die eigentliche Be¬
deutung der ostfriesischenLandschaft heute auf dem Ge¬

biete der Heimatpflege liegt , deren Aufgaben von dieser
Stelle aus stark gefördert werden. Hier ist zunächst
die Abteilung Kunstwort zu nennen, die bei den Siche¬
rungsmatznahmen heimischen Kulturgutes wesentliche
Hilfe geleistet hat . 2m eingeschränkten Umfange ist
die . Tätigkeit der ostfriesischen Sippenstelle fortgesetzt
worden. Von der Zukunft, in der die Arbhit sinnvoll
vertieft und planmäßig betrieben wird , läßt sich im
Hinblick auf die gezeigten guten Ansatzpunkte viel er¬
hoffen.

Emden. SA . - Obergruppenführer Böhm-
cker in Emden.  Am Sonntag fand auf dem SA .-
Sportplatz durch den Führer der SA .-Eruppe Nordsee,
SA .-Obergruppenführer Böhmcker, und den Stabsführer
der Gruppe Nordsee, SA .-Brigadeführer Kellert , eine
Besichtigung des Standortes Emden der SA . statt . Nach¬
dem der Führer der SA .-Standarte 2. Obersturmführer
Vonnmann , dem Obergruppenführer den Standort ge¬
meldet hatte , begann in den einzelnen Gruppen der
Dienst, wie Schießen, Schietzlehre, Eewehrknnde, Ziel¬
lehre, Kartenkunde , Orientieren im Gelände, Entfer¬
nungsschätzen, ferner durch einen Trupp der Marine¬
SA . Signalwinken . Nachdem der Dienst beendet war,
wies der Obergruppenführer in einer Ansprache darauf
hin, datz auch im Kriege trotz vermehrter Arbeitslast
die Ausbildungsarbeit der SÄ . nicht ruhen dürfe. An¬
schließend begab sich der Obergruppenführer zur SA .-
Standarte am Herrentor . Nachdem er sich von der um¬
fangreichen Arbeit auf der Standarte überzeugt hatte,
besprach der Obergruppenführer mit Obersturmführer
Bennmann den weiteren Dienst und gab Richtlinien für
den künftigen Kriegseinsatz der gesamten Standarte 2.

Rhede (Ostfriesland ). Unglücklicher Sturz.
Beim Futterholen brach eine ältere hiesige Einwohnerin
durch den Futterboden und stürzte ab. Die Frau zog sich
dabei schwere innere Verletzungen zu und mutzte ins
Krankenhaus gebracht werden.

lodesurtett an zwei Verrätern nollftrecki
Berlin , 12. Mai . Die Jnstizpressestelle beim Volks¬

gerichtshof teilt mit : Der 30jährige Ottokar Dolezei und
der 39jährige Walter Peres , die der Volksgerichtshof
wegen Landesverrat , Ferndbegünstigung und Hochver¬
rates zum Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt hat , sind Dienstag morgen
hingerichtet worden. Die Verurteilten haben Spionage
gegen Deutschland getrieben und sich hochverräterisch
betätigt.

Kaum zur Welt gekommen und schon zwei große
Zähne. In Aarhus wurde ein Kind geboren, datz bereits
zwei große Zähne hatte . Es handelt sich hier um einen
äußerst seltenen Fall . In der hiesigen Entbindungsanstalt
konnte man sich nur eines einzigen derartigen Falles er¬
innern . Diese Zähne fallen den Neugeborenen bald
wieder aus , um den richtigen Milchzähnen Platz zu
machen.

Nach 24 Jahren eine alte Schuld beglichen. Eine
Ueberraschung erlebte dieser Tage die Inhaberin eines
hiesigen Unternehmens , die von einem früher in dem
Betrieb beschäftigten Mann einen Brief mit einliegen¬
den 20 RM . erhielt . In dem Schreiben wurde mitgeteilt,
datz der Mann vor 24 Jahren diese Summe veruntreut
habe, daß ihm das Gewissen keine Ruhe gelassen habe
und er so nun den Schaden ersetzen wolle.

Vn8srs ZporlmMungW
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krste Hauptkundeum den Ischammerpokal
Der Gruppensportwart Rabe (Hamburg ) hat für Sonntag,

17. Mai , die erste Hauptrunde ' um den Tschammerpokal an¬
gesetzt. Die beiden Sportgaue Weser -Ems und Südhannover-
Braunschweig nehmen daran mit je fünf Mannschaften teil,
während der Gau Osthannover durch vier Mannschaften ver¬
treten ist . Außerdem ist der Bereichsmeister Werder Bremen
im Rennen . Die Begegnungen sind wie folgt angesetzt : Bre¬
mer SB . — MSB . Ncbeltruppe Celle . Sparta Wesermünd « —
MSB . Lüneburg , WKG . Eibia Walsrode — Eintr . Braun¬
schweig, LSV . Wolfenbüttel — Hannover 06, TSS . 07 Hil¬
desheim — Arminia Hannover , LSV . Ouakenbrück — FV.
Woltmershaufen , TB . Emden — Osnabrück 97.

Sportappell der betriebe 1942
Nach dem großen Erfolg des Sportappells der Betriebe

1941, an dem sich 3,7 Millionen Schassende beteiligten , hat
Reichsorganisationslciter Dr . Robert Ley zum Sportappell
der Betriebe 1942 folgenden Ausruf erlassen : „Das Rückgrat
der kämpsenden Front ist und «-bleibt die schassend« Heimat.
Sie leistungsstark gesund und lebensbejahend zu erhalten,
ist um ihrer selbst willen ebenso unerläßlich , wie es Pslicht
gegenüber unseren im HeldcnkamPs stehenden Soldaten ist.
Der Vorjahrserfolg der größten sportlichen Leistungsprüfung
der Schaffenden , des Sportappells der Betriebe , hat mit sei¬
ner Eindringlichkeit aufgezeigt , datz der deutsche Mensch in
den Betrieben den hohen sittlichen und gesundheitlichen Wert
einer regelmäßigen Leibeserziehung erkannt hat . Ich erwarte
deshalb von allen Betriebsführern und Gefolgschastsmitglic-
dern , datz sie beim Sportappell der Betriebe 1942 dieses Be¬
kenntnis zu Gesundheit und Leistungskrast wiederholen und
noch großartiger gestalten ."

Der schöne« Agathe auf den Leim gegangen. Mit
Heiratsschwindlern haben sich unsere Gerichte des
öfteren zu befassen, und es ist erstaunlich, dabei fest¬
zustellen, wie viele leichtgläubige Frauen gerissenen
Burschen ins Garn gehen. Daß aber das männliche Ge¬
schlechtgegenüber einer Heiratsschwindlerin nicht min¬
der vertrauensselig ist, beweist das Leben der 38jährt-
gen Agathe Rosenkranz, die zuletzt in Herzberg am
Harz wohnend, sich wieder einmal vor dem Richter zu
verantworten hatte . Ihre Stellung bei Aerzten und
Heilanstalten ausnutzend, verstand sie es vielfach. Be¬
kanntschaften mit vermögenden Männern anzuknüpfen,
die sie um recht beträchtliche Geldbeträge erleichterte.
Um ihre Opfer in Sicherheit zu wiegen, kam es ihr auch
auf eine Verlobung mehr nicht an. In einem Fall
stand sie schon vor der Trauung , als ihr Schwindel-
gebäude dann doch zum Einsturz kam. Ihr letztes Opfer
war ein Mann aus Wittenberg . den sie 1937 in der
Bahn kennenlernte , und den sie nach und nach um etwa
8409,— RM . erleichterte. Sie brauchte hohe Beträge
angeblich zur Führung eines Prozesses. Nun stände
Agathe wieder vor dem Richter, der ihr zwei Jahre
Gefängnis zudiktierte, die Mit ihrer letzten Strafe zu
2 Jahren 8 Monaten Gefängnis zusammengezogen
wurden.

Todesurteil für Ueberfälle aus Frauen . Der Invalide
F . Rutkopski hatte in mehreren Fällen Frauen in der
Dunkelheit angefallen und in gemeinster Weise be¬
lästigt . Mehrere Male gab er sich dabei mit einem an¬
geblichen Ausweis als Kriminalbeamter aus . Den ge¬
fährlichen Verbrecher, der schon mehrfach vorbestraft
war , traf mit dem Todesurteil die' ganze Strenge des
Gesetzes.

Deutscher Lrauen-Schwlmmrekord
Im Leipziger Westbad stellte Gisela Graß (Poseidon Leipzig)

im 190-Meter -Brustschwimmen mit 1:21,1 eine neue deutsche
Höchstleistung auf . Die junge Rekordschwimmerin zählt noch
nicht 16 Jahre . Da es ihr gelang , den von Inge Schmidt
(Hamburg ) mit 1:22,9 gehaltenen Rekord ganz wesentlich zu
verbessern , liegt ein erfolgreicher Angriff aus die Welthöchst¬
leistung , die seit dem Jahre 1936 mit 1:26,2 noch immer im
Besitz unserer Hanni Hölzner (Planen ) ist, durchaus im
Bereich der Möglichkeit.

Deutsche ffandballmeisterschast
Die Deutsche Handballmeisterschaft wurde mit vier Spielen

der ersten Vorrunde am Sonntag in Angriff genommen . Die
zweit « Vorrunde bringt am kommenden Wochenende nur drei
Begegnungen . Das ursprünglich noch in Aussicht genommene
Spiel zwischen Tgm . Krupp Essen und Turnerkreis Köln-
Nippes würde wegen der Teilnahme des Kölners Hcckner an
den Vorbereitungen zum Länderkampf mit Ungarn auf
Pfingstsonntag , 24 Mai , verlegt . Bereits am Sonnabend.
18. Mai , spielen in Kassel BSE .. Henschel und Tura Grö -
pelingcn (Bremen ) Am Sonntag . 17. Mai , tresfen in
Elbing LSD Heiligenbeil und LuS Marienwerder sowie
Borussia Stratzburg und Sportgem . ft Stuttgart zusammen.

Kurzstrechen-Degatta in Dremen
Auf der Weser in Bremen findet am 7. Juni die 17. reichs-

offene Kanu -Kurzstreckcnregatta der Kanu -Regatta -Vereini-
gung Bremen statt . Die Frauen haben eine Strecke von
666 Meter zurückzulegen , die Männer dagegen 1606 Meter.
Der Start befindet sich für die 600-Meter -Strecke beim Siel¬
wall , für die 1006 Meter bei der Lüneburger Straße , wäh¬
rend das Ziel jeweils beim Segelverein Bremen liegt . Melde-
schluß ist am Mittwoch . 27. Mai , beim Gausachwart Kanu
Ernst Kuhlmann , Bremen , Lübecker Str . 1.

Johann Wilhelm smellmsnn
Wegbereiter der finnischen Kation / Höchste Ktaatsbürgerpflicht — das Opfer

Finnland beging am 12. Mai alljährlich das Andenken
an seinen größten Philosophen und Politiker , an den
Wecker des finnischen Nationalbewußtseins , Johann
Wilhelm Snellmann.  Seine Lebenszeit (1808—1881)
siel in die Epoche, die man im Reich als das Zeitalter
der politischen Romantik und des völkischenErwachens
zu bezeichnenpflegt. Aus Deutschland  hatte er di«
entscheidenden Grundlagen für seine philosophischeund
staatsmännische Lebensauffassung erhalten . Seine bei«
ben Hauptwerke über „Die Idee der Persönlichkeit" und
„Die Lehre vom Staat " gründen sich auf HegelschemGe¬
dankengut. Daneben hat die damals in Deutschland in
Blüte ' stehende vo l ks kund  li che Wissenschaft sein
Weltbild entscheidendgeformt.

schwedischen zubilligte. 1885 folgte «in Pressegesetz, das
Finnland eine vorläufige Druckfreiheit gab und so das
Wiedererscheinen nationaler Zeitungen und Zeitschrif¬
ten ermöglichte.

Kurz darauf konnte Snellmann als Ratgeber des
finnischen Landrates einen weiteren Schritt zur Aus¬
gestaltung der finnischen Unabhängigkeit durchsetzen.
Die erste Ausländsanleihe wurde aufgenommen, die
Silberwährung eingeführt und als gesetzliche Währungs¬
einheit die Finnmark stabilisiert, neben der nur der
russische Silberrubel gleichberechtigtes Zahlungsmittel
sein sollte. Die beim Anschluß Finnlands an das Zaren¬
reich im Jahre 1809 festgeleKe staatsrechtliche Auto¬

nomie war mit diesen Reformen in den wesentlichen
Punkten wiederhergestellt.

Wohl dauerte es noch ein halbes Jahrhundert , ehe
der finnische Charakter des Landes sich durchsetzen
konnte, aber die Grundlage zu einer eigen-
völkischen Entfaltung  und darüber hinaus die
Keime zu jener völligen Eigenstaatlichkeit, die Finn¬
land 1918 erreichte, sind in dieser Zeit gelegt worden.
Johann Wilhelm Snellmann wird darum heute in
Finnland mit Recht als Schöpfer des politischen Volks¬
und Staatsbegriffes der finnischen Nation gefeiert.
Seine nationale Leidenschaftlichkeit, sein von politischem
Feuer getragenes philosophisches und staatsrechtliches
Verstehen und seine scharfe, nie müde publizistischeFeder
haben die Grundlage für Finnlands Freiheit gelegt.
Um diese Freiheit kämpft das finnische Volk heute züm
drittenmal in einer Generation gegen den russischen
Erbfeind , und im Zeichen dieser Freiheit wird es siegen!Ir.

Paul Hartmann an die Theater schaffendenNach Finnland zurückgekehrt, suchte er auf die füh¬
renden Männer Finnlands einzuwirken und auch di«
gebildete Schicht des Volkes davon zu überzeugen, datz
ein lebendiges Nationalgefühl bei einem Volk erst dann
möglich wäre , wenn die Sprache dieses Volkes zu einer
Kultursprache  geworden sei. Eine  Sprache und
ein Geist müßten daher auch in Finnland herrschen,
und dies könnte nur die finnische Sprache und ein fin¬
nischer Geist sein. Die von ihm gegründete Zeitschrift
„Saima ", die in den vierziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts zu erscheinen begann, setzte sich für diesen
Grundsatz ein und verfocht Snellmanns Bekenntnis , datz
es Mannespslicht sei, in guten und in bösen Tasten an
seinem Vaterlande festzuhalten, und datz es eines Bür¬
gers höchstePflicht wäre , sich für den Bestand seines
Volkes zu opfern. Die russischenBehörden verfolgten
den glühenden Patrioten mit allen Mitteln . Er wurde
aus seinen Aemtern gedrängt , seine Zeitschrift wurde
verboten. Aber schon war es ihm gelungen, einen Kreis
bedeutender Männer um sich zu sammeln, und seine
Angriffe gegen das russische Willkürregime fanden im
Lande begeisterte Zustimmung. Nachdem die „Saime"
verboten worden war , gab er das „Literaturbladet"
heraus , das den Kampf im neuen Gewand, aber mit
alter Schärfe fortsetzte.

Erst der 1855 eingetretene Wechsel auf dem Zaren¬
thron brachte Snellmann einen gewissen Erfolg . Zar
Alexander II . berief Snellmann zum finnischen Senator
und erließ auf seinen Rat am 1. August 1863 das be¬
rühmt gewordene Sprachmanifest, das der finnischen
Sprache in Finnland die Gleichberechtigung mit der

In dem neuen Heft der Zeitschrift „Die Bühne"
(Amtl . Organ der Reichstheaterkammer, Verlag W.
Limpert Berlin ) erläßt der neue Präsident der Reichs¬
theaterkammer, Staatsschauspieler Paul Hartmann,
folgenden Aufruf an die deutschen Theaterschaffenden:
„Berufskameraden ! Durch das Vertrauen des Präsiden¬
ten der Reichskulturkammer und Schirmherrn des deut¬
schen Theaters , Reichsminister Dr . Goebbels, bin ich
zum Präsidenten der Reichstheaterkammer ernannt
worden. In der Stunde der Amtsübernahme fordere
ich euch auf, auch in Zukunft unter meiner Führung
eure ganze Kraft und all euer Können im Dienste des
deutschen Volkes und der deutschen Kunst einzusetzen.
Erweist euch würdig all der Kameraden , die im Ehren¬
kleide der Nation fern der Heimat ihre Pflicht tun
und die nur den einen Wunsch kennen, nach dem Endsieg
in einem neuen Europa dem Ruhm der deutschenKunst
zu dienen. Neue große Ausgaben erwarten uns . Sie
zu lösen, bedarf es unseres ungeteilten Einsatzes und
der vorbehaltlosen Bereitschaft jedes einzelnen, auf
dem ihm anvertrauten Arbeitssektor des seine zum
Endsieg beizutragen.

Wir alle stehen noch unter dem Eindruck des großen
Appells, den der Führer an den deutschen Reichstag
und damit an die gesamte Nation gerichtet hat . In
dieser Zeit des letzten und äußersten Krafteinsatzes
wollen auch wir nicht von wohlerworbenen Rechten
und privaten Anliegen aller Art sprechen. Datz die

soziale Arbeit im Dienste unseres Verufsstandes in noch
verstärktem Matze durchgeführt wird , ist selbstverständ¬
lich. Den Aufgaben, die auf diesem Gebiete zu lösen
sind, werde ich meine volle Aufmerksamkeit widmen.
Die Tatsache, datz ich als einer der euren neben meiner
neuen Tätigkeit auch weiterhin der praktischen künst¬
lerischen Arbeit verbunden bleibe, gibt euch die Gewähr
dafür , datz eure Sorgen , Nöte und Anliegen stets das
nötige Verständnis bei mir finden werden.

Ferner wird meine Arbeit der Betreuung und Er¬
ziehung der angehenden Künstler gelten . Ich werde
alles tun, was in meinen Kräften steht, um sie nicht
nur zu ganzen. Künstlern , sondern — was nach meiner
Meinung im neuen Deutschland hiervon nicht zu tren¬
nen ist — auch zu ganzen Nationalsozialisten zu machen.

Für diese, wie für alle anderen mich erwartenden
Aufgaben, erwarte ich eure freudige Mitarbeit . Heute
ist die Stunde und die große Gelegenheit für uns alle
da, uns für alle die Fürsorge und Förderung dankbar
zu erweisen, mit denen der Führer und seine Mitar¬
beiter uns seit 1933 beschenkthaben . Zeigen wir , datz
wir der großen Stunde würdig sind.

Heil Hitler ! gez. : Paul Hartmann ."

Niederdeutsche Dichtcrwoche In Braunschweig . August Sin -
richs war der dritte Dichter , der im Rahmen der Nieder¬
deutschen Dichtcrwoche in Braunschweig zu Worte kam. Der
Dichter lai zunächst eine plattdeutsch - Sage , dann einige Ge-

Der Garten des Weisen
Von

Franz Karl Einzkey
Ein Mann besaß zu seinem eigenen Hause auch einen

schönen Garten , den er mit großer Hingebung und Liebe
pflegte. Er besag auch eine junge hübscheFrau und er
wußte zuweilen wirklich nicht, was ihm lieber sei, di«
reizende Nanette , die selbst wie eine Blume erblüht
war oder seine vielen strahlenden Pfleglinge im (Zar¬
ten, die sich ganz nach seinem Wunsch und Willen in
wohlabgezirkelten Beeten zu großer Pracht und Herr¬
lichkeit entfaltet hatten.

Eines Abends, es schien gerade der Mond in den
Garten , sah der Mann aus dem Fenster hinaus und
freute sich des zauberhaften Anblicks seiner zahllosen
schönen Blumen , die er alle allein zum Leben erweckt
und die ihr wunderbares Dasein nur ihm allein zu
danken hatten . Sein Weib lag bereits im Bette und
schlief und als er später gleichfalls ins Zimmer kam,
betrachtete er mit großer Genugtuung ihr zartes rosiges
Antlitz und freute sich im Stillen des köstlichenBesitzes
und datz die Schöne, Gute ihr sorgenloses Leben hier
im Hause gleichfalls nur seiner richtigen Entscheidung
und seinem verständigen Willen verdankte. Und so seh,
beherrschte ihn dieser löbliche Glaub«, datz er ihm nur
auch im Traum vorschwebt«, nachdem er an der Seit,
seines Weibes eingeschlafen war . Er sah sich, einer
Spaten in der Hand, hinab in den Garten gehen und
eine Ansprache an die Blumen halten , etwa I- wie ein
würdiger Vater die Zeugen des Lebens, das er in
die Welt gesetzt, mit Genugtuung in den Kreis wohl¬
wollender Betrachtung zieht. Sodann verwunderte ihn
aber aufs höchste, daß er nun auf einmal di« Sprache
der Blum «n verstand, die ihm im Chöre artig und
flüsternd zur Antwort gaben : „Du irrst ! Du irrst ! Du
hast uns wohl gepflanzt nach deinem Wunsch und
Willen, hast unsere Samen eingebettet nach wohl¬
bedachtem Plan , so daß wir nun in Reih ' und Glied
gestellt sind wie es dir gefiel, doch kommt, o Bruder,
dies alles nur wenig in Betracht . Es ist unendlich
nebensächlich, dergleichen auch nur näher zu bedenken,
wo wir etwa stehen und zu welchen Gliederungen wir
geordnet sind. — Zu unserem eigentlichen Leben, Bru¬
der, hast du herzlich wenig beigetragen . Du hast die
Erde nicht geschaffen, der wir entsprießen und das Sa¬
menkorn nicht, aus dem wir in Wahrheit gedeihen
und wenn wir nun wachsen und blühen und uns zu
großer Schönheit entfalten , geschieht es vor allem aus
dem Wunder unserer eigenen oder sagen wir richtiger
aus Gottes Werkstatt heraus . Beherzige das wohl,o Bruder !"

Ob dieser Antwort erstaunte der Mann so über alle
Matzen, daß er sogleich erwachte. Er richtete sich auf
und sah im Mondlicht, das ins Zimmer fiel, das holde
schlafende Antlitz seines Weibes und am liebsten
hätte er sie geweckt, um ihr den wunderlichen Traum
noch brühwarm zu erzählen. Da sah er, wie sie leise
die Lippen bewegte und flüsternd einen Namen sprach.
Er verstand nicht recht, ob es der seinige war , es konnte
auch — ein anderer gewesen sein, aber da er schließlich
ein kluger Mann war , sagte er sich, im Traum sind
alle Dinge wunderlich, ich darf die Gute, Schöne nicht
auch für ihre Träume verantwortlich machen. Er saß
jedoch noch lange im Bette auf und dachte an seine
Blumen und an sein Weib und schließlichlobte er den
Inhalt seines Traumes als einen guten Fingerzeig auf
dem Wege zur Demut und inneren Einsicht. Sein Gar¬
ten aber war ihm von nun an, da er ihn nicht mehr als
seine eigene Schöpfung allein betrachtete, nur noch lie¬
ber und bedeutungsvoller geworden und auch die Liebe
zu seinem Weibe sah er nunmehr von einem Strahlen-
kränzlein umwoben, das sie ihm zwar ein wenig ge¬
heimnisvoller , aber nicht minder kostbar erscheinen
ließ. So war er weise geworden durch einen einzigen
Traum.

Wurzel und Fweige
Mit der alten Fürstin H. war nicht gut Kirschen essen,

wie man so sagt. Herrschsiichtigüber die Matzen, tyran¬
nisierte sie vor allem ihre Familienangehörigen.

Bei dem großen Familienfest , das sie jedes Jahr ver¬
anstaltete und zu dem sie auch zweckserlesener Unter¬
haltung Künstler und Wissenschaftler einlud erklärte sie
einstmals stolz, bevor sie anregte , auf das Wohl ihrer
stattlichen Familie zu trinken:

..Fürwahr ein herrlicher, erhabener Anblick, all« die
Zweige aus einer Wurzel hier in voller Blüte zu sehen!"

Der Maler F . konnte ob solchen Vergleichs ein Lächeln
nicht unterdrücken. Und seinem Tischnachbar zur Linken
flüsterte er zu:

„Bestimmt würden di« Zweitze noch schönerund voller
blühen, wenn sich die sogenannte Wurzel unter der Erde
befinden würde."

Erst die Figarre, dann die Königskrone
Siebzehn Jahre alt war Prinz Wilhelm Georg von

Dänemark , als er 1863 durch den Antrag der Griechen
geehrt wurde, ihren Königsthron zu besteigen. Der
Prinz war sehr streng erzogen, vor allem war ihm das
Tabakrauchen verboten worden, dem er mit Leiden¬
schaft nächging. Die erste Frage , die der Prinz
an die griechischeAbordnung richtete, war deshalb, ob
er nach seiner Thronbesteigung auch Zigarren rauchen
dürfe . „So viel es Euer Hoheit beliebt , war die Ant¬
wort . und der Entschluß des Prinzen stand sofort lest:
.Dann nehme ich die Krone an !"

Unsere küknen melrlen

Bremer Schauspielhaus . In der Uraufführung des
Schauspiels „Die andere Mutter"  von Clara
Vihary,  deutsche Bearbeitung Karl Lerbs,  spielen
die beiden Hauptrollen Josy Halsten und Irma Pappe.
In den übrigen Rollen sind beschäftigt: Bernhardt,
Jnera , Wagner , Cornway , Ottmay , Geiger, Wicki.
Inszenierung : Werner Jantsch.  Bühnenbild : Rudolf
Engel.

Gertrud Burg scheidet mit Abiaus der Spielzeit aus
dem Verband des Theaters der Hansestadt Bremen, mn
einem Ruf an das DeutscheTheater in den Niederlanden
Amsterdam-Den Haag zu folgen.

dichte und zum .Schluß verschiedene seiner lustigen GeschM'
Der Beifall der großen Zuhörerschaft , der schier kein lft"
finden wollte , galt in erster Linie dem Dichter August
richs , nicht zuletzt aber auch der Literarischen Vereinig«".?
Braunschweig , die ihrem großen Freundeskreis gerade ««'
dieser Begegnung eine besonders große Freude bereitet heile

Ehrenring der Stadt Wien für Joses Marx . Dem Kompo¬
nisten Pros . Dr . Joses Marx  wurde anläßlich sei""
66 Geburtstages in Würdigung seiner hervorragenden ^Ver¬
dienste um die deutsche Tonkunst der Ehrenring der ZiodI
Wien gewidmet.

Die Berliner Philharmoniker in Madrid . Nachdem das ber¬
liner Philharmonische Orchester schon aus seiner Reise nach
Lissabon ein Konzert in Madrid gegeben hatte , an dem der
Cellist Tibor de Machula solistisch mitwirkte , gab eS nom
seiner Rückkehr aus Portugal zwei weitere Konzerte in der
spanischen Hauptstadt Inzwischen hatten die Berliner Philhar¬
moniker mitten aui ihrem Triumphzug durch die iberiM
Halbinsel ein Telegramm von Reichsminister Dr . Goebdel-
zu ihrem 66 Gründungstag erhalten , in dem Dr Goebmi
dem ersten deutschen Orchester , das sich durch seine LAv »'
Icistungen im In - und Auslande höchste Bewunderung errun¬
gen habe , weiteres erfolgreiches Wirken im Dienste der bcui-
schen Kunst wünschte.

Zeitgenössische japanische Maler in Köln . In Anwesend«'
des Botschafters Oshima  wurde in Köln  eine An¬
stellung japanischer Kunst eröffnet . In seiner Erötsnungsa"
spräche betonte der Oberbürgermeister , daß diese Ärmtellung
das besondere Bekenntnis Kölns zu einer weiteren und »»
tieften Pflege der Kulturbeziehungen zwischen Deutschland u
Japan sein solle. Anknüpfend an diese» Gedankengang IMU
Botschafter Oshima in seiner Erwiderung , daß die Kum
immer der kürzeste Weg zum Verständnis der Art eines vmu-
sei. Die Gemäldesammlung ist ein Geschenk des iapsEal
Großindustriellen Fujiwara  an das Deutsche
da » Auswärtige Amt dem Museum für ostasiatische Kuno
Köln zu treuen Händen übergab.
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